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@at gimt cen Wort in de bdiitjhe Spraat,
dat feen Kaifer un Konig, feen Minifterium, Teen
Beamter un dberhaupt gar Feen Minjd) umgahn
fann, ve fid mit de Fedder Defhdftigt. Denn all-
tobop, wenn fe {dyvieben wolt, wot fe erft in-
ftippen,

Snftippen! Wat en widptiges Wort! Un dody
febt all de Sdyriftgelehrten nod) gar nidy eenmal
davan dacht, diit Wort in fienen gangen Umfang to .
wiirdigen un to DLefhrieben!

Wi willt hier nu mal werfofen, diit Wort, fo
wiet unfe Gefdhichte dat tolett, in dat gehbrige Lidht
to fetten.

Wenn wi all dat Unbeil Defdyricden wulln, dat
van dat leidige Juftippen Derfamen i3, fo wirn
all de Minfdhen, de bdat lefen, bdee follen Grifen
dbergabn ; denn all de Krieg, all dat Blotvcrgeeten
nu all de Revolutfhond iweeren nidh in de Welt
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famen un befannt woren, wenn de verdreihten Sdhrie-
bers dat Jnftippen nalaaten haren,

»Segg mi mal, Joden, fummit Du eben ut
Lod?s So frog de eene Urbeitdmann den andern,
a8 fe fid uppen Tilighuusmart begegen debn. »JE
will b wat feggen, Glag,« {d de andere, »mit unje
Qerfaffung i3 dat- upfiund vein to dull, Dent Di
mal an! for eenmal Snftippen adtunveertig Stiinn
brummen, dat i3, Gott fraf mi, en Schande weerth !
Dar muft den Oblen, de Di diit Bad Fereit bett,
nodh mal Genen anwijchen, dat he fik daran bedenft.

nDen Ohlen? Na! id fegg Di, wenn mi
dat mal in Kopp fummt, den tuut id mi en Litten
an, un Ddenn ,gah i¢ na den Oblen, un fegg:
Sdyraffel 1«

nSE meen, Du fduft em mal fo bien Hafen,
ober bi be Alfter to pacen Friegen un bet dber Obren
fon twee, dreemal inftippen.

pSE will mi wabren! Denn tredt de OhI
fid dbrdg Tiig an, un i fann veer Wecken brum:
men, dat dat pufft. J& will Di wat feggen, in
dat verbammte Qo 18 dat nid) fauber; denn Du
frigt Di dar en Knaggen drog Brod un dat fannjt
Du inftippen in de StaatSwaterfunft,  Dat fummt
all van unje waterige Berfajjung, fiiht Du; de
grofen Herrn fonnt inftippen, fo veel ad fe wollt,
un de arme Minjd, de all adht Daag mal inftippt, .
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fann Water {dlappen.s — Elag de wull of jift
eben nod) mal redyt inftippen dber de Berfaffung,
a8 dar jiift en Polizift antogahn fom. De Beiden
mafen aljo febrt; de eene giing na’n Kohlhdfen un
de andere mna bden Poolfhen Keller. Dar wabn
cenermegen en LWienhdndler, den fien Lager dat leeg
fo vedt plaufibel, dar funn man fo dm de Gd
Perintniepen, un yoenn dav denn fiift Feen Liid weeven,
fo harr jeder Arbeitdmann fien Frittbahr un Reeth-
palm in de Tafd. Denn bobren fe dat erfte befte
Fatt an, fteefen den Reethhalm in dat Lod un fogen
fid tang ber voll, Dat bHeeten fe denn inftippen.
Diit Mandver harr Joden jift utdwt, dar weer de
Ol dber famen un harr em padt un darfir barr
Jodpen brummt, un davim {dimp he up de Bers
fafjung.

Qodhenn weer nu rein ftoppfatt van dat Inz
ftippen un be feet fid dat nich ut den Kopy {hnaden,
dat de BVerfajfung fduld harr, wn dat i8 drollig
genug, de Liid bovt jiimmers von de Berfaffung vers
tellen un denn meent fe, all dat Unbeil, wat ehr
pajfeert, Tummt gdnzlid un alleen ut de Berfafjung,
wenn e of felbjt de qrotite Sduld bhebt, bdat dat
Gcfep fo ftrafen mut. Jodjen fipp nu nidy eenmal
webber in; denn wenn he dat Wienlager virbi muf,
fo giing he gdng up de andere Siet. Wer aberd
cemmal inftippt bet, dem het dat Gefep of flimmers
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in Berdadt, un dat mup Joden of bald erfabren.
He hare fien Sdhidfal in Pooljden Keller flagt,
dar weeren mebr van fien Gollegen, de of dann un
wann mal mit intippt barrn, un diiffe Gollegen bes
{hloten, fid fir Jodyen vedht diidytig an den Oblen
to vaden, wiel fe alltohop of mal mit inftippt
parrn.  ©e fungen nu an to {peculeeven, iie dar
wohl am Deften bitofamen weer; abers de Ohl paf
Dannig up, denn jede Stiinn gung be mal int Lager
un feh to, ob dar of wat pajfeer.  Tolept glid
dat Sdelmjtiid dody mal; bdenn ag de Ohl in
Sdummern in den Keller tom, do hbr he dar wat,
dat giing jiinuners Fluct! flud! flud! Herrje! Ut
dat grote Lagerfatt weer de Tappen herut, dat Fatt
fpie jilmmerd den Ddithren Wien ut un fdlof den
Wind wedder in, darvon flud dat beftdndig fo. He
tbp un fdyrie dber fien Qud, denn be funn feenen
Tappen finden, un den diihren Wien weglopen laaten
wull he of nid. Gndlidy fom be up den JInfall,
en Finger in dat Tapplod to ftefen. Dat giing
godt, denn be Finger bl didyt un de Wien rweer
virldufig vett. Aber8 nu ftunn e dar of anbunden
un fdhrie dber de Liid, fe {hulln em Dhelyen, Dody
de Gene brodh Wien ut, de Ander {pol Fit uppen
Hof un de Driitte weer buten bi to fiipern, de hor
erft vecht nix. Wat fdull be nu maaten! ITrod be
den Finger ut, o gling dat Kluden glief wedder
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o8, und jebe Klud foft Geld. Dat weer en fordhters
lide Situatfhon; fe weer veel {dhlimmer, ad wenn
he in Winferboom feet, wo bhe dody nody en bittjen
berlim gabhn tunn,  Darto bharr be fien fienften
Moraenfdhoh an, de fien Fro em erft tom Geburtd-
dag {dhentt barr; de weeren all dber un dber in-
ftippt und dérd) un dordy fatt van Wien. He fiudy
all de Diibeld ut de HOU berbi un ad dat nidh
belpen wull, do vdp he: Filir! Fiir! Dodh) dat
weer afrat, a8 wenn de Diibel fien Spill darmit
bare: dar fm feen Minfdh. e trod tom BVerfot
mal den Finger ut un dad), be wull gau bhenlopen
un Hiilp halen: aber asd dat wedder anfung Fluc!
Hud! do feet he gau den Finger wedder int Lod,
denn de diihre Wien duur em dodh fo, dat he dat
nody leber en Stiinn ober {o utholn wull, Dat
weer of fiift de diihrite Wien, un de Sdhabernad,
be den Tappen uttroden un mitnabmén barr, muf
dat wobl weeten hem, he bharr dav friber qewif all
mal inftippt, Dat Harr wol fo an dree Stinn
duurt, do woérr de Herr baben fehlen; Teen Minfdh
bare em febn un feen Minfd) wuf, wo be afbleben
weer.  Allend vdp em Dbuten un binnen; dody Peen
Antwort leet fid horen. Dat Ropen un Sodfen un
de Angft dbuur fo lang, bet de Kiiper in den Keller
geraden deh. »Bringt mi dod) fdmell en Tappen
to dat grote Ragerfatt!s {dyrie de Herr. Un nu
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aiing De Spectafel ert rveit (085 fe funnen bde
Tappend nid) finden.  Endlid) un toleht Lamen fe
denn von allen Kanten mit Tappend un de Herr
woirr van fien Glend erldft. He weer of vein fertig
mit be Welt, he dreew in Schweet vir Wuth un
Angft, un darbi weer he fo flau, bdat he in De
Stuuw uppen Stohl tofamen fad, Sien Fro wujdh
em mit Eau de cologne un geew em Hoffmanngs
driippen in, dat he man erft wedber en Dittien to
fid felbft fom. AS fe em nu abers de Sdyoh ut-
trod, o weh! De dihren Sdoh weren fo fdyin
bunt ftidt in allen Favben un nu weren fe ddrch
un dord) fo berrlidy voth von Wien farwwt, dat ¢
Herr fe gar nidh) mebr vér Liiden fehn laaten funng
be Barr fe gar to dull inftippt. Kuum weer de
Herr man in ander Tiig, fo fung bhe of fortd an
to prampeeren un to fdhimpen up de Lilid, de em
bar in SKeller fo lang jitten laaten haven, Denn
16p he na de Polizei un verfang Onnerfstung. Dar
fomen denn of gliet dree PMann hodh an, de bes
Teefen toerft be grote Oberfdmwemmung in Keller,
denn giing bdat in de Stuww, dar worr de Saak
bejdnadt un to Protocoll nahmen. Darup driunfen
fe en Buddel Wien, un denn fom erft de befte
Gejdyichte to Daagslidht: de Herr fdull bewicjen,
dat wirflid en Sdjabernad den Tappen ut dat Fatt
trofen barr; dat funnen eben fo good fien egen
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Qfid dahn hem, ober bde Tappert tweer van felbft
perut flagen. De Liid bewiefen fid dordy fid felbf,
vat gar feen een darvon in Keller webhn weer, un
wenn de Tappen van {elbft berutflagen weer, denn
muf be dar nody to findben fien; dat iweer abers
nidy de Fall, alfo bar dat en Schabernad bdabhn.
De eengige Mothmafung, de denfbar weer, full up
Qudhen, de erft fm dat Jnftippen brummt harr, Nu
giing dat adter Jodhen ber, em to foten. Se dripen
em to Huud bi en Schittel vull Kantiiffeln, dar weer
be jift bi intoftippen. TMan vorwdrtd to Lod! rop
de Polizei. Joden vop ud ut: »IWat i8 dat bier
form trurige Berfaffung?! Nu {dhall i¢ am Gnn
nidgt mal mehr SKantiiffeln inftippen! Dat geibt
dber alle Politit! A8 he nu in BVerhor fom, da
fung he ut vollen $Hald an to laden un §d: ,Jd
biin in de Tied gar nidh in Hamburg webhn, id beff
buten Dobr arbeid. Dat dnder freelidy de Saat
gewaldig; alleen he muf dod) de cene Nadht brums
men, denn dar muf ja erft nafragt warrn. Den
_andern WMorgen leeten fe em lopen, be barr feen
Sduld, AS bhe abers alleen weer, do mummel he
vdr fid: »Deff nidh tappt, heff nidy inftippt un mut
dody brummen! Dat 8 dod) en {dnaafihe Bers
faffungle ,

Wie hebt den friindlichen Lefer toerft blot mal
Pewiefen wollt, wat dat eenmalige Jnftippen alleen
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in Hamburg all fir en grotes Malheur maat, fim
flar to maafen, wie widtiq dat Wort Inftippen
8.  Wer alfo mal na Hamburg reit un will fid
dar en liittjed Privatvergndgen maafen, de mag fid
wabren fort Jnftippen, denn dat bett oftmalg lange
Folgen.  Dat bhebt wi fegt, un nu fang wi an bi -
unfe Gejchichte.

Dar weer en_litten Jungen in Doy, de feet
Andres.  Sien Ollern un all fien Berwandten
weeren bodt, aberd fien Ollern harem dod) fo veel
nalaaten, dat he van de Jinfen Fleedt un snunerholn
warrn funn.  He flunn dnner Upfidyt van tee Bz
miinder un harr van fien adhted Jahr bien Buurn
deent un bar allend lehrt, wat to de Landwirthfdhaft
port.  Mu wirr he cunfermeert, un nu fhull he fik
entfhluten, wat he warrn wull. it de Jungs
i8 dat jlimmers fo; wenn fe ut de Scdhool famt,
fo mét fe wat warrm; mit de Deernd geiht dat
aberd (ichter; fe qabt entweder eenerwegen in Deenft,
oder ward Kofidh, oder Mamjell, oder Pupens
maaferjd). Andres wull Handwarfer warrn, he wuf
man felbjit nidy, wat he warn wull, un fien Bdr:
miinders wuffen dat of nid. Nu wabn bdar en
PMann in Dorp, de firecE de Qiid ehr Hiis an un
Wagens un  Melfentiig un fo wat Godes, De
Mann nenn fi¢ Maler, weer abers eegentlidh man
en Unfiriefer, de jlimmerd mit den groten Genfoltd:
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pinfel fien Kunft fortfett. Jm Sommer in de Abren,
wenn nir to malen weer, un de Liid Korn meibn,
fo Blag be upt Feld de Klanett darbi un de blas
pe of im Winter. Dar muf Andred & in de
Rehr, meenen de Barmiinder, denn harr he gliet en
doppelt Gefdydft un fe behdlen em didt bi duner
Upfidyt. Undres den paf dat of, denn gliet uten
Dorp weer dody of en Dbittien hart. So Tom bhe
denn bi diiffen Kunfimaler in de Rehr. Twee Jabr
“weer be all in de Rebr wefen, do harr e nody nix
ander$ dabn, al8 Farw reeben. Jn Winter muf
he Klanctt blafen, denn muf he mit to Gelad), un
dat Geld, wat be mit Blafen verdeen, bdat fteet de
Meifter in de Tafdy, Andred harr bannig {hon dat
Sdyrieben (ehrt, un rveefen funn he of fix. Ju muf
he jlimmerd Noten fdyrieben fir all de TMustanten,
de mit fienen Meifter tofamen fpelen. Darto hil
e Meiftevin em jiimmers in Drecachteltadt un drefjeer
‘em ag ehren Firbund, He weer un wire niy ans
derd ad Farwrieber un Kdfentnedt. Dat funn nidy
langer angabn, un Andres ndhm denn of mal dat
driefte Hatt, fienen Meifter Bdrftellung to maaten,
dat be nid) wieder Pdm in de WMalerfunft as bien
Farwfteen, he wull of dody gern endlih mal lehrn,
wie de Pinfel inftippt un de Farw frefen worr.
De Meifter feh em mit groten Ogen an un fit
»wMeenit Du, dat i mienen goden Ruf dird) dienen
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Sdmeerfram  upt Spill fetten will? Tow Du fo
lang, bet Di de Bart wuffen 8 un Dien gefdhidte
Peifter Di to de Kunft beropen ward. Maat man,
dat Du de Farw torecht frigt, finit Pann i na
Di (uuren un mien beften Kunden davdber verleeren, u
Undres muf alfo webdder an den Farwiteen un gnies
deln man jilmmers to, dat be fo veel Farw toredpt
freeq, a8 de Dieifter mit fienen groten Genfolts:
pinfel wegwurzeln deh. De Proteft, den Unbdres
gegen fienen Meifter utfpraten barr, holp dod) fo veel,
dat Andres van fienen Meifter den Befehl Freeq,
en ofle Ploog mit Grundfarw antoftviefen. »Wbers
i warn Di,# {d de Meifter, ,nimm Dienen Bers
ftand tofamen un veraad mi dat Stiid Arbeit nidy !
Dat 8 man nid) fo, as firie? en Ploog an; dat
will en grote Upmerfjamfeit hem, dat en Stiid
Acbeit Sedentlidh maaft ward, fiint legt man dar
feen Gbr mit in, un mi {dhull dat dod) ven Hatten
Teed dobm, wean Du mi de Arbeit verfufdyen dehft!
Dat giwt of Malers in de Stadt, de allerhand fon
Firfageree maaft; abers famt fe uppen Lann, baup!
denn fitt fe dar un verfufdht allens, wat fe finnern
Hann friegt. Son Stimper {duft Du dod) nidy
geern warn, Undres, denn dat weer dod) mien Ehr
to nah, wenn i¢ Di {o dumm in de Welt fdhicen
fdull.v  So ypromddel he beftandig fort, bet he
uplept {d, Undres fdull nu man mal anfangen to
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malen. Andres Freeg den groten Pinfel tofaat un
ftipp em den of forts fo dennidh in, dat dat wat vers
{dlaan funn, »Jung! magft Di den Deubel!s {dyrie
b Meifter. »MWenn Du fo inflippen wullt, {o
malt Du mi van Huud un Hof ehr de Katt
dat Og lidt! Dar geiht bdat all log! Wollt
jlimmerd wat un fonnt nig. Dat fdull mien Lehrs
meifter febn, wie Du injtippit, be havr Di den
Pinfel ut de Fuft veten un Di davmit dber de
Sdynuut fireden. Dat wern en Keerl! Twee Wagens
ftreet be an, ebr id eemen, un denn bruf he man
halw fo veel Farw ad id. Abets he mal fid dar
of wat berut; de grotften Herrn Malers ut de Stadt
timen to em un befebn flen Arbeit. He weer en
fdywer viefen PMann, un dod) het be in fienen Leben
nidy lafeert, ober lageert, wie fe den Ratinijdhen
Sram hed. Dat maalt, dat i mien Kunft of ors
ventlidy fehrt hef. Holt! fipp nidh fo deep! un denn
ftrief de Favw, dat e de Sdywerenoth Frigt, un dat
Di dat Sdweet bi de Been hindahl (Byt. o
Huug mupt Du Inapp inftippen un de Favw diidy
tig ftripfen lang Ddat Polt; abers wenn Du mal
bien Buuren arbeift, de de Farw felbft fodeiht un
wo dat in Daglobn geibt; dar fannft Du inftippen,
fo dull a8 Du wullt un denn Di hibfd Tied
faaten.«  ©o rdjoneer be jlimmers [0, un Undres
de arbeid, a8 wenn be biit nod) viet warrn wull,
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A8 he de Ploog fertig barr, da wifd be fid dat
Sdyweet erft mal vont Gefiit. De Meifter {dhweet
abers of un a8 be fid afwifdht harr, do fd be:
»Wat 8 dat dodh en fuur Reben, Jungens ut
tolehren 1«

Andred weer frob, dat he malt harr, be giing
nu wedder na fienen Farwfleen un reew Farw, denn
morgen wull bde Meifter na en ander Dirp, un
darto muf fo veel Farw fertig, ad dar bruft warrn
fdull.  Diffe Farw muf bhe den andern Morgen
in twee Korw uppe Nad hinfhlepen un de Oelfruf
darto, denn funn e wedder na Huus gahn un ricben
wedder (08, Diitt Spillwart duur dber adt Daag,
denn fo veel har de Meifter dar to dohn, AS bhe
nu  aberd Dden tweeten Dag fien Pat{dhon Farw
reben barr, do giing he bi un mal de Ploog tom
toecten Mal an, un fo maal he dat jedem Dag;
denn dar weeren Saafen genug to Huusd, de maalt
warrn jdulln un de de Liid fertig hem rulln,

A8 de Peifter Siinnabendabend to Huug fim
un Sindaagmorgend wied worr, wat Andres all
dabhn barr, do {4 e to fien Fro: »Siih, nu bef i€ den
Qungen dod) fo wiet, dat he all mal mit in Dde
Budit fpringen fann; dar het abers of wat tohirt,
dat id em fo wiet fregen bef.v Tofdllig dvdy fid
dat, dat dar in en ander Dirp twee Buurhiid af-
brennt un wedder upbaut weern. Diiffe beiden Hiis
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barr de Meifter annafhmen to malen. He funn
abers de $Hoh nid) mebr verdregen un dat Stiegen
wire em of fuur, Darlim frog he Andres, ob be
wohl Luft hare, de Hiid na Baben antofiriefen,
finft mug be en andern Maler darto Priegen. Dat
weer en Feft for Undres, nu funn he fid mal zeigen
a8 en ordentlidhen Maler. De Meifter ndhm mu
en Daglohner an, de muf de Farw rieben un denn
gling dat Malen (o8, Andres hare nu all Farw up den
Pinfel, un Dde Ledder (Bp bhe herup ad en Popp.
Dat Malen giing nu bannig vir fid, denn Andres
arbeid jienen Meifter jlimmers varbi un de Weijter
verbeen up diiffe Wief en Varg Geld bi den Accord.
»Du Jung tann nody mal en diiditigen Kiinftler
waren,« {d De Weifter, »wenn he annehmen un nod
en hahw Stieg Jahr bi mi blieken will.s  Andres
dady abers anderd; he weer nu all in Ddat lefte
Lebrjabr un meen, wenn he utlehrt barr, denn wull
be veifen un fid wat verfofen. He dady, fo licht
full dar feen Gejell famen, de em wat wied maken
Bunn, denn be barr dod) nu all diichtig wat lehrt
un funn wobl infebn, dat felbft de WMeifter nidy
mebr gegen em funn.  Je wieder ad dat Jabr to
@Gnn gung, defto mehr maaf he Anftalt to de Af:
teif5 be leet fid fien Tilg wmafen un flreet fienen
Reijfoffer an un wief den Meifter fillfhwiegend,
dat he weg wull van em, wenn be man exft Gefell
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worr, De Meifter feh dat an un {diittlopy dar
jlimmers to. Denn {d he to fien Fro: »Wenn de
Jung mi fortgeiht, fo verleer id dat befte Stiidt
Brod uten Huus. He het nu eben en bittjen faat,
vat i€ mit grote Moh un Sorgen darin brodt hef
un fpeelt jien Klanett all meift eben fo godt ag id.
Mi i8 man bang, dat he mal eenerwegen in en
grote Stabdt gevaden deift und ward dar total vers
dorben, anftatt dat he bi mi fid in de {dysne Kunit
vollftdndig bet to mien Gefchicklichleit utbilden funn.«
»Sdall id Di wat feagen?« fa de Fro: ,Undres vers
fteibt fien Fady beter, a8 Du dat felbft in Dien
Leben verftabn heft; be malt beter a8 Du, be maaft
doppelt fo veel tlar a8 Du, un he blaft fien Klanett beter
ag een van unfe beften MusPanten. Laat Du em man
reifen, be will fic wobl dorchbieten, denn de Jung fet en
anfdldafhen Kopp. Pag up, wenn he mal webdder
fummt, denn wieft he Di nodh) mal, wie en Harf
malt ward,# »Moder, fegg dat>jo nidy, dat dat Liid
bort, fiint verfecr id mienen goden Ruf as de erfte
Riinjtler in mien Facdh far de qange Gegend, Jd
will em dat dodh nodh) mal uppen Flunt {dyeeten,
dat be bhier blicben {dhall.# ,Laat Du em dod) man
jo reijen! t3p de Olfdh, denn wenn he bier nody en
paar Jabr weghuden deibt, fo verfidt he fid gany
lidht mal in en [ittie biibjdhe Buurdodyier un vers
beirath fi€, Denn abers 8 he Dien Meifter un
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Du fannft em de Farw rieben un den Farwoputt
nadbregen, ad he dat lang genug fir Di dabn het.
Un wenn he hier nodh) en paar Jabr blaft het, un
Du bieft em denn blafen, fo geiht Di de Wind
fo rein ut, dat Du nidy mal en litten Hopfa
mebr tuten fannt, weett dat?” De Oldy hare
gang redyt, denn Andres weer fienen Meifter dbern
Kopp wuffen, fowohl in de Rdng ad in de {dhone
Kunft, wie de Meifter fe nennen deh. Undred weer
en bannig fangen Minfdhen tworen un bharr jon
gewaltiy lange Arms, dat he jlimmers nody bireden
funn, wenn den Weifter de Ledder all wveel to fort
wirr.  Darlim dady he of, he wire wohl licht mal
in en grote Stadt Arbeit friegen, wiel de WMalers
in de Stadt gewif mennigmal in Berlegenbeit weeren
fim en rveht langen Gefellen. Dat he nody nixr wies
der weer ad en diidhtigen Unfirifer, de den Dag
dber en diihtigen Bavg Farww wegflabatihen funm,
dat wuf he {elbft, denn He havr mit Rid {prafen,
be reift baven un de Darrn em vertellt, dat in de
Stadt en Malergefell mennigmal uppen Dag  nid)
mebr ag en balw Theefiippen vull Farw wegftricten
befy, un dat fe dar fon gang Uibrlittie Pinfeld to
barrn, dat dat ordentlidh en Kunft weer, blot darmit
intoftippen.  Dar weer e neefdyierig to, dat wull
be febn un dariim wull fe in de Fremm. Sienen
eifter den Fribbel dat dodh nodh jiimmerd in Kopp,
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dat he UAndres wverleeren fdhull, denn fon Sdlag
Jungens, ag Andres, weer nich jo Eald wedbder faat
to friegen. e befdhlot denn of , Andred mal vort
Protocoll to Friegen un em mal to verhdren, ob bhe
nid)y Luft barr, nod) en paar Jabr bi em to blieben.
Dat drop i denn of mal o, dat fe Beid fiift vedyt
ZTiet haarn to fdynaden un do {d de Weifter denn to
em: »Aljo, Du wullt nu dod) in de Feemm, mien
Andres, un wullt Dienen oblen Meijter verlaaten,
de Di mit qgroter Moh fo wiet brodht bet in de
{dyone Kunft 2«

»awohl, dat will id,# {i Andres, ,,denn all de
Liid fegt, dar ward allerwegen Brod badt, un
daviim will i€ mal ben un will dat felbft mal
proben.  @efallt mi dat denn nidy, fo fann id jo
nod) jiimmers weddber famen.” ,, Wenn id) denn abers
Tabrietfd) warr un nehm Di nid) wedder an?” ,Denn
fett i€ mi up mien egen Hand un warr Jelbjt
Meifter un de Meifter fann denn mal mien Gefell
waren, 4

n@erechter Gott, wat 8 de Jugend dod) of
jept brodal! Dat fdhull iF mienen Lehrmeifter mal
feat hem 5 de harr mi gewif up fienen grititen Farw=z
fteen Fregen un harr mi gang un gar to Farwreben, #

nDe Meifter het jelbft Sduld, dat id dat feggen
muf 5 denn blieben will idf hier nich linger un Dag
bi Dag mit den groten Cenfoltdpinfel firiefen. Diiffe
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Suftperee Bet de Ditbel erfdhaffen, a8 he de Hill
voth anitriefen youll,#

90 wres, Du »erfunbtqft Di an Gott un den
Diibet, wenn Du fo wat fegft. Siih mal, id barr
b 'fv avdr mit Di in Sinn, denn mien eengige

" Qoditer neard mit de Tied grot, de funnft Du denn
frion, (& un niten Fro troden in de littfe Stunw,
un Baus fHepor wi alltohop in eenen Putt,  Wat
feaft darto 4

pDat fiind bunte Utfidten, De Weltfugel
geibt jlimm.rd sdvwartd, eben fo de Fied, un eben
jo be fdhoiz Kungt, un wer torlig blimt, den [lett
be fdhone  Sunft it Stid un be Tann an Proppen
riifen, wean de andern Kiinftlers dat Ocl wegpupt
febt,  Lavwarig! 15 den Tiedgeit fien Gomandp-
reert, e wer fiid cecrinitwintig Stinn befinnt, de
ts adter ve Undern, de ten Tiedgeiit folgt, beftdndig
e gangen Dag teviy, o Dat §d he to den Meifter,
T Dbl treeg en Sebred, dat Anbdred fo ges
Ralbiy beqeifiort weer van -fien Reifen un dady,
Pat weer man beter, wimn fe gar nig wedder dars
varr feqqen och, dag be oi e blieben fdhull. Ban
Do Zied an weer _be fiwmmerd gang eenfthaft un fill
aeqeen Madred ' jo. verloy b Tied bald, dat be
Gejell weivr. e baer . flowen Koffer all padt un
na jien Bawcindess brodht, wn tdm nu bi den
Peifter ity Wr 8 to fegaon,  Hedant fir allens

2
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®obes, wat de Meifter un Weifterin em . fun
Qehrtied ertieft harrn, un reif denn mit atf de Bl
un Segenwiinfdh) af, de em von allen = ieden sit
geben wirrn,  Dat weer aberd dodh) en Littjen Lun,
bat he mt fo gang alleen mit en littjen Bind e
be Nad in de grote Welt Berin fdhull. He e
nu jlimmers lo8; abers allerwegen, wy b/ tew
weer feen rbeit.  Wohl Preeq he Ti- de T..ft.8
un Gefellen oftmald fien Gefdyent; afleen dat Hloy
wenig an un dat Reifen Foft banmig veei Geid. He
meen, he muB up de Reif dody beter leben, ag s
he in Wrbeit ftunn un Tleet fid dat destvegen in den
MWeerthshiid of redht qodt fdhmeden. He barr an
fiif Wodyen fopen, do fom be in en Kivdhbery un
dar fdull fiijt de Karftorn malt waorn. e Dialer,
be dar wabn, harr em annabme: to smalen, un tat
weer jiit uppen Siindagnamiddag, as Andred L
biiffen Maler antdm un em fim Asbeit ariprot.

nRannt Du hody fiegen € froq em b Dualer.

n3a, dat fann id,« ropt vergnogt Miivess Lo
Parr dat Reifen all gewaldig fatt.

oQamnft Du o body ftieqen o8 wnic Hoofs
torn 2 , .

»RNod) veel hoger, wennt jien niet” .

wDenn fannft Du bi i i Wbt cben,
benn i Bef den Karftorn anvabmen ic malen.

Andres frew fid nu qong entferdich, to e v

/

/
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beit De be jiift vedht vegeeren funn. He muf fid
nu dablfetten; dar worr glief Kaffee maaft un dar
timen Tweebad bi, un o giing dat denn fortd ant
Gefdhift bien Difd), Andres lang flietiq to, denn
dat weer warm int Webdber, un fon Handwartsburid
- ‘mag dod) fien Koft, wenn he van Dde Reif fummt.
Buten in Dirp giing dat Geriidt, de Maler hare
fid en fordterlich langen @ejellen gany wiet her
famen laaten, de den Karftorn anmalen fdyull. Al
de Kinner ftitnnen bi dat Huus rundiim, ob fe dat
Wunderthier nidh mal to febn Friegen funnen, un
darbi vertellen e fi, de Gefell weer meift fo lang
a8 be Karftorn. Sogar Pe Paftor un de Schoollehrer
wirrn neejdyierig, den fangen Minfdyen mal to febn,
obwobl e virutfetten, dat dat en gany gewdhnliden
Malergefell un dat he Dblot en bittjen lang wuffen
weer. Dat 8 nu aberd eenmal jo in de fleenen
Lerter, wo finft nid) veel pafjeert, dat de Lid fick
geern wat verteflen mdgt un dat fe darbi denn of
geern en bittjen oberdriewt, De Maler felbt weer
nu abers gar feen Dosfopp; he barr veif un fid
of wat in fien Kunft verfodht.  He bharr egendlich
far en Dorp rieklih veel lehrt un harr of de Ab-
fiht Datt, fid wmal in de Stadt to fetten., Abers
he tom bier merrn in Winter togereift, dat weer
bannig folt un fien Geld weer of all. Nu weer de
Maler in Doy’ dodt bleben ; de junge Wittfro hare

< R 2*
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en egen Huud un feen Kinner, dariim paf den
fremden Malergefellen gang prédtia, dat fe em Ars
beit geew, Denn nu weer he fir den Winter ut all
de Sorgen un be dady, he funn dat hier wohl fo
lang utholen, bet de Nadytigal wedder fleuten deh.
Abers de Minfdy denft un Gott lenft.  Wenn bhe
fo Bi fienen Farwfleen ftiinn un veew, dat dat huul
un brumm, den Pom de junge Fro Weifterin fiim-
merd bi em an un.maaf fi¢ dar wat to dobn, un
denn feh fe em fiimmers fo frimdlid an un fach
em to, dbat he mennigmal de Favio mit den Loper
van den Steen berafrieben deh, wiel he bdat nidh
laaten funn, de [ittie hiibjhe Fro mal ind mit an-
toficfen.  Deg Middaags geew dat jlimmers en
Dittjen Gobed; un wenn bde Beiden bdes bends to
Difdy gungen, denn woéren em de Kartiiffeln jiim=
mer8 Dbeter fdymeden, wiel be mit dbe junge Fro in
cenen Putt infippen funn.  Na Difd) denn fetten
fi€ be Beidem up de Rubbant, wat upffund en
Sopha Deet; denn feet fe un firiy, un he {dymst
ut den doden Mann fien grote Meerfdhuumpiep.
Denn vertell fe em, dat ehr Huus fdhuldenfree weer,
dat fee all de Gerdthfdhaften, all de Farm un Kram
betaalt un nod) en BWarg int Boot utftabn hare,
Un denn befdjreero fe de jdhomen Mobeln un Betten
un finnentiig un Kdfengefdhivr un wat fe all finft
nod) Sdines havr.  Denn vertell fe em of, um

.
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tein Teefen tweer ehr Geburtddag un den wollen fe
tofamen mal reht nidlidh fieren un mal vedyt vers
‘gndgt fien. Dat jd fe blot daritm, he fdull ehr en
Gejdhent maafen , denn je harr bannigen pptit to
em un wull em geern in de Wull.  He verftunn
ehr Spraat of vedht godt un nibm fi€ vir, ehr en
Stiid to malen, dat be ehr tom Geburtddag fdhenfen
Punn un dat ehr gewiff veel Freud maaken wirr. Se
dad) datfelbige, un iim em daxto Gelegenlheit to geben,
giing fe oftmal en paar Stunn ut, bdenn dat Ges
fcpenf mup jo beemlih maaft warven. Dat Gejcpent
weer fertig, un aé de Geburtddag fom, do worr de
Gefell tom Frobftid in de Stuuw ropen.  He erz
jbien denn of un gratuleer un dbergeew ebr bdat
Bild. Se {dyrie lud ut vor Freuden: ,Wo ift mdg-
lidy? Wo faunt angahn 9’ De hellen Thranen fiinnen
¢hr in de Ogen, mit beid Hannen faat fe fien Hand
an un fi: »Dat fhone Gejcdhent jchall lebensldng-
lid van mi in Dantbarteit upbewabrt warrn; bdat
i8¢ jo mien egen Bild 5 Nu mup he fid up de Rubs
banf fetten, denn dat Feohitid frunn fplendid uppen
Difdy; e By na Kok, un  im Ogewblid ftunn en
Littje niidlide Bool Punfdh) dar un de Glifer fluns
gen up langed feben un Glid un Segen. Se
fett fid didyt bi em up de Rubbanf un he weer o
vergnidgt, denn ad he bdat driitte Glag utharr, do
funn be dat nid) ldnger utholen, he muf mal tos
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- proben, he prow aljo mal un nody eemal, dat Sn-
ftipen in de Saus bleew darbi of nidy na, denn
dar weer gar to veel Sdhisnes bi den Punfd, un
tolegt, fiih da! dar jeet hey e weer anbunden un
muff Beirathen. AS de Nadytigal anfung to fleuten,’
Do weer Hodytied, un unidy lang darna, ad de Nady-
tigal wedber wegtroden weer, do tweer of all en
tittien Maler da.  Nu harr he all dree Jungens,
a¢ de Karftorn malt waren fhull, un de dltfte darz
van Punn- of aff Dbald Waler warrn un anfangen
intoftippen. Jn de Stadt weer he blot Decorationsds
maler webny nu aberd muf he mit den groten
Genfaltdpinfel inftippen un ftriefen, denn Decorationen
fennen fe damal8 uppen Dorpen nody nid) mal den
Ramen na.  Pe harr aberd of genug to dobn un
verdeen fhon @eld; he barr bdariim of blot den
Karftorn annabmen, dat de andern Malerd in fien
Dorp nidy inftippen fhulin.  Nu funn e abers
felbft nidh o Dody ftiegen, un darfim harr he Undres
annabmen, dat e Dden Karftorn anfiriefen fdufl.
Andred worr nu in fien Littie niidliche Stumw wiejt,
dar fliinn en jaubered Bett un dat weer dar all o
proper und nett, ad he dat to Huus fien Daay nich
batt barr. Den andern Morgen glingen de Toz
viiffungen (o8 bi den Karftorn; dar wodrr erft en
Stellaafdh baut wn dran worr de Kaften tovedt
maatt, womit he fid uptafeln fdhutl, denn e nmuf
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jo Baben anfangen. De WMeifter weer mit twee
Mann darbi Farw to vieben, dat de Gefell den anz
bern Dag wat intoftippen hare, Nu giing aberd dat
Snftippen un Striefen (08, un Andred arbeid fo
wader, dat he Middaags de Farw all rein all Havr,
a8 tom Gten ropen wire. AS de Liid em dar baben
an den Karftorn bummeln febn, da wundern fe fid,
denn dat fdull fon groten Minfden webn un dat
weer jo man en gangen littjen Knirps, Se funnen
dat nidhyt infebn, dat he baben fiittjer wecr, as wenn he
pindabl fom, De Meifter freu fid gewaldig, dat
Andred fon BWarg wegfiveten harr in de forte Tied,
He meen, be fdhull na Middag man en paar Stiinn
fhlapen, dat fe wedder Farw fertia harem, wenn fe
wedder anfangen wull intoftippen.  Abers Andres
giing felbft evit mit bi to rieben un a8 he Namidz
baags RKaffee drunfen havr, do weer Farw genug
fertig, fo dat de andern Beiden nu Birrath to
morgen rieben funnen. AS dat WAbend weer un de
Peifter hintdm , Andres fien Avbeit to febn, do fi
Be to Undred: »Wennt fo fortgeibt, fo {hdl wi
em bald friegen. Denn verdeen i€ of nod) en
Stid Geld darbi, un Du {daft gewif of feenen
Sdaden darvan Hem, dat Du fo diihtig arbeift.
De Karttorn fhull dreemal fivefen waren, un Yns
breg de wehr fid fo diidhtig, dat He a8 en Wunbder
in bt ganmze Gegend utropen wire. A3 be Dden
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Torn tom driitten-Mal anfisefen harr, do jeb be fo
jdhon ut, dat felbft de Paftor un Sdoollehrer jin,
fo fdhon weer be nody nidy eenmal malt woren. Ru
abers fom dar en anber Ding tom Birfdhien: de
Tienappel un de Habhn, de baben up den Torn
poren, {dulln vergiildt warrn! Dat harr Andres
fien Daag nody nidy hort un fehn; dat Fenn abers
be Meifter perfect. Andres muf nu mit bi, iim mit
ven Meifter een Gt ander be Dinger to vergiilden.
MWenn e dat Vergiilden dardsrdy of fift nich utlebr,
fo freeg he doch en Vegriff darvan, wie fon Stid
Arbeit handhaawt wirr un funn en andermal mits
fdnaden, wenn jo wat virfull.  De Paftor, de
Sdoollehrer un de Karfenjuraten laawen ™ Andres nu
gang uterordentlid), wat he fir en gejdhicten Min-
fdben weer, Se veranftalten of en Sammiung mit
be Biif snner de Tofielers, wenn Anbdred den Tiens
appel un Hahn uppen Torn Dbringen deh. De
Dag wore denm nu of int ganze Kaspel befannt
maaft, wenn bdiit widtige Stiid utfdbrt warem
futl, De Liid meenen alltohop, bdat weer dody
nody de grotfte Kuuft, un dar muffen fe dodh all
pin, diit Spillwarf antofebn. AS de Dag bevan
t5m, dat Andres fienen groten Uptog an den Kavks
torn utsben fdull, do ftronen all de Minjhen ut
vat RKaspel tofamen, dat de Karfhof fe nidhy mal
faaten funn. Do wirr erft Hidt mit de Kioden,
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dat dat nu lo8 gabn fdull. Denn giing de Togy
van den Meifter fien Huus af: BVovan Wnbdres mit
ben Habhn up de Nad un den Tienappel up bde
$Hand, denn folg dat gange Karfencollegium, un dar
acdhteran de Jungens un Deernd un dat fort Bolf.
Undred fett fid in fienen Stohl un leet fick: uptafeln,
tenn fleeg be be Redder herup bet an de Spip un
nu fett Dbe erft den Tiemappel un denn den Halhn
up.  Alleng weer dodenftill; dodhy Andres fdhwung
dreemal fien Miig iim den Kopp un leet dat gange
Karfencollegium un dat gange Kadpel hody leben.
Denn {d be, be wull den leben Gott bitten, dat he
diiffen  Karftorn, de em to Ghren bout weer un
iinnerholen worr, fernmer in fien Sdup nehmen un
pir Gewitter un allen Schaden bewalren mody!
Daruy flimm de gange BVerfammiung den Gefang
an: Nun danfet alle Gott. A3 nu abers de Biif
beriim giing, do flung dat ordentlih, denn, de ert
man eenen Sdilling geben wullt barrn, de langen
man fo in Tafd) un fdmeeten dat in be Wiif, ohn
dat fe dat tellen dehn.  Dat weer jo fir Andres,
fir den langen Plinfdien, de fien Saaf fo pridtig
maaft har, Nu ging dat na dat Paftorenbuus,
dar wiry an De grote Tafel eten fdir Kaspeld Reefen,
un dar wirr Wien drunfen un Reden bholen un
Hods utbrodt. Denn de Diitfdhen finnt nidh eten
un drinfen, wenn fe nidy Reden darbi holen onnt,
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un fe tonnt nidy reden, wenn dat nixr darbi fo eten
un befinders to drinfen giwt.  Hberbaupt i8 e
Diitfdhe fien Dang nidy grter un ftarfer, a8 bien
Dijd. As fe van de Tafel upftunnen, do baren
de Meiften en Littjen faat; Dejonders Andres, de
mit den Strid) nod) nicdhy vedht iimtogabn wuf, denn
be {dhmeet em jiimmers van de een Sied na de
ander, wenn he gabn wull. Dat duur denn of nidy
lang, fo t8m ve Kaffee to Difdh, de gewdhnlidy den
beften Strid) am erflen utjdhandt, Darto geew dat
aberd of BVadwarf, fo redit wat Sdhines intoftippen.
Dat barr Fro Paftorin felbft badt, un fe meen,
dat {hull en Kanbditer ebr man erft mal namaafen.
Ra- den Kaffee freeg de Meifter forts fien Geld fix
den Karftorn utbetalt, wiel de Wrbeit fo befdndersd
godt maaft weer, Denn wirr de Biif utfdhott, de
Pajtor freeq dat Geld wat darin weer afl in en
. Biidel un dbergeery dat an Andred, obn dat evft to
tellen.  Andres bedant fid exft bi den Paftoren un
benn bi dat ganze Karfencollegium fir de befondere
@hr, dbe em erwieft yoeer, be wull dat nidy vergeten
fien Rebelang. De WMeifter un Andred giingen nu
tofamen na Huud, dody ad e to Huud tweern, fivet
de Meifter nody en gange Handoull harte Dalers in
ben Bitbel un fi: Dat fann dorup ftabhn, denn ik
biin felbft in de Fremm webn un weet, wat den
Gefellen bitwmmt, de fien Pflidt fir den Weifter
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erfiillt. Ru weer dat aberd hild to Huus, denn all
pe Arbeiten weeren liggen Bleben iim den Karftorn
un miiffen nu angvepen warrn, dat fe Flar woryn,
penn de Liid fungen all an to murren. Andres
weer bi de Hand van frdh Morgens bet fpdt in be
Nadyt; be gliw dat den Meifter fhuldig to jien. AS
nu de Urbeiten fo enigermaaten fertiy weern, do
fdreew he an fien Barmiinder, fe moden em bden
SKoffer fdhicden, den be Harr en Karftorn malt un fo
veel Geld darbi verdeent, dat he dat nidy to laaten
wuf. Denn i he of toglief en frindlihen Gruf
an fienen Rehrmeifter un fien Fro, dat em dat gang
wobl giing un He veel Geld verdeen. ~Dat het he
mi to danfen!s by de Qehrmeifter, ,denn barr i®
em nidy fo diichtig utbildt in de {done Kunft, fo
weer he en Pfufdyer bleben fo lang ad he leewt, un
bat barr mienen Ruf as erfle Kinftler dody gewals
digen Afbrudy dahn. s

Undred fien jepige Meifter maaf em nu up-
wmerffam darup, dat be egentlidy nody nir mebr weer
as en diidhtigen Unjtriefer un {d, be muf nodh men-
nigmal inftippen, ehr e fo wiet fim, dat he fid in
en grote Stadt fehn faaten funn.  Dat feh Andres
of vedht godt in, un Pe weer fienen Meifter van
-barten dantbar darfir, a8 be em anbod, dat he em
im Winter Onnerricit im Teeten geben wull, Wit
QSwer benup e denn of ditffe Dnnertmefuug un lebr
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of toglief, wie he Blomen un o wat malen muf,
wenn be of mal Decorationdmaler waren wull, Darz
dber gling denn be Winter o bin; dod) a8 de Nady=
tigal wedder anfung to fleuten, do i de Meifter:
oMU, Andred, nu mupt Du virwartd na be Refiz
den, denn bier linger to blicben i6 nid) Dien Bes
ftimmung, fo geern a8 id Di of beholen wull un
modhy un fo niglih Du mi of biiff. Gab mit Gott
un lebr erit wat Redhtes, denn Tannt Du mal mit
Ghren Meifter warrn un Dien Brod mit Nupen un
Bergndgen cten.

Andred meen abers, dat harr dod) wobl nod
Tied; em gefiill dat fo godt bi fienen Meifter un he
funn mit flen Klanett dod) Siinndaags jlimmers fo
veel verdeenen, dat he fienen Lobm ftabn laaten funn.
Uterdem funn he bier bi fienen goden Meijter diidy-
tig wat Ichren un Deel veel Geld verdeenen, un
wenn he nachber to Huud fHm un harr man bray
Geld, fo wbrrn de Liid em gewif fden groten
Kiinftler holen.

,Dat 18 abers nix,” {d de Meijter ; ,denn wenn
Du nody fo veel Geld heft, fo bitf Du nix as en
Anftriefer, un doviim mift Du hin, wo de Kunft
Worteln {dlagen bett un jiimmers forhwapt. Dat
bett fid wat, hier uppen Dirpen to huden un mit
den groten Genfaltdpinfel feriim to ftriefen. Du
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biift jung, Deft gode Anlagen un dariim muft Du .
pdrwarts obn eengige Gnad.”

Andres muf alfo inpaden un fid anfdyicten
aftoreifen.  $He giing nod) exft mal rund un {d affer-
wegen ADfiId un denn tiffel he wedder los mit fie-
nen [ittjen Biindel up de Nad. Sien Koffer bleew
ftabn bi den Meifter un de Meifter begleit em nody
en paar Mielen un geew em dnnerwegens nod) allers
fei niigliche Lehren. Andred de bitt em, he fdyull
dod) to Huusd griten an de Fro Meifterin un dat
Karfencolfegium un an dat gange Kaspel, dat e fid
nod) von Harten bedanfen deh fir all de Ghr un
Wobldaten, de fe em erwieft harrn. Do fom  dar
jift en Weerthshuusd an de Lanbdftraat, dar vulln fe
mal ingabhn, meen de Meifter, un en Riittfen drinfen.
De Meifter verfang fortd en Budde! Wien mit
Botterbrod. Denn i de Meifter to em, he {dhull
man to eten un drinfen, He wull man eben maf
herut gabn,  De Gaftweerth fung nu fortd mit em
an to {dnaden, dat dat dofh tedyt {dHin weer, wenn
en funger Minfdy veifen deh un fid wat verfogt.
Andre§ barr all jlimmers (08 eten un bdrunfen,
aberd de Teifter Tsm gar nid) webder hevin. »Wo
mag de Meifter afblicben 2+ frog he den Weerth.
w3, i de Weerth, de 8 all fortd weggabhn, he
fett De Sed) betaalt un {§,. he wull Se bden Ab-
dheed nidh fo fdwer maafen, doviim wull he jid
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lied weg fdlicfen.# Andred bp berut, he feh noch
den Meijter, wie he mit den Hoot winf un denn
up eenmal adtern Bufd verfhwinden bdeh. ¥ I8
dody en eengigen Manm,# {d Undres to den Weerth.
whe i8 godt ag en Gngel un foltblsdig as de hartjte
Minfdy; abers wie i8 be dod) bravls Denn trod
be fienen Tafdhendof ut de Tafd) un ween fid fatt
pan Harten; he harr fienen tweeten Vabder verlaaren !
Dody wat {Hull he hier nu fitken un fi¢ gramen?
be muf buten herut, dar geew dat Jerfireuung, dar
tunn be fieen Gram am erfien vergeten in de frie,
frifhe Natur.  He marfdhir alfo af un dady nody
jiimmerd dardber na, wie {don a8 dat dodh wehn
weer, bi jon pradtigen Meifter to fien. Mit jeden
Dag, den be wandern debh, woirer em dat Hart lidyter,
denn Nabrungsforgen harr he nih, un lehren wull
be watt, daritim weer he in de Welt gabn. He fom
nu jo of de Refideny jlimmers nbger, un fien
Veeifter harr jo fegt, dat be dar hin muf, wenn bhe
wat Redyted in  fien Fadh lehren wull,  Wenn bhe
Abend$ in fien Quarteer tom, fo frog he wobl mal
mit, wie wiet a8 dat nod) wohl weer Det na de
Refidens. Tolept freeq he denn mal den Befcheed,
morgen funn e De Mefideny faat Frieger. Dat weer
an en Siinndaginorgen; de Simn fdyien fo bell, all
de Minfdyen weeren dberall fo fhmud, denn nid
iet van de Refideny 8 dat all jlimmers fon litts
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jen bittien tofvipt. He veif denn of temlidh {dhary,
" un a8 do de TWeg en bittjen barg an ging un be
up de Hob fdm, do leeg de fdhdne Refideny in ebr
gange Pradt vér em! He bitt den leben Gott, he
modh em Ddody fon goben Meifter wedder befdyeeren
in de Mefiden; ad8 be em uppen Diérpen verlaaten
parr, un denn wanbder be viiftig wieder. Endlid) tim
be denn in De Refideny an; de Straaten weern dax
all fo breet un fo fang un fo vein, un bde Liid
weern all fo bitbfdy in g, dat be dady, bier muf
Geld de fdywere Penge webn, dat {dhienen jo all-
tohoy viefe Liid in de gange Stadt un be pap mit
fienen Reifbiindel dar gang un gar nidh bi. He
weer all en arig Gnn in de Stadt, do frog he of
mal na de Malerherberg; aber Du lebe Tied! wo-
tebn wuf dat? De Lud lachen em wat ut un
maaben, dat fe wegtsmen. Toleht weer he all fo
mdd un ddrftig, dat he fid bald up bde Straat daht
fett bavr, Da #m dar tom Gliden en Littie Deern
antogabn, de frog em, wo he bin wull. ,Na de
Malerherberg,# @ be ganz verdreetlidh, »Denn
famt Se man mit mi, id will Se hinwiefen, # Ru
giing dat Straat ut, Straat in, dérd) de Ging un
dbert Mdrt, bet endlich un tolept de Deern {d: wdax
i8 be fvtalctberbetq." $e lang in de Tajdh un wull
ebr en Drinfgeld geben; abers bde Deern de lad
un f&: »@eld nehm id nidy; wenn Du abers bier
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in Arbeit fummft, fannft mal wmit mi dangen.s
» o finn i Di abers man P+ ,Finden? Adberje !
finden will i€ Di wobl mal uppen Saal un denn
will id) Di wobl anftiten.# He bedant fik denn fir
diitmal un dady, dat muf en driften Rader fien, de
fd jo forts Du un barr mi fiint nodh gar nidy
febn.  He wuf nidh, dat dat in de Refiden
allerthand Sdhlag fon Raders geew. A3 he in
be Perberg in de Stumw fdm, do weer fe gany
lebendig vull fremde Gefellen, be afl feen Arbeit
bartn. O weh! dat weeren {dylechte Utfidhten! He
fett fid dabl un verlang en Seidel Beer. Den Freeg
be; aberd de Herbergdvader bleew bi em ftahn un
Peef em an.  Tolept fd he: ndat ward hier glick =
betaalt.#  Undred Preeg en Scred un meen, de
PMann weer dod) of gar to nataanfd) un utverfhamt.
He fenn aberd de Regeln in de Refideny nody nidh.
Dat giing all gegen Abend, do frogen De andern
Malergefellen em, »ob he of Malergejell weer.# Un
be frog wedder, ,ob- dar wobl Arbeit fir em to
Priegen tweer in de Refideng.s  »Jawohlle {dn fe;
vhe {dull man erft grad lang bde Straat galn,
benn techté itm bogen un denn fo lang gabn, bet
he up De linfe Siet en groted Huus funn, wo twee
grote Lampen vir de Dibr brennen; he funn febn,
bar ftinn baben Dde Dobhr wmit grote Voofjtaben:
Maleratademic. Dar {dull he man herin gabn un
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na den Meifter fragen, denn geew de em gewif gliek
Arbeit, denn be wull fiif jon jungen Hmuden Hol=
fteener beut.# Andred de freu fid un maak fid glief
up de Been, denn de Gefellen fin, be mup maafen,
fimft giing de Weifter in Gefellfhaft. Dariim 1B
be of ad en Nadywdidter, bde Deetwy griepen will
$e barr all en gang lang @nn lopen, do Pom erft
de Straat, wo be vedhtdiim maaken muf. Su giing
dat denn frijh ieedder Darup lod. He  harr
aberd nod) lang nid) de groten Qampen int Sidy,
do goot up cemmal de Regen van Hinumel hindahl
ag en Wolfenbrudh. De Gefellen in de Herberg
ladhen, wiel fe _fi€ man blot en (ittjen Jux mit den
unexfabhrenen Burfdhen maafen un em nadher diidy-
tig utlachen wulln, dat he {o dumm weer *un leet
fid wat wied maafen. Andred de ftunn vdr de Dohr
tlaternatt, un Bare fnapp dat Hart, in dat grote
allmachtige Huusd Herin to gabn, - He muf abers
wobl en Hart griepen, wenn he Arbeit hem wull
$He maat de Dibr log, de grote Klod Dde voment,
dat be angft un bang wiérr, Dar fom aberd feen
NMinfd), un Wndreg betrad) fid all de {hisnen Bilder,
be an de Deel in vergildte Rahmens rvunditm hans
gen.  Dat muf en viefen Meifter fien, meen be, de
fon Staat fohr, Darbt 6p em dat Water man
jiimmerd lang de Been un de gange Deel weer dbers
fhwdmmt van all dat Water, dat Dhe mit berin

3
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brocht Dare. @nbdlid) P5m denn dat Huusmddien un
frog na fien Begebr, , I wull geern uppen Ogen:
bli ben Meifter fyrefen,” jd Anbdres.

o Meifter? Se meent wohl den Heren ¢4

,3a, den Heren un Meifter.”

,Den t5ft Se, man en bittfen, id will Se
melden.”

Dat duur abers lang, un Andres worr up
fept de Tied all lang. '

Up eenmal giing abers de Dohr apen un vdr
em ftiinn de Herr,

,TBas wiinfhen Sie, Lieher 2/

»3E biim Malergefell, un nu hebt fe mi bier
her fehicft un fegt, dat id hier Wrbeit Friegen funn,
Nu wiell i man mal fragen, lebe Herr un Meifter,
ob Se mi wohl Arbeit geben Funnen un iwollen.

,Bo find Sie her?’

At Holjteen.’

s weldyer Stadt 24

& biin man van Dirpen.”

Haben Sie denn audh) fehon gute Vorfennt=
niffe in der Malerfunft 24 ‘

- ,,Dat i8 man fo, {o, la, [a.”

,Sie find wenigitens aufridhtiq. Wer bhat

Sie denn bier hergefdhicte”
", De Gefellen in de Herberg.”
,Sdon gut, Sie follen vorldufig Arbeit bei
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mit baben. Kommen Sie worgen felih um adt
Uhe gum Fribfid. Gott befohlen 14/

Andres bedant fid wohl tein Mal, De Herr
winf mit de Hand un Andred maaf fien Cumpelment
un wull gahn.

,Apropo !/ @ de Herr nodumal, »Sie miffen
in der Herberge fa Jbre Gollegen ausjdenten, dasd
ift fo Pandwertdgebraudy, Hier haben Sie dazu
eine Rlecinigleit.” He fteet Anbdres twee harte Dalers
in de Pand un wutjh! weer he in de Stuur,

Andreg freeq gar nich erft Tied, fi€ to bes
danfen un maaf denn of dat he wegfdm.  He feh
wobl, dat de KBE{dh all mit ehren Feiel up em luuven
vely3 fe wull de Fiberfdpwsmmung, de be herin brocht
harr, wedder wegfdwabbeln.  Andres maaf nu, dat
De webder na de Herberg fom; dod) a8 he in Dde
Stuuw  treed, ripen all twintis Stimmen: ,,Wo
aeibt 2 Heft Du Arbeit Fregen’?”

o, Berfteibt fid !/ fa bes ,,id fhall mi morgens
froh Klod acht inftellen.”

,Sunge! Sunge! Wo fummit Du an! Dat
i8 feen Teifter, dat i8 de Profeffer, de de Junfers

lebrt fir de Hiheve Malerfunit.’
: ,Dat 8 mi endohn, wenn id man wat lehr
un Geld verdeen. ’

»Ra, wenn Du Kuvaajch heft un heft Avbeit fregen,
denn giev man Genen ut, dat wi Di hinwieft hebts”

3“
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Andres {hmeet de beiden blanten Dalers uppen
Dijd) un {d to den Herbergdvader, dar fdull be
man fir infdenfen. De Herbergdvader maaft grote
Ogen, denn fo wat yweer em van en fremden Jnwvandercr
-in jien Pragis nody nidh paffevt.  He fett Andres en
Stohl hin un jd gang frindlich to em: ,, Setten Se fid
dabl, mien leewe Veufchii Holfteener!” AL de Ge=
fellen fdmen nu bi em beritm un weeren gode Fritnn
mit em, he weer jo Arbeitdgefell bien Profefjer un
hare Geld! So gar de Jungfer Sipwefter in de
Perbery lad) em to, fe dad), wenn be jo fdarp is,
fo gimt be gewip morgenfrdh of en godt Drinkz
geld ut, wenn Du em vedyt {hin de Stebeln pupen
deihit. So 8 dat in de Welt, denn wenn en Minjeh
nod) fo bvav un ebrlicy denft un i3, un he bet feen
- blanfe Dalerd uptowiefen, jo ward be dberjebn un
gar nich beadht. Kuum abers lett fid en Minfeh bliden,
wovoit de Lid blot glowt, dat he Geld bett: glief ftabt
fe up un beed dat goldne Kalhw an, wenn dat of man
wicder nix i3 a8 en Kabw. Dat i3 fo de Welt Loop.

Yudred gitng nu ded Wlorgend Klod adyt na
fienen Teijter un do he dar antdm, worr he in dat
Local wieft, wo be arbeiten fhull. Dat jeh em
dar all o fdnaatidy ut, dat he dad), hier weer woll
nidhy veel to vohn,  He weer nody man Ogenblid
dar, do Pom dat Madjen un broch em en Patjdyon
Kaffee un en Teller vull Botterbrod, denn {i fe
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gang ebrbar: , Mofdt Holfteener fo gefillia fien
un frobftiiden.” Dat i8 bier {hnaatidy, dad) be,
beft nody feen Hand int Wart Ddabhn un {dhaft all
fedbfticten! e weer dat gewobnt, erft en paar
©tlinn to munlefeln, ebr he Kaffee freeg, un hier
worr ehy eten un Ddrunfen, bevdr nod) wat dabn
weer, dat weer {dnaatfdh.

Rafdy m up eenmal de Herr in de Db
un f&: ,,Guten Morgen!”

,/®oden Moraen, Herr Meifter !

&8 beift bier nidht gquten. Morgen Meifter,
fondern Herr Profefjor. Bitte, ficdh dad gu merfen.””

Nehmen e nidh ungodt, Herr Profeffer! id
fenn dat bier nody nidy.”

,Sdon qut, wivd fid) finden.” Dat weer fo
fien Utdrud, dat fdull fi¢ jiimmers allend finden,

Nu giing abers de Arbeit (o8, denn de Pro-
feffer wieg em en Farwfteen an un geew em en gang
fiittje fpige Tut mit Farw. Denn geew he em of
en gang littjes Glad mit Oel un {d: , Reiben Sie
diefe Portion vorldufig big Mittag.”/

»Datt Bittjen?!  Dat riew id in en BViertels
ftiinn fo fien aft waren fann,

»E8 wird hier feine Einrede geduldet, fondern
gethan, wie id’s befeble."

© Undred i gar nir mehr, He fung an to

vieben un febr fi€d an nix. De Profeffer frin un
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feb dat en Ogenbli? an, denn lad) be vir fid un
giing weg.  Andred muf wol den vedhten Tact
drapen hem, a8 de Profeffer dat lieden mudy, Denn
finft barr be em dat gewif erft mal wiet, AS de
Profeffer weq weer, do lad) Andred hshnjdh) un f&
var fid felbit: ~Son PMundvoll Farw en  balben
Dag rieben! Wat en Wunder! Wenn id eenmal
inftipp, i8 bde gange Kram weg! De Farw {dhall
gewif tom Karftorn. Denn reew bhe jiimmers [(vs.
Nu abers wirr de Klod twdlf, fe wohrr een, fe
worr twee, un nody woire nidh to Middag ropen!
Gudlidh) Klod dree fom dat Madjen un fd: »WMofdhit
SHolfteener, o gefdllig fien un to Middag Famen,
Dat weer of nu wol bald Tied, dady e, denn fo
fang up bdat bittjen Farw to vieben, dar weer dod)
gewiff nich de Middag bi verdeent un de Lohn wirr
wol fnapp genug utfallen, MNa, wenn he denn up-
lept man wat lehren de), denn muf fi¢ dat all
wol hefven, Dat Wetter ja, dar geew Ddat abers
en Difh! De tunn fid wiefen, fo piif weer he!
Dat geew o veel Braden un Gemilf un Saus un
©dnurrfram, dat dat gar feen Gnn harr. Tolept
geew dat of nod) fogar Wien.  Wbers feen Wort
wore darbi fprafen ad: Jft Jhnen gefillig? Darbi
wirr denn  jlimmerd en Sdydttel vull wedder bhinz
bolen. Siinft weer he in en Biertelftiinn mit dat
Gten fertig un nu duur dat dbern Stunn. Na
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Difdh {4 de Profeffer to Andres, be harr nu Fier-
abend, be funn lefen odber tecfen, wat Be van beid
Deel wull.  $He geew em nu en BVoof, worin van
de Malerfunft to lefen weer, un Ddenn Freeg he en
Blatt, wo allexhand Streef un Winfel un fo wat
up weer. Andred beduur, dat he fien Riettiig nod)
nih bier harr, fien Koffer weer nodh) nidy anfamen.
nier wird fein Reifzeug gebraudt, hier wird aus
freter Hand gegeichnet,# {d de Profefler. Dat weer
all man fort af, wat he {d, abers dat weer bindig
un griindlid.

Andres fung erft int Boof an to lefen; dodh
a3 he en Ogenblid Iefen  barr, do Ddreew em bde
Quft na un be fung an to teefen, Wiel he nu
gewobnt weer, diidytig wat Flar to maafen, fo giing
pat Teefen mit em of rafdh wdr fid, un ehr bde
Abend dar weer, do barr he of de TLeePnung fertig.
Den andern Morgen wief he fe den Profeffer. De
Defeh fe denn un fd: ~Sdon gqut. Anlagen gut,
Anfdyauung vichtig, Ausfithrung fiiv den Anfang {Hon
slemlidy corvect; nur mebr al8 zu viel gearbeitet.
Konnen bald iweiter fdyreiten, wird fidy {hon finden.«

Andred mu nu jeden Dag Farw vieben bet
up wieder Bejdheed. Dat leet he fid of geern ges
fallen; abers em wabr de Tied lang, dat be nidy
inftippen funn, e freeq aberd wedder meift eben
fon ZTeefnung; bdody a8 diffe fertig weer, do muf
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e dat na den Profeffer fien Anwiefung in cen Stiid
tofamen ftelfen un een Bild darvan maaken. Dat
qiing nu jimmerd na fien eaen Wnfidt fort; abers
wie erftaun be, a8 dat gang fertia weer! Dat weer
up cenmal en gang nidlides Hrus! Nu freeq be
Begriff darvon, ut wat fir Beftanddeclen en Huus
beftunn, dat bave be fi nody nidh eenmal fo diitlich
vdrftellen funnt.

De Profeffer bog i€, ag Andred em fien
Berwunderung dardber utfprol.  He {d: v Wenn
Sie ein Bierteljahr fo fortarbeiten, fo werden Sie
Begreifen, was e8 beift, Maler zu fein. Wird fich
fdhon finden,«

Dat giing nu jiimmers fo fort un Anbdres EHm
bald fo wiet, dat be afl in Sdatten un Lidht ars
beiden deh, Jnd Siinnabenddmorgend Freeq he den
Befdrecd, be fdull biitnamiddag Anbdeel nehmen an
pen Onmerricht int Atellje. Dat weer de free Hands
teePnung in Blee, ober bdiitliher mit en Bleeftift.
Dat giing na jeden fien egen Jdce, denn jeber funn
en €tid malen, wat e wull un woto he Luft
bave.  Dat weer den Profefler fien Probeerfteen,
denn bier freeg be to febn, woto en jungen Minjdh
Luft harr un wobin fien Geift fid hinnegen deh,
Dariim bheel he diiffe Stiinn fo widhtig.

NS Andred in dat Atellje trecd, do feeten dar
wundlim in dat Atellje en Penge junge Lid un
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teefen emflg an ehr @aafen. Keen Menfdy {ih uyp,
teen Minfd) fprof en Wort,  Andres worr fien
PBlag anwicft un fien Saalen dbergeben, De Pro-
feffer 14, be fdull fid felbft wdhlen, wat be teefen
wull un denn fdhull he i€ Tied laaten. Abn fid
lang to befiunen, fung Andres fortd an to arbeiden.
Dat Tiedlaaten weer abers fien Saaf nidy, denn
bat weer he nich gewobnt. Wer nu mit flen Ars
beit fertig weer, de filinn up un giing darvon.
RNabher worrn de Arbeiten nabfehn un  wat denn
mangethaft weer, muf verbetert warrn.  Unbdres
weer aberd fertig mit fien Stid, ehr de Stunbden
ut weern.  He bleew fitten un Yee? itmber. »Sind
wit fhon fertig®« frog de Profeffer em. ., Ja -
wobl,# i Undred un geew den Profeffer fien Arbeit
bin.  Abers wat Harr he malt? De Karf un den
Karftorn, den he bi fienen lepten Meifter anfivefen
barr. Nu harr he aberd bi De Kart nod) en Krany
befonders teefend, un de Profeffer frog em, wat de
Kvang bediiden {hull. Dat i3 de Krang, de up
den Habn bangt wirr, a8 de Karftorn anmablt
weer, |G Andres, De Profeffer ladh un fd: e
hare fien €aalen fo wiet gany good maaft un yies
em blot nody eenige Yleene Febler na. De Krang
weer fo good un bewief, dat Andred am beften tom
Decorationdmaler paffen deh. Dar barr be of am
beften Quft to, {4 Andres, un nu freeg be in Dditt
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Fadh denn of befimdern Onnerridhit. Seden Dag
muf be Blomen un Bldtter teefen. Darna fdmen
Bafen un Korw mit Blomen in un fo gling dat
jlimmers wiecder, Tolept Freeg he demn of en Liitt=
jen Pinfel un Favw, be fdjull de Blomen un Bldtter
utmalen lehrn, Abers dat wull nidy gabm; be fripy
ven Pinjel forts langher in un drid fo wif uy,
ag wenn fe anftriefen deh. Do muf bhe evft weddber
gang frifh) anfangen un blot Strecfen maafen un
fo wat, bet he erft gebirig inftippen un den Pinfel
fobren lebr. Dat weer langwielis, dod) be Barr
cenmal de iferne Geduld un den faften Willen, wat
to lehren, dat Dat Dody endlih beter gabn worr.
- Nu Bom he denn wedber int Spoor, dat he Blomen
utmalen funn, de Dhe mit den Bleeftift vdrteefent
barr. MNidy lang darna fom de Profeffer mit en
Blatt, darup weer en hiibjde Blom, de leeg vedt
fo in de MNeeg un denn weer en Blatt davan, bdat
weer bejonders jdhon. »Malen Sie diefe Blume
in Farben aug freier Hand, obme BVorzeihnung, aber
fangfam.4  Audres befeef de Blom wobl en Stunn,
denn Dat weer een fniflidy Ding, dar weeren nidy
good Mauen antofetten.  Dat wull aberd of fiift
de Profeffer; be wull em langfam arbeiden lehren,
dat be afrat worr un nidh man allend jo wegs
{dhluddern deh, dat Dat man Flar wirr, De WArbeit
muf abers jo fodgabn un Andres maat fid darbi.
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nUndeve Meifters tount nidit genug tar friegen
un bhier frieg i Befeh! to fuullenzen!s brumm He
in Bart. Dann ftipp he gany langfam in un- mal,
a8 wenn be blot fuul fien wull. Gegen Abend
weer de Blom fertig un e wied fe den Profeffer.
De barr fe nod) man eben fehn, do rdp be all:
#Biel gu frdftig! Jbr Wille it qut, Jhre Hand
ift fidger; aber nod) viel ju fwer! Das Bild muf
nidt angefledft, e8 mup bhingezaubert, hingehaudit
werden, daf das Auge woblgefillia darauf ruft;
die Hand mup fdhweben, der Pinfel muf wie ein
@edanle dariiber Bingefiihrt werden, fo will ed bie
Kunft, Berflanden? !« Andres de niid mit den Kopy,
aber$ be {d niz. ,TMalen Sie nod) einmal bdiefelbe
Blume, denn Sie miiffen Sie fo lange wiederholt
malen, big idh jufrieben geftellt bin, Sie haken
fih woieder gu febr iibereilt; dad ift feine Arbeit, die
fih an einem Tage vollftdndig ausfiibren Iaft. Keine
Mibe fdeuen, dann witd fich das finden.’ AS de
PBrofeffer weg weer, do brumm Andreg: Dammi!
den gangen Dag bi een ohl Blom feten un dody
nod) to veel dahn; wer fann bdar Brod bi holen!
Wat dat nodh waren {dhall, fann i€ nidy begriepen,
Na! mi tannt endohn wehn, wenn ¢ man wat lebr
un Geld verdeen, Geld verdeenen? Jawohl, i bef
nod) nix Defebn un verdeen egentlidh of nich dat
droge Brod. Darbi ward hier en Difdh fiohrt, as
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wenn bat gar nidy up to friegen weer. o brumm
be lied vir fi€ weg un dady dardber na, wo veel
Mal a8 he nu de een Blom woll nod) wedder malen
muf. He mal denn de Llom un Preeg binah dat-
felbige Gapitel wedder to hovn. Nod) tweemal muf
fe fe malen, alfo tom veerten Mal do weer fe redyt
un good. Nu freeg be en gang ander Ding to
malen; aberd darbi of forts de Grmahnung: ,,Beit
gelaffen! Borfidtia gemalt, muf gleich untadelhaft
werden.”  Diit Ding, wat he malen {dull, feh nu
gang pupig ut; dar weeren fo veel Ecben un Spigen
an un fo veel Winfels un Ofthen, dat dar gar
nich flof ut to warrn weer, woto a8 dat egentlidh
beenen fdhull. Abers dat muf jo dod) malt waren,
un fo maat be fid denn an de WArbeit. Dat duur
abers twee Daag, cbr be dat fertig freeg, denn dat
Ding weer teemlidh lang. De Profeffer befeh de
Arbeit un {d: ,Shon gut; die Hand witd fdyon
leidhter. et malen Sie nody finf Stid foldyer
Bifder un fiefern erft dann ab. Fief Stid? dach
Andred; abers be fi gar nir wn maaf fid frifd
darbi. AS be fe fertig barr un de Profeffer fe be-
feb, do fd be: ,,Sdon gqut, wird fidh fdhyon finden.”
RNu freeg he wedder en frifhes Stid, dar fdull he
wedber {iif Stid van malen. Dat geibt hier fiims
mers bi balbe Diigen, {d Andres, a8 Dhe alleen
weer, man feen Diibel ward dar tlo? ut, wat dar
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egentlidy mit upftellt waren fdhall. $He brody fe abers
bocy bald fertig, Ddenn be Freeg nu all beter den
Griff darup los, un tweetens weer e of niefhierig,
wonehr a8 diitt Spillwarf wob! uphsl, De Proz
fefer nobm de Stider in Gmpfang un giing darmit
na fien Stuuw, Dat duur wobhl en Stunn, do
wirr Yndres hevin rope.  Aberd wat maaf e fir
Ogen, ag be fien Stiider dar uppen Dijd) utbreedt
feu deh! Dat weer nu en {figlantige Rofett, in
De Mitt war vitwditm weer de Infatung !, Hier fehen
Sie Jhve AUrbeit in der Jujanunenftelung,’ fi de
Profejjer, un nu giing dat Mafeln un Bedhden
erjt vedpt fod. $Hier fuun dit beter waren un dar
dat.  ,,Cin auder WMal fidy davor in Acht nehmen ;
wird jidh jdon finden.”” Denn freeg he en Viidel
her un fung an to teflen: Zehn Thaler befonumen
Sie al3 Honorar fiir die Nojette, und Fwanziy
Thaler fiix die Cinfaffung.

wSerr Profeffer! J¢ hef Se jo nody nidh mat
de Koft verdeent, wo willt Se hin mit jon Barg
Geld? Se hebt jo jo all Schaden bi mi wir de Fujt. 4

ndat feine Noth, fomnie meinem Sdhaden wob!
nady, wird fid) fhon finden. Sie nejmen das Ho-
norar hin obhne Ginvede.”

»3a, weun i€ dat denn all bem fehall, fo
bedant id mi van Harten. Ubers id barr denn
wobl nody een Bitte.#
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»Und welde P4

o BWenn Herr *Brofeffer mi dar !Sbter fir an:
fdhaffen wull, de mi niplich weeven; Geld bef idt
nidy nddig,

»Uba! Merfen {dhon, daf Biicher niiplichy find
foll gefdyeben, wird fidy finden. Gott befollen !

»Dat verftiinn Andres, denn Ddat Dediiid {o
veel ad: Nu bholt Dien Muul un maaf dat Du
wegfummit. He maaf denn of fien fiewes Gumpel-
ment un {doow af,

A8 be alleen in fien Stuuw weer, do feb be
fid mal int Spegel un fd: Wenn id bier man nidy
untlof warr! Reenen Spsling Ntlagen un en Les
ben, bdat mi all de Biigen to -eng ward, un deun
fon Barg Geld far fon paar Bilder, de man upt
Mart dat Stid firn Shilling topen Fann! Dat
Ding fann affl mien Daag nidht beftahn. Denn
fung be an to laden un fi: Son Honorar i8 dodh
gemc;lbig rar, wenn dar man mehr van to dobn
tomlv —

Dat Bm aber jlimmers gany anbders, ad bhe
dat dad), denn an den anbdern orgen muf he wed-
der Farw rvieben un Ddarto Ffreeg he en Boof, wat
dat in befdyreben flunn, wie de Farben mifdht warrn,
dat be dat of abn Anwiefung dobn funn. Na-
midbdags Ffunm e malen, woto em de Profeffer
Bilder geew, de na Nummern fortgiingen. De Bilder
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wiren jlimmers grdter un he muf filmmers grotere
Pinfel8 mit to Hiilp nebmen un jlhimmers deeper
inftippenr.  Tolept fomen Hitfer, Miblen, Schldfjer
un Landfdhaften; dat hbr all mit to de Decovations:
maleree. Dar muffen mennig mal wobl twintig
Stiider een ant andere legt waren, ebr dat dat en
ganges Stiid wirr, Jn de Stiinn ded Siinnabends
mif be nu jlimmerd folfe Stiider teefen, a8 he fe
jiit malen deh; abers na fien egen Jdee, dat beet,
be muf felbft erfinden. Dar ¥imen nu Dinger tom
Barfdhien, dat de Profeffer fid oft wundern bdeh
fiber fien drolligen Darftellungen. He arr en gang
egnen Grfindungdgeift un bruf Feen Anwiefung, wat
Befonders to {daffen; de Decovationdmaleree weer
em angebaren,
©o wiet giling dat of nu gang godt, demn
Andres harr fid dar all in funden, dat he jimmers
wat ander to dobhn Preeq, un wat em erjt younders
lidh fdhien, weer nu bi em gang in de’ Ordnung.
Up eenmal t5m em bar abers en Querfiridy dord)
be Refen, de em gany confus maal. De Profeffer
Teet em vopen un {i, fe Dbaren nu veer Weelen
Fevien,
nWat i8 dat?! frog Andres haftig.

~ »Die Ferien find Rubetage, wo man auf Reiz
fen gebt und fich von der Qaft der gewdbilichen
Tagedgefdhdfte. exholt. )
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n@rhaalt? Wi hebt jo niy dabn, a8 fo’n
bittjen bexiimpublt, bebt gar feen Knafenarbeit hatt!«

wHicr fommen aud) die Knodpen nidyt in Be-
tradpt, jondern der Geijt, und Sie werden bald an
fidh felbjt erfabren, wie woblthdtig uwnd uothwendig
foldye Fevien find,~ ,

nRu ware id foof! “Weer Weeben fuullengen
fchall wohlthitig fien? Nehmen Se nid) ungodt,
$err Profefjer, dat 8 nicy wabr! WMiifjiggang i8
aller Lajter Anfang.s

~Sdon gut, wird fih finden. Fir's Grfte
haben Sie bier ein Jeugnif iiber Jbhr Betragen und
Jhre Foutjdritte,#

»Bat fhall id darmit? I8 dat mien Ubjdheed 2 «

n&eine Ginede, sugebiet! Hier find uvdrverjt
funfzig Thaler Honorar, wnd finfundywangig Thaler
Gratial fiir befondeven Fleif.«

» UM wedder Honorar ¢! un denn of nochy Aal,
wo Heet man nod) 2
. n@ratial,  Und nun -ijt mein Wunid), dap
Sie rveifen auf vier Wodyen und fommen dann
pinctlich wieder.#

o Aberd wariim fdhall i denn jiijt veifen?

3 gebe Jbhnen Empfehlungsbricfe mit; dann
reifen Sie und bejehen fih anderwidirtd alled, was
dort gemalt wird. Dabei lernen Sie die Welt wnd
die Menjdhen fennen und . . . 4
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D! be fenn i@ all; mien Rebrmeifter i all
fimmers: Jung, nimm Di in Adt, de Welt un
de Minfdpen ddgt nix.”

,Reine Ginvede! Sie miiffen fih dann auch
daran gewdhnen, Hochdeutich zu {prechen.”

3@ will mi wabren; wenn id denn hers
nader to Huus fam, fo verftabt fe mi nidh. SJn
ung Dirp ward Plattditfy fhnadt, un wat wi
fegt, dat meen wi fo; abers de Hodydiitfdhen maakt
jiimmers en Kattenpudel un hebt o veel Hiflich-
feiten, dat man gldben fdull, fe weeven alf Brdder
un Sdweftern,  Wo veel ad darvan wabr i8, dat
feb wi jeden Dag, denn fe meent dat de meifte Tied
nidy fo a8 fe fpreft.”

»Sdon gut, wird fidy finden; Sie werden’s
fhon gewabr werben, daf Sie obmne Hodydeut|dh
nidht durchfommnen ; denn iiberall werden Sie anftofen.”

»Dariim will i@ dar leber nidh hing id bliew
to Huus, dar ftvt id nih an/’

Dar weer nix mit em uptoftellen, un de Pro=
feffer barr fienen Spaf daran, dat Andres allend
fo deftig un grad utfprof, a8 he bdat dad. He
bleew Dbeftdndig upridtig un bde Profefler harr fid
vdrnabmen, mal to veridPen, wat he ut fon Naturs
minfden maafen funn, Dariim feet he em fienen
Billen, fo wiet ad dat angabn Funn, un Andred
bleew to Huus.
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AU de jungen Liid, de dar Malen lehrn, yweern
all afreift un tolept veif de Profeffer of af; be wuf,
bat he en goden Wachter to Huus leet, denn An=
preg fdull wobl uppaffen. Den Profeffer fien Ge=
‘mahlin weer of mifreit, un nu harem de Dowmes
ftifenn ebr Riet allen. De Deerng de piepen un
fleuten un fungen den gangen Dag bhinlang un wulln
of jiimmerg gern en Dbittjen mit Andres anbinden;
aberd Anbdres febr fid an Feene Fruunslid un paf
up fienen Kram. AN wat dar vdroull muf an Ans
bred meldt warrn, un de {dhreew denn allend an.
He harr nu all mehrere Daag o wegmalt un weer
Abends Dbeftindig rubig to Bett gabn, wenn he rund
gabn un tofehn harr, ob all de Dobhren to weeren
un ob fiinft alleng in Ordnung weer, Do Treeg
be batt up eenmal in Kopp, mal natofehn, wat fien
Klanett of verfdyimmelt weer. He freeq fe denn virn
Dag, maak fe vein un fleet fe tofamen. Kuum
abers fung De an, fe mal to proberen: Dubdel, dis
vel, tiit, tit, tit! Do Pomen de Deernd as dat
LWetter antordunen un luuren adhter de Dihr. Denn
blaf Andres erft Dat Lecd: Guter Vond, Du gebit
fo ftille 2c. un de Deernd weeren eben fo fill as
de Mabhn. A8 he abers glief darup anfung, een
van fien Dbrpwalzers to blafen: Heideri un Hopy,
hopp, hopp! Baup! haren de Deernd fik tvee un
twee to pacen un dangen, dat dat juden deh. For
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Mufit wagt de jungen Deerns ehr Leben, un ad
Andres uphdl, do risferen fe dat un maafen fien
Stubenddhr lod: Ah, Herr Anbdreg! bitte, nody
eenen Riitten! Un Andres de blaf noch en Liitten,
un denn nod) eenen un nody eenen, fo lang, bet de
Deernd dat Sdpveet dber NAS un Obren ldp. Nu
baren fe Mufit in Huus, nu fhullt wobl gabn. Se
wullen ton andern ilundag en littie Gefellfdaft
tofanien bitten un denn wullen- fe en [littjen Ball
aeben.  Andres farr den Gongref fo hHalw un Halw
bort, un dad: Jd will mi woll wabren. De
Deerns widfen em nu bannig up; he freeg jeden
Midbdag, wat he geern mod) un de Kotjd) frudeer
dar vedht up, wie fe em dat vedht fdhsn mundgerecht
maafen wull,  Dat freeg be allend fdrn  bittjen
Mujif un dar jlimmers fon frindlide Gefidter to,
dat he wobl pptit bdarna Ffriegen funn. AS de
Siinndagmorgen hevan Fsm, do maaf Andres fid
fdmud un ging na Karf, Wetter, wat weert en
pubfdhen Kerl!  He harr fid abers of erft nee iig
maafen laaten bi den Profeffer fienen Scynieder, un
de barr van bden QProfeffer den Befehl Pregen, bdat
be dat Tiig na den erften Pfiff maaken fdull. Dat
paf Andred man gany un gar nid), denn ad he dat,
Ziig anbarr, do feet em dat veel to fdhneidig. He
fdhimp Dannig up den Sdmieder un jd: ,De vers
dammte Schnieder bet of dodh) gar to untlof ftahlen!

A*
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Bi ung flehlt de Scymieders of; abers fe nehmt
dbod) van en Antog nidy mebr as en Weft; bier het
gewif en gange Biix bevaf muPt, denn dat g fitt
fo nirpzia, a8 wenn id bhiev nidy fatt freeq. Harr
id bat {hdne Lafen dod) man na Huus {hidt un
barr mir dar dat Tlg mafen laten, denn barr id
dat dody ordentlidh Ffreegen. MNu 8 de fdydne Antog
dodh rein verfujdht! So {dhimp e jiimmers vir
fi¢ weg, denn he weer gewobnt, dat fien Tiig em
an Qiew all bummeln deh un brav wiet weer. Mit
den $Hot giing dat eben fo, un in de Stebeln muf
be erft brennen Papier {dymieten, fiinft funn he dar
nid) berin. AS be fi® abers int Sypegel befeef, do
mod) be fid doch lieden, demn em diid), he weer nu
aar nidh mebr Ddefiilbige Andres, He gling nu na
Karf un glief na Middag ndhm be fienen Stod in
be Hand un giing weq. He pazeer erft mal lang
de Allee en paar mal bhin un her, denn de Liid in
de Refideny fdhulln of mal fehn, bdat he nee Tiig
anfregen barr. Twee gang fiene Damen begegnen
em un de eene {& up Hodbditih: ,,Was fiiv ein
hitbfcher junger Mann! und wie figen ihm die Kleiz
ver fhon! Dat trod em gany bannig lang den
Pudel un he dad), he muf dody nu of en recht
fdmuden Minjfdhen fien. Nu wull he denn abers
of dod) mal na de Herberg un fehn, wat fe dax
van em feggen defm, A8 be dar in de Dibhr treed,
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bo wirr Alled dodenftill. De Herbergsvader abers
maaf fon deeves Cumpelment viv em, dat he meift
mit de N3 an de Ger ftdtt, denn be {peculecr forts
van dat biibfhe Tiig up de Jedy un be wuf, bdat
Andred feen Luusdangel weer. De Gefellen Fregen
nut of de Syraaf wedder un frogen an, wat he Henn
nu egentli) fav Arbeit mafen deh bi flenen Meifter.
Wndred de {0, dat weer wietldftig to vertellen, denn
dat giing dar all bunt dord) eenander; jogar Rotten
un Miiis muf he malen. Nu muf be vertellen
all wat be erleewt harr, ,,Du mufit abers dody godt
verbeenen,” {§ de cen Gefell, ,denn Du geibhft jo fo
fien in Kledung, dat wi gar wid) gegen Di fount.”
1, Dat wobyl,* {d Anbdred ; ,,abers dat givt dar gar feen
Wodylohn ; dat givt dar Honorar un Graatjde Aal,
un jeded Mal, wenn id ander Geld Prieg, et dat
of en anbern RNamen. Dat i8 dar en wunderlide
Huusholn un dat Bm mi erft all fdnaatid vor;
aber8 nu geilt dat all, un wat de Hauptjaaf is,
id lehr dar diditig wat.’” He et fid mal im na
den Herberadvader un fi: ,Mal tein Bubddel Wien
ber !/ Donnerwetter, dat tlung abers! De Herbergss
vader [5p a8 en brennt Sdwien un {dHree: Fein
Bubddel Wien fir Mofdhii Holfteener un de  beften
Gldfjer darbi, de wi hebt! RNun vénn un By dar
in Huus Alles een dird) dat anbdere; aberd de Jiins
fer Sdywefter frag Andres gang lied, ob be of Dde
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RNacht dar blieben wull, be fdull dat of godt hem.
Andres de {chiittfopp un i, he mup punft Klod
tein in Huud fien. Se fpeculecr all up dat grote
Drinfgeld. Nu gling dat aber an fien Suupen,
“dat dat Dulen un  Drummen deh, Denn a8 de
tein  Buddel all weeren, do geben de andern
@ejellen of jeder eemen LBuddel, un o giling dat
jlimmer8 fort, denn Audred geew jededmal tein
Buddel ut: Anftatt dat he abers Klod tein to Huus
fien {dull, Tsm be erft, a8 de Wadter to hvdlf
ropen deh.  He barr den Dobrid(dtel mitnahmen
un {dlot nu de Dibr gang lied apen, dat he Teenen
Minfden foven wull. Gben weer he in fien Stuuw,
do hir be bar wat Fnaden. He gling fll berut
un hor, dat dar in Den Profeffer jien Stuuw {ik
wat régen deh.  Dat mumme! un Jifd), ad wenn
dar Qid fachte tofamen fprefen dehn. Herrje! wenn
vat Deew weern! Dadhy he bi fid felbft. He maak
gang lied Licht an un reet up eenmal de Dohr [(o8!
Ridytig! dar weeren dree grote RKeerl8 bi den Proz
fefer fien Sdyatull to brefen un wulln dat Geld
wegitehlen. Heda! Spigboben un Gaubeew! fehree
be ut voller Kehl un bhau bdar fortd wmit fienen
tnopperigen Stod mant de Deew, dat fe up enander
flogen. De cen Deew fdm mit en grot lang Meffer
na em toj aberd Undred Hau em verdweer dbert
Puull, dat be hinftovt un blstt a8 en Of. De
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een fprung ut Finfter, ad he fien Deel weghare, un
Pent andern pad Andred in de Gdrgel um bearbei
em darbi mit fienen Knopperigen. De Deerns
fomen of, fe weeren van Dden Rarm upwaaft un-
fdyreen fo fiirdhterlich, dat de Nacdhtwdidyter dat hor
un yoedder torsg fim. Nu Dbunden fe den eenen de
Hannen uppen Pudel, un de andere leeg dar un
brill, bhe Punn nid) upfamen. De Nadtwdidyter
giing mit den eenen af na de Polizei, un Anbdres
bleew bi Den andern. He wujd) em dat Gefidht un
fett em uppen Stobl; abers de Keerl funn fidh nidy
bolen, be fad jliimmers. wedder tojamen, Dat duur
benn of nidy lang, do fomen en gang Deel Polizeiz
deeners un twee Mann mit en Biohr, de drogen den
Spigbow na dat Gefangenhuug, wo de Docter em
. gliet in de Kur nohm. Andred weer arig lang un

wenn he van baben dabl tojchlog, fo trod bdat ges
borig bi; be barr de Deew fiiehterlidy Bearbeit,
Den andern Morgen muf he vdrt Gericht un to
Protocoll geben, wie fid dat all todragen Harv. He
freeg fortd en grotes fow mit na Huus,” dat He fid
fo tapfer webrt harr. De een Spigbow fehl nu
nod), un de andern fin, fe barrn em nidy fennt, a8
ve Deew dat de meifte Tied fegt. A8 abers bde
Ridpter fd, Andred de {dhull it fienen Knopyeridhen
famen un efr welfe uptelfen, wenn fe nidy geftahn
wulln; do {dn fe dat, wat dat fir een weer, Jn
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Ogenblid bharrn de Polizeideeners em of bien Widel
un broden em to Qod. He feb bis ut int Gefidyt,
un fien Arms weeren gang did fdwollen, denn Anz
bred harr em Diidhtig welfe binlangt. Nu giing
dat Geriicht dord) de gange Refideny, e lange Hol=
fteener harr dre Deew Ddodt{hlagen. Dobdt weeren
fe nu friglidh nidh; aberd dar weer dod) of nidyt
veel 5brig. A8 de Profeffer wedber to Huus fom,
do geew Dat en Gefdmater, denn all wveer Deerens
vertellen toglicf, wat paffecrt weer un wie Andres
fid o tapfer Odrchhaut bHarr. Undre§ muf glief
famen un den Profefler de gange Gefdichte diitlidhy
utenander fetten. Dat deh he denn of, un de Pro-
feffer fd wieder nix ad: ,Sdon gut, wird fidh fin-
den.s wNu febt Se wobl, Herr Profeffer, dat
mien Fnopperige Stod beter i8, ad en fienen Spas
geerfod.  Diiffen Def i mi in Holfteen felbft uten -
Appeldorn fdneden, dar fiind Knuppend an un 1wo
de eenmal hinfdyleibt, dar deibt dat tom tweeten mal
nidy nddig. Un of weer dat godt, dat id mal na
be Herbery gabn weer, denn id barr mi dar en
Qiitten antul, un denn {dleiht fid dat weel fdhoner.
De Holfteener ward fo gang licht nid) warm; abers
wenn fe mal {dlaht, denn {dlabt fe of fir. I
fdull meenen, i€ hef de Spigboben fo dannig. dordy-
Enitppelt, Dat fe bi Herr Profeffer gewif nich webdber
famt.«
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De Profeffer meen, diit mal harr Andres wohl
i allen Deelen veht; abers dat geew dod) Falle,
wo de Holjteenfche Knilippel leber to Huus Hlicken
muf. He befeh nu fien jdhone Sdhatull, de fo Lieders
lih tobrafen weer un wmeen, de Spigboben Harrn
ehr Fadh) nody nicht recdht Pennt demn en utgelehrten
Deew wuf jeded Shlott los to Priegen, abn dat he
wat tweibrefen deh. Dat {Hull he Dbald wied warrn,
denn be wire inlaben bi den Richter to erfdyienen,
iim to febu, ob be de Syigboben of fenn, He maak
gewaldig grote Ogen, a8 bhe de bifen Gefellen to
®efidhyt Preeg,” demn dat weeven dree Wrbeitsliib, be
oftmals bi em Holt twei maafen un anbere {dhwave
Arbeiten vervidten debn. e bharrn bdat tojamen
utfpiculeert, dat dar en goden Fang to mafen tweer,
denn fe wuffen, dat de Profeffer Geld un heel veel
Gold un Siilberfaaken in fien Shatull liggen barr,
Se Baren godt uppaft, dat de Huustnecht un Anbdres
beid utgabhn un nidh) wedder famen weern; fe weeren
aberg {o dbumm webhn, dat fe Feemen Poften utjtellt
haren, a8 de gelebrien Deew dat dobt. AS de Pro-
feffer webdder to Huus fom, wvertell he Andres dat
un de wull fi¢ dodt wundern, dat he dat Nadits
nidy febn Barr, denn be fenn bdliffe dree Rid of jo
gang godt. De Profeffor weer nu gang tofreden
un fyi of glief na jeden Deew flen Fro tein
Daler, dat fe fart Grite wat to leben haren. Denn
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geewy B en friindlidhe Ritte in, de Herr Ridter
full de Liid nid) gar to Dart firafen, wiel fe fiinft
brave Arbeitdliid webhn weeven. Dat holp nu frees
lidy wobl wat; aber8 fe Tomen bdod) alle Dree up
fief Jabr nat Todythuug.

De tweibrafen Sdatull fom na’n Difder un
wire wedder fdhon maaft, Denn fomen dar dree
S5t an, wovon jeded flenen egnen Sdylstel harr,
Wenn nu  de Spigboben wmal wedder fomen, fo
paven e Yody en bittjen [(dnger Ticdverdriew daram,
Andred weer in Huud nu of dat befte Kiiden in
Korw ; aberd he leet fid dar nir van infallen, {ins
dern arbei jlimmers fort a8 wenn fiinft gar nir paf-
feext weer. De Profeffer {d of Teen Wort van bde
Gefdyichte un bedant fid wid) mal bi Andred, denn
he wuff, wie Andred nahmen warrn mup.  Adt
Daag weeren nod)y wvan de Ferien na, denn de
Profefler mup frdber to Huud fien, wiel bhe fid
prapareeren muf for dat nee Semefter. Do v
be ind Morgens UAndred mal berin un fi: Sie
tonnten wobl eine Fleine Neife fir mid maden,
denn meine Frau will mid) nidt weglaffen, aus
Furcht, e8 mdgten Diebe wieder fommen. Jdy Habe
daber auf Sie geredmet, die Briefe die Sie mit:
haben follen, liegen bier fertig und Sie veifen movs
gen ab. Dad Uebrige wird fih finden.u

nere Profefer!  Wenn dar Deew famt, fo
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mut id fift to Huus blieben, finft geiht dat dodh
nidhy gqodt, De Herven Profeffers fiind Flofe Litd
un weet veel mehr ad8 andere Minjchen; abers wenn
mal Nachts dree gegen eenen famt, deun glow ik
fiind de Herrn Profeffers de erften Bangbiizen,u

n$at Teine Noth, wollend fhon madyen; laffen
Wadye halten bi¢ Sie wieber fommen. Sie reifen
affo morgenfriih; dag ebrige wird fih finden.«

Den andern Movgen worr he gang froh wedt
be muf fien nee Refidengtiig antreden, denn freeg
be en goldne Uhr mit en goldne Keed in de Tafdh
un en gany fienen Mantel fim. He leet fid dat of
allens tubig gefallen. Nu fom dar en Gabriolett
vdr dbe Dibr un Andres muf inftiegen. Denn wire
fien Reisfoffer uppen Wagen fett, den fdull be gliet
Togmaken, dar mweeren de Breew in, de he afgeben
fdulf. Nu lang de Profeffer em nod) en fieden
Regenjdyivm bin, denn wiinfd) he em gliickliche Reif
un He fdull fid man godt amiifeeren.

nwerr Profeffer !+ f& Andres, wnehmt Se dody
jebe Nadyt mienen Holfteenfdhen Appeldorn mit na’n
Bett, he i8 {o gewaldig niiplih.» Sdnure! giing
dat Iog, denn de Profefler geew den Kutfdher en
Wint, dat he losfabhren {dull.

Andred trod fien goldne Ubr ut de Tafd), ad
wenn fe vedyt tofehn wull, wonebr ad fe affabren
weern; aberd he wull fe man up de andere Siet
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mal befiefen, wat dat of wivflidy Gold weer. De
RKutfder feb fid gar nih im un fabr jimmers in
eener Tour vdrwarts, bet dar tolest mal en grot
Werrthshuus an de Landftraat tm. Dar bHdg He
denn in de Dordfabrt, {prung von Bod, maaf den
. Qutfdenfdhlag los un bholp Andres uten Wagen;
fiit a8 wenn he den Profefer felbft fabhren deh, De
Weerth harr de WMiip in de Hand, den fienen Herrn
to empfangen, aberd Undred febr fid dar nid) an,
be Dbeftell man fortd wat to leben fir den Kutjdher
un fir fid. He betaal glief, un a8 fe allens ver-
pupt baren, wat updragen weer, do {d de Kutfder,
ob den Herrn dat nu gefdllig weer. Andres {prung
in den Wagen, denn he mody fik nich herin bdbren
{aaten a8 de Profejer, un fort giing dat, asd wenn
de Diibel daradyter weer. Se weeren wobl fief
Mielen fahren, do fomen fe in en [liittie biib{dhe
Stadt, dar fahr de Kutfder na dat erfte Hotel,
He fpann fien Peer fortd ut un de Knedyt trod fe
na den Stall. ,,Wat {hall dat?” frog Andres,
Hier mdt wi fodern,” §§ bde Kutfder, ,denn wi
fiind erft Dalw hin, LWenn de Herr wat Gten bes
ftellen will, fo gimt dat bier en godt PMundvoll.”
Dat feet Andre fid nidy tweemal feggen; he beftell
forts Middag fir fid un flenen Kutfder. Nu wier
be in en Stumw wieft; abevd dat Wetter, dar weer
bat pit, Rundlim bangen de {hinften Bilber, jift
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a8 bi den Profeffer, abers ander Sdlag. Dat
weer wat fir em. $He wirr dat gar nidhy mal wabr,
bat dat Gten all updragen worr, he feef fo lang
na de Bilder, bet de WMartér {d: , s dem Herrn
aefdllig / Andres fett fid bi Difdh; abers dar weer
fo veel Gefliigel un allerhand Sdmurrfram, dat be
man fortd na de gritften Stiider lang, denn be weer
bannig bungrig. De Marlér fliinn adter em un
vaf up; WAndres meen, he {dull tofehn, wo veel ad
be eten deb un fd, he fdull em Buddel Wien
halen, aberd goden. He bdady, denn fdull Dde
Mofdyii wobl en goden Stoot wegblieben; abers
dar hare he fiE verveeft, denn wupti! weer de Mo
it wedber dar mit Buddel un Glag, [n Ogens
blid harr e den Kort dar Dherut dreift un {dyent
in. Wenn Andres man eben fien Glag leddig barr,
fo {hent de Mofdhit dat fortd wedder vull. Nu
marf Andres aberd, dat de Mofdyii em blot ups
wahren fdull un dat mod) he lieden. He barr abers
nod) Jang mich allend prowt, do wérr de gange
Kram wegdragen, be freeg frifhe Tdllers un wedber
frifhe Spiefen. De paffen em of nu all beter,
venn Be leet fid all mebr Tied as toerit. He drunt
aberd fir, denn Dhe leet nod) ecemen Bubddel Pamen.
Dat Gten fdhymed gar to fhon un dat geew dar fo
veel intoftippen, dat rein wiet giing. Tolept Fdmen
bar Tarten un Kofen, un darbi freeg be en gang
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Litt Meffer un Tdller, wo he dat up tweifhnieden
fopull. Nu paft de lepte Bubdbel verdeubelt fdhim,
penn de Kofen wulln fimft nidh mebr rutfdhen. AS
nu allens afframt weer, da ftiinn de Kaffee of glief
dar, un darbi weer erft vedt wat Stoddlihs intos
ftivpen. He verlang wu fien Refen un  betaal
Denn geew he den Marfdr en blanten Daler fdrt
Upwahren. De WMarfor bedant fid wobl teinmal
un Dbefeef jlimmers den Daler. Nu fom de Kutfdher
un frog, ob den Herrn dat gefillig weer. Andres
weer glief dar un feet all in Wagen, a8 de Weerth
un de Martsr fomen un wulln em herinbshren, He
funn mit fien langen Been ballifdh gau inftiegen.
Mit all de mglichen Gumpelmenten un mit en , glicEliche
Reis/ fahren fe of. De Kutfher fabr fix, denn An-
dred harr em of en Buddel Wien binfdyidt to fien
Mabltied.

Gnbdlidy fomen fe denn hin na de Stadt, wo
fe webn fdulln, un nu giing dat wedder in en qrotes
Hotel.  Dat mod) he wobl [lieden; abers daf weer
in fon ©dlag Hitlis man fo bannig diir. Em wore
gliet fien Stuuw anwieft un ad he dar herin ¥om,
ftiinn fien Reisloffer all dar. He weer dod) nees
fdhierig, wat dar wobl in weer un {Hlot em apen,
Herrje! en groten Sdlaprod leg baben up, denn
tom en gang fienen {dhwarten Antog van Kopp bet
to Foten, Denn Eimen de Breew un darvan weer
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be en an Andreg, dar ftiinn in, wie he fid to vers
bolen barr, RNun fom abers erft dat Befte, denn in
be een Gd feeg en Deftigen Biidel voll Geld. He
maat em gau mal fog un feef dar mal inj bar
Teeg abers en Jettel in un dar fHinn up, dat Geld
muf et all fien, ehr fdull be nid) webdder
famen. Dat i8 afrat, a8 wenn Geld gar niy weer,
fd be vir fid felbft; wenn id® bier aberd nidy mebr
wehn mag, denn veif i® af un bring dat Geld
wedder mit, wat i¢ nabehol. Nu freeq e toerft
Kaffee mit fo veel Krusdullen darbi, dat he dar gar
nidy Plof ut waven funn. A8 be abers man erft
anfiing intoftippen, do mart be dody glief, dat dat
von dat rehte Schlag weer. Beftellt wore dar nix;
dat Tom all von fefbft. Pe barr fienen Kaffee nodh
man eben ut, do fiinn all en Bubddel Wien mit
Rofinen un Mandeln wedder dar. Na, dat ward
mi bhier aberd of en jhmudfe Refen waren, dadh e
aberd be pup dod) allend fo teemlidhy ant Siet.
Abends widrr be inladen to Tafeldoh, ,,Nu
fdleibt dar de Ditbel in,” fi be, ,wat fe dat Gten
bier fir dwatfde Namens geewt ! Hemaat fid abers
dody vedyt en bittjen {Hmud, as dat in fienen Breef
ftunn, un fteef of en goldnen Ring uppen wverfehr-
ten Finger, wiel he nid) wup, wo he hinhsr. Bi
ZTafel gling dat nu gang flott hery denn de Herven,
be bi Undres rundiim feeten, Snnerholen fid befons
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ders frindlidy mit em, fo dat be dady, in Ddiffe
Stadt wabnen wobl luter friindlide Minfhen. He
bare fid dar aberd nidy vdr wabrt, dat dat Ddefiilbiz
gen Lid weeren, wo he fien Empfehlungdbreef an
afgeben jhull. Se weeren all van den Profeffer
pnnervidyt, dat be dar Abends anfamen worr, Ans
dreg wuf ebr abers pradtige Antworten fo geben
wenit fe em fo nebenber na de WMalevee frogen un
darto higen fe fif denn Defonders, De Profefjer
barr em of aff fon liitt bitten affdhliept, dat be nidy
fo rob mebr int Gelad) herin baller, ad em de Naz
tur exfdhaffen Darr; be wuf fid gang mnett bi Tafel
to benehmen un drunt jo nidh mebr, a8 em diidh dat
Be licden funn. Hegling gang vergndgt to Bett un dadh,
morgen muf be wobl glief an de Avbeit; denn dat
e dar blot Herfimdbammeln un fiefen fdull, dat full
em gar nid) in. Den andern Worgen {dhid e fien
Gmpfeblungsbreef all up eenmal bin un leet allere
wegen fragen, wonebr a8 he famen fdull. Kuum
aberd weeren de Breef to Sted, fo mweeren of all de
Herven all dar, de de Breef Pregen barrn. Herrje!
dat weeren de oblen Befannten jo van giifternabend !
RNu worr dar en bittjen fdhon frdbhftlidt un  denn
gimgen fe mit em ut. Se dmen dar in en grot
Huug un dar wire he in en gewaldig groten Saal
fobrt, wo rundlim rund allerhand Bilder Hungen.
De {dull be fid€ nu man mal vedt befehn, fan fe,
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benn up jeded Bild ftiinn den Meifter flen Nam, de
bat malt have. $He fung an 6 No. 1 un giing
jiimmers en bittjen iwieder Dinlang, Dat muf em
body wobl egentlih angebaven ywefhn, denn bi jebes
Bild, worin befdndere Kunijt leeg, bleew bhe en gange
Tied flabn. . Nu fom dar tolept nod) een Bild, dat
weer man blot en littien Damenfopp; dar funn bhe
© gar  nidy wedder van affinden. Se frogen em,
woriim e den Kopp fo lang betraditen deh. De
PMann, {i Andres, de den Kopp malt bet, de het
verdeubelt inflippen funnt. De gange Gefelldhaft
plag (ud log in Radjen, denn de Mann, de den Kopp
malt barr, weer Andres fien Profeffer! Andres weer
van de Kunft fo dennig hinveten, dat he den Namen
gav nidh wie$ woren weer. Nu wiren em de Bilber
wieft, e dar all in grote Mappen legen, fimmers
nod) een {dywicriger ag dat andeve. Tolept fom dat
of an de Decovationdmaleree; abers wat verfehr he
fid, dat be up eemmal dar feel weel Safen to febn
treeg, De De felbft in Blee teeft harr! Se weeren
nu {dhyon utmaalt un fdhulin dricdt warrn to Mufters
teefmung,  Dar ftinn vihtig Andred fien Nam bi,
un be fmufter vedht vor fid dariber; abers be {&
gar nix dbarvan un Hol fid darob nidhy lang bi up,
RMu weer dat IMiddag un dat gling wedder to Tafels
dof).  Mamiddags giing dat in en andern Saal, wo
luter oble Oelbilder weeren, de van grote Meifters

5
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Perfltammen. nbdred de frog, ob bde Herven bar of
nid)y felbft wmalen debn; aber fe bebiiben em, bdat
weer man en Gallerie, wo all de Werfe upberahrt
wiren, damit junge Lid fid dbar wat Herutjehn un
barna bilden fdhulln, Wer dat vant Tofiefen bem
fdall un nidy felbft inftippen will, de fdhall dat of
wobl nidht gany wiet Eringen in bde Malerce, meen
Andres, un de Herven lachen wobl diichtig dber diiffen
Sdmad; abers fe funnen Andred dody of fo gany
unvedt nidy geben. Diiffe Art to leben giing nu
alle Daag fo fort, un Andred meen, dat be fid
bar dody egentlich gewaldig wveel bi verfiimen deh;
he wull man leber wedder na Huud, De Herren
harrn aber8 wan bden Profefler de Naviht Fregen,
fe {dulin UAndred dodh wo wmdglidy adt Daag in
Edmnad holen, denn he {dull fid daran gewdhnen,
ve Ferien niiglich mittofiren; abers de Herven harrm
ebr grote Plag mit em, be wull jlimmers wedder
na Huud un inftippen. Gndlid f5m denn de Dag,
bat he erldft waren fdull; dody ad be de Refen
van den Weerth Treeq, do freeq he dod) en bannigen
Sdyred, denn he muf bi fienen groten Biidel un
em arig fdlapp mafen. Darto barr .he van den
Profeffer  nodh den fdriftlichen Befehl Fregen, bhe
fdull an de Deenften tein Daler Drinfgeld geben.
Hier tonnt de Liid wobl deenen, meen e, denn bier
ward fe jo vieP for nir. Bi mi hebt fe meift gar
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niy dabn un friegt fo did betaalt, dat een de Gréifen
darbi dovdytredt. He mwuf abers ni&) , Dat Dat
Drinfgeld in veele Deelen gling un dat de Liid
blot far Drinfgeld deemen, un dat nid) jebe Weel
bar en Andres lofdjeeren deh. $He harr den Kutjdher
fegt, be fdull man drinfen, wenn he dirftig weer;
abers de Kuifdher harr nich dbrunfen, de havr faapen,
bat bewied de Relfen. He weer dar bleben, dat he
Andred jeden Dag fabren fdull; abers Andres leet
de Peer in Stall un giing to Foot. Nu fdyull de
Kutjder jo man Tiedverdriew hem un dariim harr bhe
fo {dyarp drunfen, ag dat bien Kutfder in de Ord-
nung i8, wenn he Speelruum darto Prigt.

Uy denfiilbigen Weg, worup he binfihrt weer,
tom be nu of wedder to Huus an, un de Profefer
empfung em fefbft in de Huusdobhr un heet em Herr
Andres. AS he nu in de Huusbslhr treed, do fim
em dat fo {dnaatfd) v, dat be Deerens all fmuftern
un grienen, un fogar de fiinft fo ernfthafte Hruug:
tnedt vertrod dat Gefidht fon gang liitt bittien tom
Laden.  He fdhull nu man erft na fien Stuuw gabhn
un fid en bittien lidht maafen, fd de Profeffer. An-
dred giling denn of gliefgiildig na fien Shiuw; abers
wie prall be toriig, as be de Dobhr lodmaal! De
gange Stuum weer neet utmobelt un bell erleudht!
Gn grotes Repofitorium vull nee Biter, de alltohop
uppen Riigg vergoldt weerens en fhned Pult mit

5*
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ben Sdylotel daring en vradtvolle Komod ebenfo.
Uppen Difd) legen grote Mappen mit Bilder un
Blomen in un afl wat to de Decorationdmaleree
hor, weer dar; fogar en Bliddoos to botanifeeren.
Andred maat de Doos lod: aberd dar weer nir in,
Bi fien faubered Bett hang en fdyonen Schlaayrod
un en Paar geftidte Sdyoh ftiinnen darvdr to. Sieh
fo! oy Be (ud, nu fhall id wobl en Hafenfot
warrny i€ will mi wabren.  He foch nmu  beriim
na fien diglidhy Fiig; dat weer abérd alltohop weg.
‘$e trod be Schuumladen (08 in de Komod; alles
weer neet wat darin weer, $He fung an, den Kram
mal dimtordgen un freeg dar en Biidel mit Geld toz
paden. Nu weert abers verfebrt; be ndhm den
Biidel un dat fopplangs darmit na den Profefjer.
Se bebt mi erft mien Stuuw gang utfddndt un denn
8 dar en Biidel voll Geld, den will id dar nid
liggen hem. Wenn id nacdher mit mien {dymerig
Tiig in de fiene Stuuw fam, denn bad i€ aller
wegen an, un nu vollends dat Geld: wo fummt
dat ber un wat jhall dat®

,Bas weiff id)s?! Dic Diebe haben mir Geld
fteblen wollen, un Haben Jhnen vielleidht etwad ge-
bradht.”

»3& will dat Geld aberd dar nidh bem, un
wenn Se mi dat nidy glief wedder afnehmt, fo ver:
lang i mienen Fremdyettel !/
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Nu fung de Profeffer abers bdody fiivchterlich
an to ladben un fi: ,Ginen Frembdzettel giebt 8
bier nidyt; wer bier entlaffen wird, Gefommt ein
Teftimoniwm oder Jeuanif, dag nur dann ertheilt
wird, wenn man freundltdh darum bittet und geredyt=
fertigte verniinftige Griinde angibt, warum man ent
laffen gu werden witnjht. Berubigen Sie fid) einft
weilen wnd fommen mit mir gum Wbendbrod; dag
Uebrige wird fid) finden,”

Andres muf alfo erft mit to Difdh, un wore
of glief gang anders to PMood, a3 em bde Gerud
van den Edwicndbraden in de NA3 trod, Dat
weer fien Liewgeridht, dat wup Fro Profefferin wil
dariim harr fe den Schwiensdbraden maafen laaten,
dat he Anbdred en bittjen fchmodigen {hull, wenn bhe
van de Reif fom. RNu giing dat of all glief Leter;
denn a8 WAndred man exrft en Kiiel van den Sdywienss
braden dord) de Haldbinn {dyidt barr, do freeq be
wedder Syraal un jd: ,Wenn iE dar nod) en
Bierteljabr bleben weer, o weer i wohl en niys
nigigen Dagdeew worrn; denn de Herren dar dobht
gar niy un leewt darbi a8 en Konig. Wie de
Wirthjhaft beftahn fann, dat mag Gott weeten.”

1/ Bird {dhon beftehn,” d de Profefler; ,aber
hat’8 Jbnen fonft dort nidht gefallen? Haben Sie
nidts gefebn, nidts profitit 2/



70

", Seben bef id dar wohl heel veel; abers lehrt
gar niy; i€ bef dar jo gany un gar niy dahn!¥

o Madyt nidtd, wird fid fdon finden, haben
jept Beit weiter baruber nadyjubenfen.”

,De Onnerredung breih fid denn nu wieder
iim de Reif un Undred giing gang tofreden to Bett,
$He barr den Sdwiendbraden gehorig tofprafen un
denn nebenbi gang anftindig inftippt.

Den andern Morgen brod) de Huusdtnedit fien
Tiig, wat be bitt antrefen fdpull bi de Arbeit, un
a8 be dat anbarr, do muf bhe nod) en linnen Antog
dar baben dbertrefen, Nu giing be fift fo a8 all
de jungen Perven, de bdar bi Dden Profefer dat
Talen fehren. Wat dat nu wobhl heeten {dhall, i
be; i€ fhall nu wobl Mofdyit Puplopup bi de Ans
dern waren, dat bheet, wenn id will. De Profeffer
leet em vopen un bediid em, he fdull nu de practis
fden Obungen mitmaaten int Atellje. Denn giing
be mit em Darbin, wo de andern jungen Herrn all
beveit weeren.  Onnern Bihn weer fir Jeden en
allmidhtig gqrot Plaafter Papier anbadt, un ad de
Profefler berin T5m, fleeg Jeder up fienen ritt,
mit Pallett un Pinfeld in de Hand., Nu giing dat
Malen (o¢ ut freer Fuft, ad Andres dat heet, un
de Profeffer & to Andred , he fhull dat nu erft en
paar &tiinn tofebn, wo be Wndern dat maafen,
denn {dull be of anfangen, Sien Ixitt un all de
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ander Sram finn dar all tovedt. Pe harr dat
wobl en Biertelftiinn anfeefen, do wore em de Tied
afll lang, be wull dar of Bi. He fteet nu erft dat
Ding uppen Dumen, denn Pallett funn be nidy be-
poln. Denn Hadd e dar Farben up, nihm en
Handvoll Pinfeld un nu giingt uppen Tritt na’n
Bobn to. Dat weer abers en oblen Wadelfram,
denn de Tritt worr na baben jimmevs {dHmaler,
Nu weer dat fien Glid, dat he brav lang weer,
denn e funn fo {ddn bilangen. He fdull nu ut.
freer Fut na en Jirtelfdhlag arbein, abers he freeg
dar Peenen Birfel to; dat muf forts fo nat Muul
weggabn. De Profeffer ftiinn dar fief bi un feek
to, finft barr be gau twee Pinjel tofamen nahmen
un bavr in de Beerfant en littjes Teefen maatt,
He barr aberd jo febhn, wo de Wnbdern anfungen, un
fo muf be nu of fo fort, denn de Profeffer leet
fi¢ van fien Maneeven nix afdingen. He fung alfo
an, dod) wenn de Profeffer den RNiigg wenn, denn
maal e jiimmers gau en fiittjed Teefen adhter fid,
bet be tolept flen Teefen vundim harr. Nu mal he
fo gang pomade weg un feet fid Tied, fo godt a8
be tunn. ,Arbeiten Sie nur nidht fo haftig 1/ vop
de Profeffer em alle Ogenblid to, un denn fipp
Andres jo langfam in un wmal fo fuul dat be dadh,
de Obl fdhull em of mal andricben. Jedes Mal,
wenn de Profeffer fid man Heriim dreih, fo ndpm



72

Yndres en Gluuptog wahr un maaf en [itt Teelen
in den Jirfel. Vet Middag aiing dat godt; aber
nat Gten harrn fe en Stunn free, denn {dymoten de
jungen Derrn, oder dreben WAllotria.  Undres weer
aberg glief yedder up fienen ritt un nu giing dat
vir fid, beft Du nidh, fo fannft Du nid. AS de
Profeffer dar flen Ogen na Andres fdhlog, do {&
be: ,Mas ift dag? Wie Deift das ¢

,Oat feet en Jirfelidhlag,”” {6 Andred gany
brdg. De Undern lachen alltohop, obgliet bde
Profeffer dat fireng verbaden barr, fe fdulln nid
dber Andres fimen Schnad laden. ,,Schon gut,
wirtd fid) findeny aber viel fleiner angelegt al8 die
Andern. Warum ¢, Wenn bdat bernacdher man nidh
to groot wardy dat i8 jo nody nid) far., Jd tann
dar dod) mit upftellen, wat id will ¥

;A Berftebt fih! Wird fich finden, mur nichts
fibereilen, langfam und vorfidhtig arbeiten.” ,,Dat
18 man en bittjen unfomod , i¢ fann dar nid) fo
veel van flar friegen a8 bien Difdh.”

,Shad’t nidt, wird fdon fommen.”

Nu giing dat mit Andred abers beter von
Stengel , denn erften Dag weer be de Andern afl
bediidend mwiet virbi, denn bde mweeren Dden Jirfel
nody nih rund, Aberd wat ut Andred fien Ding
warrn {dull, dar funnen de Andern gar nidy flof
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exfliven, o wietldftig feb dat ut.

A8 dat Fierabend weer, do red Undres fid
mal vedht lang ut un {d: ,dat i8 fdlimmer to
malen, a8 en Karftobrn. Dat Inftippen giing gang
fdhon; aberd den gangen Dag jiimmers bden SKopp
in Naden, dat weer dod), meen he, en obfen eblichen
Qudlfram. $He meen, dat fdhull morgen dar wedder
bt {08 gabn; aber8 do giing dat 108 bi de Wand-
ftiden, un fo geew dat jeden Dag en frijd) Stid
antoleggen, bet up Mittwodh)s un Siinnabens.

Dingsdagabend {d de Profeffer, morgen wull
he Vdrlefung bolen dber Botanit, fo wiet ad fe to
de Decovationdinaleree hor, Dar {dull Andres denn
of mit tohsrn un alled upfdyrieben, wat he vdrlefen
deh. Pe meen, dat weer vedit wat fir Andres,
denn be wull jo jiimmerd geern virwdrts arbein.
Nu muf be jiimmers losfdyrieben un fid gar an
nir Tebren, wat dar of paffeeren deh,  Bejonders
flint muf he webn biet Ynftippen, denn fiinft bleerw
Be torita, un denn geew dat en Lod int Heft, wat
dordyut nidy fien dorf. Unbdred meen, he Punn woh!
eben fo gau fdrieben a8 all de Andbern un youll
toohl mitfamen, Denn wied de Profeffer em, dat
be nid) nddig harr, jeded MWort wulfut to f{dichen;
dat gling gang godt mit enfelte Boofftaben, de funn
man bernadjer eben fo godt verflabn. Nu maak de
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Profeffer foets en Berfd? mit em un fung an to
lefen.  Andred {dyreew aflend na un de Profeffer
frew fid un meen, dat fdull wobl gabn.

Den andern Movgen giing de Gefdhidhte los.
De Profeffer fung an to lefen; aberd he harr dar
nid) an dadyt, dat mant fien Birlefung of frembde
Worter Fomen, de Andred nid) fenn un de em
lidyt upftoten un ftoren funnen. Dat giing nu erj
gang glatt weg, denn wenn dar mal jon Wort fim,
dat Wndred nid) verftunn, denn lett he dar en witt
Lod (v8. Nu fung be abers an van dat Botanis
feeven un wie Herbarvium intoridhten weer. Bi de
beiden langen Worter Fief Andred em mal an un
denn wull be toglief mal inftippen. He fipy abers
twee, dree Mal bito un up eenmal top he bdars
twifden: ,,Holt Pu! i fann nid) mitfamen ! De
andern jungen Lid lacen wobl, aberd fe (dreben
dodhy jlmmers fort, un de Profeffer leef jlimmers
wieder un febr fid gar nidh an Andred, De feet
nu vein ftill un feet den Profeffer an un meen, he
funn dat wob! fo beholen, abn dat antojdyrieben.
As de Brlefung ut weer, do winf de Profeffer em,
be {dull mal mit em fomen. Nu Freeq he abers
en argen Berwies, dat he dartwijhen bl Harr,
denn de Saaf weer to widhtig, fd de Profefjer, be
brody dbdrh) fien Bisllen, all de Unbern mit in
Gonvulfdon un dat funn nid) angabn,

la



75

»Bat {hall dat abers, dat Se und dat dar
pdrleeft? Laat Se dat driifen un denn Pann jeder
verniinftige Minfd) dat jo felbft veel beter lefen, as
wenn bhe bdat mit de Fedder Ffopylangs int Boof
fleiht bet! Rehnt Se mi ehr Voot leber, denn will
id mi dat verniinftig afjdrieben; venn {dall id
dar fitten un jagen datt alf to Papier, wat Se dar
bevleeft un hef nidh mal fo wveel Tied, erft mal vers
ninftig intoftippen, fo i8 dat egentlih meift antos
jebn, a8 wenn dat en Komedie wehn {hull.”

De Profefler bediid em nu, dat de lebendige
Birdrag bauptfadlid darto deenen bdeh, dat fien
Lebren fid veel beter int Gedddytnif prigen fdulln,
un dat he wmennigmal nod) wat tofetten muf, wat
gar nidh) in fien Boo? flunn, dm bdat redht diitlidh
to maafen. Dat weer darmit nid) godt, dat bhe
em allens nafdrieben deh, wat dar vdrlefen worr;
he muf of hernacher webder bi un fien Heft dirdy
leefen, un denn muf he anbdere Bofer lefen, un mit
fienen Bardrag vergliefen, denn dardord) Freeg be
erft den rechten Beqriff van de Saaf, Andres muf
alfo nett fill fien un jiimmerd nafdyrichen, wat de
Profefjer vdrlefen deh. Maandags giling dat wedder
log bi den Krany Smmern Vdhn un nu freeg de
Profeffer to febu, dat de Krany vieflidy fo groot
wirr, a8 de andern.  Uberd jiimmers bleben bdar
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oder 108, wo nody niy in weer. AS tolept abers
de Krang fertig weer , bo feefen rundiim ut den
Krang allerwegen abfsuderliche Gefidyter, wat gany
niidlih utfebn del, So giing dat of mit de Wand-
ftiiden, denn Andres mal nix mehr, ad dar en Ge-
fidht up ftunn. Aba! dady de Peofefjer, er hat von
feiner Meife dody etwad mitgebradt. Den Profefjer
weeren de Gefidter gar nid) gang unbefannt, denn
be wuB, dat fe gany dbnlidy in de Gallerie to fine
den weeren, de Wnbdred Lefodyt harr. Dat weer de
Bwed van Andres fien Reif, be {dull wat febm
un dar fienen Gefdmad na bilden. Dar hir man
jitmmers {o veel to, em dat bdivect bitobringen, be
muf dat fo van blangen to Hem, fiinft wull he dat
nid) begriepen. Den nddyften Siinudagmorgen gling
de Profeffer fpageeren, un dat deh bhe gewdbhulich
alleen; aberd diit Mal muf Undred mit. He freeg
fien grone Bliddoos dber de Nad un nu ging dat
o8 uten Dobr.  Dar gling dat o8 mit Blomen-
pliifen, un denn bediid de Profeffer em, wat he in
de Bdrlefung dardber fegt harr. Dat funn Andres
Degriepen; wabers Herr Profefler!# i be: ,wat
fhall dat heeten, dat wi de Vlomen updrdgt, dar
tonn wi jo Ddod) nidh na wmalen. Wi fonnt de
Blomen jo jiimmers frifd) hem, befonders bi ung
uppen Distpen, wenn i€ mal wedder to Huus fam.”
De Profeffer, | abers, nbe {hull man bdobhn, wat
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em fegt woire, bernader wirr he bdat wobl wies
mwaryn, wariim ad dat fo wehn muf un woto as
dat godt weer. Dat giing nu mit de Beiden twee,
dbree Siinndag fo fort; aberd do {d bde Profeffer,
Andre fdull nu man alleen uten ander Dobr gabn,
dar feeten wedder andere Blomen, un be wuf nu
jo of Befdeed, wo ad dat maaft warrn muf. Ans
dreg de tiffel denn of alleen (08, un plii¢ of dann
un wann mal en Blom af, wenn fe vedht friindlidy
utfehn deb; aberd wveel Moh geew be fid dar jiift
nidt dim.  Pe giing man jimmers vdrwarts, fo
lang, bet he mar?, dat he warm worr un de Siinn
boger fteeg. De Weg gling nu an en groten Waters
diet hinfang un dreih fid denn in Winfel rechts,
wo Dat en bittjen bargan giing. Dar ftiinnen jon
fhone Bom un dar weer fon pradtis week Grad
dnner, dat be dad), bier in Sdatten weer dbat am
beften to botanifeeven. e jdymeet fid dabl uppen
Riigg, beel Arm un Been vonander un Teef in de
gronen Bdbm na baben. Sien Bliddood harr he
an en Bobhm upbangt un fien Enopperige Stod leeg
Blang bi em,  Zofdllig Preeq he mal den Kopp in
de Hoh, do feb he, dat dar von baben bhindahl en
Kutjd antojagen fom. Dar weer dat nidy ridytig
mit, denn de Kutfder flog fopplangd van Bod an
be Siet un all de Liid, de dar giingen, fioben wdir
Angft an de Kant. Anbdres abers nidy; be flell fid
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in Pofitur, fo dat de Peer lief up em lo8 muifen.
A fe nu anfufen omen, do fprung he to, greep
be Bdrpeer in den Toom, hau ehr mit fienen tnop-
perigen Stod virn Kopp  un trod fe rundiim en
Boom. Dat weer man en RKlenigleit for em, denn
be barr a8 Peerjung deent un wuf nu of mit Peer
fimtogabn. Werrn de Peer bibleben to fopen, fo
weeren fe foppdber in den groten Waterdie! gabhn
un be gange Krempel weer verfaapen, De Herr
fprung ut den Wagen, a8 be feb, dat he Nl Hal;
abers de een Dam leeg in Obnmadyt un de andere
wufd ehr dat Gefidt mit Obdecollunge. De Herr
feb ut ag en Dodt, ad be dat grote Water feh, dat
de. gange Familie verjdhlungen harr, wenn nid) Ans
breg de Peer tofaten Pregen harr, He giing uy
Andres to un wull mit em {prefen; abers do geew
dat wat af ; je tunnen fid Beid nid) verftahn, denn
de Herr weer gang wiet her van Dein ift dag Reidy.
De Herr frog Andres: ,Sind Sie der muthige
Mann , der meine Pferde ergriffen hat 2/ Dat Fom
dar abers fo gefdyoind berut un bir fid fo Vvofig
an, dat Andres Peen Wort bdarvan verflunn.  He
fd abers dod) to den Herrn: »Wenn id nidy mit
Gottes Holp de Peer tofaten Pregen hary, denn harrn
Se fid alltohop bet dber de Obren inftippt.# De
Herr lang in de Tafd) un geew em fien gang Nett
vull @eld hin, denn {& bhe: »Nehmen Sie einfts
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weilen died fleine Aequtivalent fiir eine {pdtere Be-
{obnung.# NAnbred de fdyilitttopy un {&: »fiind dat
wobl graatjthe Aal2« He wull nody mebr feggen;
abers de Herr full em in de Red un {d: »Ridtig!
Gratial! Rur einfiweilen; i) will Jhnen ein De-
pojitum ausfepen, dag . . . .

U6, $err! dat bet nody lang Iteb, id biin
jo nody nid)y dobt.” He meen, de Herr wull em en
Grabfteen fetten. Dar fummt de Kutfdher her, de
het wobl de NAS bi de Ger ddht, aberd he id dod)
wobhl mit en blddige Sdhnut darvan famen.”

,,Bitte, fpredyen Sie Hodydeutfd), iy verftebe
Sie nidyt.”

3¢ fegg: De Kutfdher het wobl de Nafe an
die Grde geftedt, aberd be het fid fiinft wobl nix
to Leide gedahn.”’

»3h verftebe, o8 ift nidt fdlimm geworben.”

So arbein de Beiden fid af, bet de Kutfdher
tim. De harr wohl den eenen Arm tofhann ; abers
be verfliinn den Herrn un of Andres. De Herr
frog Andres, wonehm ad bhe heer weer un wie he
denn Heet.

, At Holfteen 5 mien Nam 8 Andres Pinfel.”

,Binfel beifen Sie? Sind aber dody Pein
Rinfel. Weldes Gefchaft 24/

o Maler in Decoratfdonen. Dat fummt davs
van, aé mien Bader un Mober dodt weeren, freeg
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id Barmiinder un de meenen, wiel id Pinfel Heet,
mig i Maler waren,”

»Bo fehen Sie in Arbeit.”

1, Bien Profeffer in de Refidens,

,Beim Profeffer in Arbeit? Hitten Sie nidpt
Quft, mit mir ju veifen und bei mir ju arbeiten?
Sie follen gut verforgt werben,” '

»Datt litt de Profeffer nich.”

»Dag werde i) bm fdon zeigen; idh bin
Graf und babe Geld. Der Herr Profeffer Taufends
Binftler wird mich {dhpon refpectiven. Kinnen Sie
fabren 2

»Dat fann i€ wobl; abers mit Diiffe dullen
Dinger afl veer, i3 en bittjen farf. I will de
beiden Bdrpeer affpannen un mi denn up een van
de adjterften fetten, denn will id Se wobl herin
friegen.’/

De Herr trod de Sdhullern; abers de Grdfin
tdp uten Wagen, he fdhull Andres man fienen Willen
laaten, Anudreg bibr den Kutfcher up Peerd un de
muf adyteran vieden. YUnbdres mit fien langen Been
Dumme! vdvan, un jo giing dat herin na de Refideny
bet na dat gritfe Hotel. Dat feh nu freelih pups
wunderlidh ut mit dat Fohrwarf; as abers de Graf
flen Kart afgeew un tein Zinuners beftell, do giing
dat anders. De Huustnedht un de Kutjher muffen
be Peer in Stall bringen un den Wagen linner

.
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Dad; Undred muf abers mit herln Famen un en
Buddel Wien drinfen. Denn i de Graf: ,,Sein
Sie jo gut un grifen den Heven Profeffor, ex
mbge die Giite haben, mid) auf etnen Wugendblid zu
bejudhen.”/

,Bat? De Profeffer?! De ward fid mabrm,
e fummt nidy.”’

,Bollen’8 {dhon madyen, daf et Fommt,”

De Graf fett i dahl un jdyreew en Jettel,
dat geewr bhe idbred apen in de Hand, Wndred
funn dat nich lefen, dat weer Frangdjdh. En Portje
mup nu glief en fiened Fohrwart bejorgen, un An-
dreg muf binjabren, den Profefer to bhaalen, AS
de Profefler em uten Wagen friegen jel, do rip
he: ,,Wir fommen gefabren’? Haben wir denn nidyt
botanifict ¢/

»3E fhull meenen, i€ bei botanijivts harr id
abers mienen Holjteen’fhen Kuopperigen nidy mits
_nabmen, fo weer if wohl ridevt oder gar verfaapen,’’
14 Undres.

He geew nu dew Profefer den Franzdjdyen
Jettel; doch fuumt have De em lefen, jo fd De:
o Man gleidy wieder mit miv in den Wagen, wollen
aleidh hin zum Grafen.”

,Dat geibt jo nid), Herr Profefer! i bef jo
mien Rejidenstiiy nidy an.”’
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o Man gleidy angiehen; der Wagen foll gleidh
wieder bier fein,”

Andres de maaf, dat he gefdhwind in jien nee
Gutteral ¥hm, un ftunn all wir de Ddbr, a8 de
Wagen anrollen faamen deh. He fprung rafd) in
den Wagen un vdrwartd giing dat mit em na den
Grafen. De Graf un de Profefer gingen Arm in
Arm in de Stuuw fpageeren; bde Beiden weeren
oble Unniverfitdtsfriinmen un Harrn Beiden en Barg
Geld, Se baren fid lang nih febn un de Graf
vertell den Profeffer jiift van fien Unglii€, a8 Anz
dre§ in be Ddbr fm un fien Gumpelment maaf.
Wenn idy wieder abreife, fo mup i) diefen jungen
Mann gleich mithaben,” fi de Graf. De Profefjer
fé aberg, Andres muf nody een Jabr bi em blicben,
eher funn he em nidy) weglaaten, wiel be finft nody
to unpollfommen in fien Kunft weer. De Graf
parr fien Karten utfd)idt un dat duur of nidy fo
lang, fo timen de Wagend een adhter Den anbern
an, fo dat dar to Wbendtafel dber twintig Pevfonen
to Difdh weeven. - De Fro Profefjerin weer of all
na de @rifin haalt un brod) fort8 nod) eenige
Frindinnen mit, de alltohop in en ander Jimmer
verfehren,  Andres weer nu de Held in e Ges
{hichte un de Herven haren bannig Refpect vdr em.
Dat Gerlicht giing glief dord) de gange Refideny,
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dat de lange Holftcener de IBpfdhen Peer faatbregen
harr, eben a8 froher de dree Deew,

Andred wore dat Leben bald fatt mant all de
fienen Herridhaften, denn fe maafen em veel to veel
Gumpelmenten, wat gar nid) na fienen Gefdhmad
weet. Darto muf be uu nod) de Grdfin vdrfrelt
warrn, un de {d em dar fo veel Sdbnbeiten un
Artigleiten mant alle fienen Damen, dat em rein
fywiemlid) darbi to Mood worr, He verneeg fid
un wull gabhn, do fd de Grifin nodh: »Jch werde
&ie Der beftdndigen Protection meined Gemahls
empfehlen und dante Jhnen fo aufridtig ald herslidy
firr Jhve Fibne That.s

A8 Be buten f5m, do wifd) he fid dat Schweet
af und fdi: »Mant dit Shlag Liid iimtogahn s
nody veel {dpvieriger a8 pnnern Vobhn to malen, s
He fdull nu na Huud fabren waven, wiel He
vordyut nidy linger blieben wull; aberd he weer up
cenmal weg un feen Minjd) funn em mebr finden,
$e giing to Foot na Huus,

Den andern Morgen flunn he gang verdreetlid
up, denn em weer bang, dat nu dat luftige Leben
alle Daag fortgabn un dat Gejdhdift vernaldffigt
warrn fdull.  Abers he have i verveeft, denn bde
Profeffer weer piinctlid) dar int Wtellje un de Arbeit
worr nody mit veel grotere Upmertjambeit bedreben
a8 froper. Jlimmers harr de Profeffer wat mit em

(54
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to friegen, dat Be langfamer un {ddner arbein
fdull, wat Andres ganz un gar unid) Eegriepen
tunn. Jn fien freen Stiinnen mal be nix a8 Kopy,
un de verfteef be, dat bde Profefer fe nidy fehn
fobull.  Dat giing nu en Liedlang jo rubig fort;
Andred lehr jiimmerd mebr, aberd dat wuf he felbft
nid. SJnémal harr be fiijt en bibfdes Wandftid
eben fertig, ad dat vir de Dobr en groten Raballer
afgeew.  $He wull all na fienen Holfteenjhen Knop-
perichen langen, do hir he dat dat {uter Jubel un
Bergndgen weer. Laat fe man, dad) be, wat geibt
bi dat an, wenn fe vergndgt fiind, un denn betrach
be fien Gemdlde wedder mit deepes Nadenfen. Dat
weer jiiif Middag un he wunder fid, dat he nod
nid) vopen worr.  Abers dar giingen noch en paar
Stlinn hin, do wirr he dem endlich ropen.  He
giing gau na fien Stuww un maat fid en Dbittjen
{dymud, denn be dad), de Graf finn dar wobl fien,
wiel dat Gten fo lang wabr. Abcrd wat en Sdyred
freeg be, a8 de Profefler em entgegen fHm mit en
fiene junge Dam bi de Hand. De Profeffer {d
wieder nix ad: nHerr Andred. Meine Todyter.«
Dat bheet denn fo veel , a8 be ftell de Beiden fid
enander pir, e Dam maaf en gang deepen Knix
un Undred maaf afrat eben fjon Kniy; Ddemn Dde
Profefler barr em fegt, be mup fien Cumpelment
jimmerd eben o maafen a8 Dde Fremde, de em
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pavftellt wirr. He Harr em dat abers nidy fegt,
dat dat bi Damen anders werr, un dariim full
Andred total ut de Roll. He febr fid dar abers
gar nidh) an un frog den Profefler: ,Alfo dat 8
Ghr Dodyter 2

»Meine wirtlihe Todyter, die heute aus der
Penfion retournivt ift.«

nDe bef id all mal fehn.~

»Unmdglih! Wo haben Sie mich gefehn 2
frog de Dam.

nNehmen Se nid) ungodt; as id Se feh, do
weeren Se dodt.#

»Das ift ja fdredlich! Wo war idh denn todt 2«

vMan fepe fih zum Effen,« @ de Profeffer,
un dat Gten giing [o8.

Andres fehr fid an nix un deh de Mabltied
anftindig befdyeden. Dar worr denn nu van allers
hand Dingen berfim fpraafen, un Andred wore dat
upfldrt, wat en Pangfdyon bebiiden deh. Ubers dat
Frdueln wull jiimmers wat van ehren Dodt weten
un tapy Andred alle Ogenblid dariim an. ,,Wenn
Se dat erlauben, jo will id Se dat glief na Difd
bewiefen ; nu aberd mot wi exft wat eten, fiinft ward
bat Polt.” De Dam weer gewaldig unvuhig un feet
Andred jiimmerd an, wat be nod) nidy upholen wul.
Undres leet fid bien Difdy abers beter Tied, as biet
Malen, un be leet fid dat all gang langfam godt

1
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fdmeden., A be fatt weer, do vernerg be fid un
giing weg.  De Dodyter meen nu, de Minjdy muf
wobl verviidt fien, denn ebr to bewiefen, dat fe dodt
wehn weer, dat weer dody rein unmdglid). De Pro=
feffer fd abers, fe fdull man febn, he worr den Ve
wied darleggen, obwohl de Profeffer erfldr, be funn
dat felbft nid) begriepen, wie he dat anfangen wull.
Undres Bom heriim mit fien Mapp dnnern Arm, de
maak be log un lang dar en Bild herut, dat geew
be de Dam un {d: »Hier fiind Se dodt.«

»Sie  wunderbarer Mannlv oy de Dam:
#»Io baben Sie mein Portrait her 2u

nDat bef i€ up mien Fevienveif fehn, in de
@allerie.  Hier 18 de Mann, de dat Bild malt fet,
wat in de Gallevie hangen bdeh.# Darbi geew he
den Profeffer fien egen Ebenbild hin, bdat fprefend
dbnlich eer.

nWober haben Sie dag? Wer hat das ges
malt?«

vDe Nam fleiht darbi,» {d Andres,

RNu {dden fe alltohop, de Fro Profefferin of
mit un funnen dodh den Namen nidy finden. Uy
lept wies Andres den Profeffer in de Schatteerung
den Namen Andres.

»Das haben Sie gemalt? Sie geborner Pors
traitmaler! Werfen Sie die gange Decorations:
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malerei bei Seite und werden ausfdlieflihy Portraits
maler!v

»Un verbungern anftdndig darbi.«

»Berbungern€! O, das ift ein glingendes Ge-
fhaft! Sie fonnen veid) dabei werden und grofien
Rubhm ernten.«

»Baar Geld i8 beter a8 Robm. De Portraits
malers un de Didyterd fiind jiimmers (ie? bhungrig
na Geld. Se [t fiimmers en glatte Roll fpelen
un Staat maafen, fiinft tiimmert fid feen Minfdh
fim fe; aberd wenn fe bundert Jabr dodt fiind, denn
geibt de Qarm lod, un de Kunfimaafers ward denn
erft beilig jpraaten, wenn fe nir mehr brutt, Stuben
het man alle Jabr to malen, abers Peen Gefidhter.”

,Apvopo !/ tép e Profeflevin dartwifden,
perr Andred hat mid) wobl zu malen vergeffen,
und iy mdchte doch aud) gern mein Bild fehn.”

Andres frod nu mnodh en Bild ut de Mapp
un geew de Profefferin dat hin.

,Wie ift e8 moglih! Diefen Anzug Habe idh
erit einmal angehabt.

,Un daviim weer bdat Tied, dat i€ damals
uppafien deh.

Nu giing dat Wunderfdhlagen noch mal wedder
o8, un de Bilder muffen foglie? bin, bdat fe in
Rabmen fett worrnj denn morgen wull de Graf
befolen un de fhull de Bilder fehn,
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N3 be Wifber uphangt wirem, do muf Andres
darbi fien un fe uphangen belpen. RNu febn fe
abers erft Diibfd ut, un de Profefer rveew fidt
flimmeré de Hannen tofamen vir Freud, a8 de
Portraitd DLaben den Sopha hangen. €c weern
temlich qrot, un wat den Profeffer am meiften fremen
defy, dat weer de Symmetrie, de in de Tofamens
fellung leeq,. ,,@8 ift eine Familiengruppe comme
il faut,’”” vbp he een mal na dat andere, un denn
afing fe bald na be redte, bald na de linfe Siet,
ndred ftinn adyter toviig un hog fidy be harr mit
fien QXnftippen en gange Familie gliiclich maakt!

Den andern Morgen Bim de Graf mit veer
frifhe Brune in fien Kutfd) antofagen. De oblen
Reer weeren verfdft, denn de Grdfin wull nidh ved-
der darmit fahren. De Profeffer fohr den Grafen
int Simmer; dodh fuum weer be intreden, fo rdY
he: ,,MWer Hat diefe inteveffante Familiengruppe ges
malt?/ De Profefer {4, dat barr de lange junge
Mann  dafm, de fien Peer tofaat fregem harr,
,Qafien €ie ihn fommen,” {& de Graf, un Anbdres
worr vopen.  He barr fien befted Refidenstiig an-
troden un erfhien nu gang gewaldig piid,

,Nun, Herr Andres, Eie haben fidy ja wieber
riihmlich ausgezeichnet durdy diefe Gemd(de. MBdy=
ten Sfe midh audy wob! malen 9~
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»Dat funn wohl angahn, wenn Herr Profeffer
bat erfaubt.” .

»Der wird’8 eclauten; wann aber ift e8 IJhnen
paffend, daf iy fommen darf?¥

Am leewften glief; bdenn i maat dar nidy
veel Grhifen bi.” ,

,Wie wollten Sie dag anfangen? I will
midh mit dem Profeflor unterbalten und fige nidht
fifl dabei.”

,Dat mut ot nidh fien; denn wenn Se fhief
un fifl fitt, fo fummt dar feen feben in dat Bild,
un dat mut darin webhn, finft fiht dat Bild fiims
mer8 flief ut.”’

»Da bin i wabhrhaftig neugierig, wie Sie
bad ausfiihren werden,”

Undred bhal fien Teefengefdyive, a8 be Ddat
eet, un de Profefler §& to den Grafen, be fdhull
unbeforgt fien, Undreé wirr em in woller Bewes
qung dod) draapen. Andres fom webder un pad
fienen Kram uppen Difd utenander. Denn feb bhe
ben Grafen mal en Ogenblid an, un bden teet be
mit be Bleefedder mwedder 08, De Graf wertel fiift
den  Profeffer en Gefcdhichte, de up fienen Hof
vaffeert weer un tWm bdar fo gewaldig bi in Gy
ftafe, dat he Andbred un bdat Malen gang vergeten
deh.  Wenn Andred den Grafen fien Bewegungen
to bunt woren, to H5l be em Ogenblid up, un
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wenn de @raf rubiger wirr, denn mal bhe wedbder
To8.

/&8 foll mid) nur wundern,” & de Graf,
,,00 Heren Andreg dag moglih wird, mein Gefidht
bei unferer febhaften Unterbaltung dbnlicdhy zu treffen.
Mir thut e8 nur leidb, daf Sie fo fHll dort figen
und arbeiten , wdibvend iy licber gejebn batte, Sie
dtten an unferer Unterredung Theil genommen, da
idy iiberhaupt nod) mandperlei Saden u befpredyen
babe, die in unjerm gegenfeitigen Jntereffe begriinbet
find.”

,,Spreten Se man to, Here Graf; dat fhall
nidy lang duuren, fo fdhnad id mit, wenn Se bdat
erlauben,” fd Andred. Un ridhtig duur dat of nidh
gany lang, do yad WAnbdreg fien Bild in de Mapy.

,arf id dad Bild nidht gleich einmal an-
{ehn?” frog de Graf.

,Ree, biit nidy, Herr Graf; abers dbermorgen;
biit ward Se dar nod) bang vir.”

De Oniierholung dreih fid nu bHauptfadlid
berlim, dat Undred en Jabr bi den Grafen de Des
covationen in all fien Salond un Stuben malen
fhull. De Profeffer {d den.Grafen abers up Fran:
31, Undres muB nod) erft en Jahr bi em blieben,
denn nid) alleen weer be nod) nid) fertig gemug in
fien Kunit, {ondern he muf dodh of nodh erft en
bittien mebr afidyliept warrn, dat he eeniger maaten
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mit Anfland uptreden funn,  Dav bleew bde Afred
benn bi beftahn, '

Den driitten Dag tom de Graf wedber antos
fahren, fim fien Lild to febn. Andres wirr ropen
un fém mit fien Mapp, Wenn Se fi¢ nu  nodh
eenen Ogenblid dablfetten willt, Herr Graf, fo
wull i) nod) geern erft de Ogen en bittjen utpugen,
un denn fhollt Se of glief Ghr Bild fehn. De
Graf fett fid dabl, denn e verfiinn Andred nu alf
gang billig, un wenn dat mal nidh weer, fo holp
de Profefler na. A Andres fertig meer, do bedant
be fid bi den Grafen un geew den Profeffer dat
Bild bhin,

pErappant dbulidy, und bib{d ausgefithet’’,
fd de Profefer, un denn geew Pe dat Bild den
Grafen,

Darf idh e8 nun gleid) mitnehmen 2/ frog de
Graf.

Andres de ladh un {eh den Profeffer an.

o RNein, dag gebt nod) nicht,” fd de Profeffer
8 bedarf jept nod) einer genaucrn Nadyarbeitung.”

Dar geew de Graf fid denn of it tofreden;
aberd be bemarf, bdat he fien Fro of dod) geern
eben {o maaft hem wufll. Nu weer dat man fdhlimm,
fe fhull dat nidy weten, bdat je malt woérr, bdenn
wennt Andred fe of heemlich malen funn, fo worr he
nidh fo lang fHll fitten, wiel fe fon (ebhafted Tems
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perament Barr. Andred meen abers, bdat leet fict
wobl maalen, denn de Grdifin barr be damals in
Wagen {o genau betradt, dat he fe mu man van
ungefdbr to febn bruf un denn {dull dat Bild dodh
wob{ dhnlidh warrn.

RNu wdrr dat fo inridt, dat de Grdfin bde
PBrofeflerin befolen muf, im all ebr Stidmufters
to febn.  Andresd feet adhter en Spanfde Wand
un feef dord) en Littfed Lod un denn mal he (o8,
De Profeffevin hsl denn  alle Ogenblid en Stid-
mufter in de Hih, dat de Grifin febn fdhull, wie
fid dat van Wicden utndhm. Dat qung pradtig,
un Andres weer mit fien Arbeit volllamen tofreden;
denn de Grdfin weer febr hiibfdy, un dat maaft bien
Portraitmaler all gang veel ut. AS nu abers de
Bilder fertig un invahmt weern, do {dhull Gener de
Sreud fehn hem van de Grifin! Se funn dat gar
nidy begriepen, wo ehr Wild herfsm, un wull dat
gar nidy globen, dat de flarte Mann, de ehr dullen
PBeer fatfregen hare, fon jartes Bild malen funn,
Andreg Harr de Bifder uphangen muft, un as he
darmit fertig weer, bo bedant de Graf fid bi em
un Driid em rvedht wif de Hand; abers he mart
wobl, dat de Graf em of wat in de Hand driad.
He wull dat wedder toriig geben; do weer abers de
@raf all ut dbe Dohr. Undres maal fo halw bde
Hand (o8 un wull blot mal infielen: Sind wabrs -
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faftia Gehle! Dat weeren man blot tein Stid
blanfe Qujedors. Wat de Minfdhen dod) mit dat
Geld iimgabt, dat geift dodh) vein fhier wiet. Na?
wenn de Graf Ddat Geld geern lod fien will, {o
fann i€ dat brufen, denn i€ marf wobl, de Refi-
peny ward mi dat wobl bi Liitten wedder afjoten.

De Graf un fien Fro reifen af, vdrlaufig mit
de Dartlidhfte Dantfeggung; aberd fe nohmen dat
Berfprefen mit, dat Andres im en Jahr bi den
Grafen malen f{dull. Ban nu an giing dat neben
de TMaleree of up Undred fien Bildung lod; be
jull affdyliept warrn un dar hoven Kiinft to. Den
Profefjer fien Dodter bejhiinn darup Andres jhull
bi Dijdy beftaudig Hochdiitjchy fprefen. De Profefjer
jd abers fortd, dat wirr nid) godt utfallen, dod)
fhutl fe ehren Willen bem. Undres freeg alfo den
Befehl, he fhull van nu an  bi Difdy Hodydiitjdy
{hnaden. De Dodpter harr dat wullt un je muf
aljo of mit Andres toexft anfangen. Se dad) abers
nidy davan, dat fe bi Undres all lang utbadt barr,
denn Unbdre§ barr wmal van ehr hort, dat fe {egt
parr: ,,©o ein biibjder, junger PMann und fo abs
{cheutich rob. Dat funn he ebr gar nid) wedder
vergeten un daviim fom je mit chr Hodydiitjhy of
gang an den vecfehrten Mann. Se fung bi Dijdy
abers dod) mit em an un {di: ,, @8 gefilit Jhmen
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in ber Refideny doch wobl fhon fehr gut, Herr
Anbdres.”’

,Meinl geew Andred Port un drdg to Ant-
wort,

,Ridt! Modten Sie denn lieber wieder nadh
Shrem Dorfe juriict 9/

" a./

,,/Ste baben dod) dort feine Gltern nodh) fons
ftige Berwandte mehr ¢/

,Rein”

,Hitten Sie nidt Luft, fiir immer in der Re-
fibeng su Bleiben 9

,Mein/’

Dat weeven de Antworten, de Andres geew
un wieder weer he nid) to bringen. Darbi fdyloot
be dat Gten man jlimmers jo weg, un ad dat man
eben de Anftand erlauben deh, do empfoll he fid un
maaf, dat be van Difd) weglim.

»Da fieht Du nun, daf Deine Anfidyt eine
gang verfeprte ift,” f@ de Profeffer to fien Dodhter,
,Du madft i nur die Spradye nod) verhafter,
wdbrend fie thm plaufibel gemadt werben mug,
wenn er fie lieb gewinnen foll.

ber, Papa! Der Menjdh beweift ja grade
daburdy feine Robbeit, bdaf er gar nidht das Ge-
vingfte von Bildung annehmen will.. Du  follteft
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nuy eenfthaftere Jwangdmafregeln  anwenbden, fonft
wirft Du anderdwo wenig Ghre mit ihm einlegen.’”

»Dasg wdre ginglidy verfehlts ein folder Ghas
rafter it in allen Begichungen nidht durd) Jwang
3u bilden, denn diefer bewirtt bei ibm das Gegens
theil. Du Baft gefebn, daf er fih bei Tifdy nur
balb fatt gegeffen bat, bIog um Ddem Jwange zu
entgebn.  Jcd werde Dir beweifen, daf Andres nach
QJabredfrit, wenn ev zum Grafen rveift, geldufig
Hoddeut{d - {predyen foll.”

Darmit hor bde Dideurs up un alled giing
wedder in fienen oflen Gang fort, De Profeffer
wuf Andred beter Hodydiitfh to lehren. Wenn dat
irgend mdglich weer, fo muf Andres den Profeffer
jeden Abend en Stiinn wat virlefen, un wenn dar
denn en Wort vartsm, dat Anbdred nid) verflunn,
fo ertldr de Profefler em dat. Darddrd) fdull An:
dbres mu erft den ridytigen Tungenfdlag Priegen, dat
em de Spraaf geldufig wore, Dat giing herrlidy,
un tolegt tom Andres von felbft fo wiet, dat be den
Profeffer up Hodydiitich frog, wenn he mal wat nidy
redt vorftabn funn, Denn ridt de Profeffer dat
fo in, dat ‘be mal mit de andern jungen Malers
na de Kniep gabhn muf, un dar woérr den jo niy
fpraafen a8 Hodydiitih. MWenn Andres denn mal
en gang beel Liitten faat harr, den fung be of wobl
mat an, fien Meenung up Hoddiitfch vovtodregen,
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wat den of jitmmers bejonderd godt upnahmen worr,
ANmahlidy Fregen de jungen Lid em of fo wiet, dat
be fid vdr fienen Holfteenjdyen Knopperigen fdyeneer
un feber en fienen Spageerfod in de Hand ndhm.
De Profefjer jtell fid davbi jummerd an, ad wenn
be dar gar ni) up adyten deh, un bheel beftindig
fcharp up en corvecte Maleree un up langjame Arz
peit. Andres fom nu allmdhlid in de hochdhitfche
Spraal herin, dat fe Ddat gar nich marfen el
Gm maaf dat uplept all felbft Bergndgen, wean
pe fid mal recht fien utjprefen funn. De Profejjer
" wuf am beften, wo Undres antofaaten weer, yenn
fie wat lehren {dull, woto be feen rechte Rujt hare
A3 dat lepte Jabr to Enn weer, do freeg AUndres
flen rohmlicdhed Tiignif un fen Honorar, wat em
nu befonders godt topaf fom; denn de bochdiitiche
Qebenswie] hare fien Geld aarig in de Gk jagt; fo:
gar de tein Gehlen fir de Portraits weeven all mit
fleuten gabn, denn he harr mennigmal bannig inftippt.

Andres giing nu felbft bi, fien Kofferd to
paden; he i, dat bhe dat leber felbfe Dobu wull,
darmit he de Saafen mnadpher beter finden funm
e wall abers man egentltdy uppajjen, dat de Pros
fefer em dav feen Geld it inpaden jdull, denn
e hoL Dat for en grote Undanfbarfeit, wenn de
Profefer nodh mehr an em verjhwenden del,  De
Profefier hare em jo veel lehrt un bave em all jo
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veel {dentt, dat e dar gar nidh mehr gegen an
funn, fon grote Sduld aftodregen. De Profeffer
Dave abers fien Vergndgen an em; he wull weten,
ob De ut fon Naturminjhen nidh en Mann maalen
funu, de all de Andern Sand in de Ogen {dymieten
fdull. So Plof ag Andred dat nu of anfung, fo
weer in diiflen Stiiden de Profeffer . dody HdLer,
denn ad Undred allend inpadt harr, do geew bde
PBrofeffer em nody en Padeet Schriften, de fdhull
be baben upleggen, unm wenn fe bi den Grafen
anfsm, denn fdull be dat apen wmaafen un dord)s
leefen. Sn diit Padeet weeren aberd tweehundert
Daler in Kaffenjdhiend; denn de Profefjer wuf woll,
dat he Larm mit em friegen deh, wenn be em Geld
inpaden wull, dat tidtern def. A8 nu endlid) alfens
flapp und flar weer, do {dull denn jo de Reif
{odgabn un Andred {hull van fienen braven Lehrer
Abfdyeed nehmen.. De Wagen ftunn  all vir de
Dobr; de Profefler mit fien Fro un Dodyter fhiin-
den mit Wndres up de BVardeh(: o up eemmal
greep Andred den Profeffer fien Hand an un drid
fe twijden jien beiden Hanmen, Dbdenn Teet he den
Profefer ftief in de Ogen un jd: ,Guter Herr
Brofeflor! Mein trewer Lefrer und  Woblthater!
Genehmigen Sie meinen tiefgefiblten Danf, den i
Shnen mit der gangen Jnnigleit meined aufridytigen
$erzens darbringe! ALS ein traurig ausgerijeter

7
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Stitmper nahmen Sie midh mit Liebe und Wobl-
wollen auf; wie ein licbreidher Bater feinen Sobn,
fo bebandelten Sie midy und frugen mit Geduld
meine Sdywdaden.  RNur durdy Jbhre verniinftige An-
leitung und durdy Jbve {honende Milde fonnte idhy
den Grad der Bildung erveicdhen, deffen iy midh jept
erfreme und der mid) gegemwdrtig Dbefdbigt, Jbre
vortrefflichen Lehren in funfigevedyten Bildern- auszus
breiten ! Gott [obne ¢8 Jhnen!” Denn {& be of nod)
en Hbjhen Danf an de Fro Profefferin un de
Dodjter.  Sowohl den Profeffer ad fienw Fro un
Dodyter ftiinden de Thranen, in de Ogeny as abers
Andres ut de Dohr gabhn wull, do dimfaat he nod
mal den Profeffer fien Hand, he {dhlog fid denn
vér be Boft un fd: ,Herr Profeffer! Se fonnt
fefer globen, en edter efrlicher Holfteener i upridytig
dantbar!s Abers nu fung Andres of entfeplidh an
to weenen un fe weenen alle Beers do faat em de Pro-
fefler bien Arm un trod em an den Wagen; bdat
weer en Abfdyeed fo herrlidh un fo {dyisn, a8 men-
nig wdrflide Badber un Sphn, leider! oft nid
fieren fount.  Andred fabr nu af; abers jo lang
be nody imticfen funn, win? be nod jlmmers mit
den Hoot un denn yedder mit de Hand, bet tos
lept de Ctraat fid dreih un UAndred mit fienen
Wagen verfdwinden deh. »Das ift nod) einer von
dem aufridtigen ehrliden Schlage; der ift nod) uns



; 99
verdorben, und wenn id) nidts weiter durch ifhn ges
wonnen babe: fo it e8 dody ein danfbares Hers,
daf er mir treuw und redlidy bewabren wird,# §§ de

PBrofefjer.

»Mid) wundert e8 nur, daf cr in jo furger
Frift die Hoddeutihe Spradye bat faffen Tonuen.
Gr dridt fih wirblih gang nett ous, wenn aud
nidyt gebildet,# §d de Dodter. »Dasd ift Sprage der
Nufrichtipfeit ohne Kinpelei. Andres ift ein pracs
tijdyed Genic; die Theorie ift ihm itberall Nebenfache,
er umgeht fie fo viel wie mdglih. “Da fiehft Du
nun aber wohl ein, dag id) nidht mit Jwangdmaaf-
regeln erreidyt haben wiirde, wad id) gleichjam fpielend
durdy indivecte, giitliche TMittel erveichte. Wer aljo
andere Wenfchen eine Sprache lehren will, die fie
vor @rund aud baffen, fo verfeblt ex jicher feinen
Bwed, wenn er ibn durd) Jwang crreichen will
Pan muf der Vernunft immer mit verninftigen
Griinden entgegen fommen, denn nidhts it dem wider:
- ftrebenden Gemiidh hinderlidyer af8 der Jwang, Wer
e nicht dabin zu bringen wverfteht, den Lernenden
eine widerlidde Sprade durd) {donende Riidfict
plaufibel zu maden, ift ein trauviger Spradylelhyrer
und erntet Ha, wo ihm bei cinem nadyfichtigen
Berfahrey Liebe und Aufmertjamdeit entgegen Ponunen
wiitden. Diejer vichtige Lehriag ift nidht wegguftreiten.

-7‘
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nUber Papa, ein gemeffener Eenft ift dody dburdys
aus nod) fein Swang, und eine Lehrmethode, bie
mit (iebreihem Grnft verfibrt, bat nod) nie gejchadet,w

»Der Ernjt fann aber nur in feiner feineven,
boheren Bedeutung liebreid) werden, wenn die lernens
den Gemither fih fiir den fpradliden Lebritoff
inteveffiren; fritt aber der Rehrer mit feinem Grnft
Defeblend auf: o gefellt fich zun Widerlidhen des
Qebrftpffs der perfonlide Haf und der miihjam aus-
geftreute Saamen venwildert nidyt alletn auf unfrudyts
barem Bobden, jondern gicht dem Unfraut bodwilliger
RNeigung  den  audgedehnteften Spiclvawm.  Diefe
Lebhre magft Du Dir merfen, und dieje einfache Lehre
mbgen fih die hoheren Vertveter ded Volfed merfen,
wenn fle fih unterfangen, gange Vilfer[dhaften eine
Sprade [ehren zu wollen, die den Bilfern widerlidh
und werhapt i«

»INit haben jeine einfachen Abjdyiedsworte {o febr
gut gefallen,# {d de Profeflorin, »dag idy fie nod
fange im Gedidhtnif behalten werde. WMerbwiirdig
war ¢4 aber Do), DaB er gulept wieder in feinen
Plattveutjchen Dialect guriickfiel,

nDasd ift e8 ja eben, was id) behaupte: Andres
bat feinen Glauben an Hodhdeutiche Ausddriide, des:
balb fiihlte ev fich gedrungen, midy in Plattdeutjhen
Ausdriiden wvon feiner aufricitigen Gefiynung zu
berzeugen, und erft dann wurde er felbjt geviibrt.
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[y mufi geftehn, daf eben fein Plattdeutfeher Ab-
flhied wmidy wunderbar ergriff; denn idy fiihite mein
Gemiith erfdhiittert und mein Hery getroffen.  Gewif
ift e8, dap die jdymeichelhaft Hingenden Hodydeutichen
Dantausddriide heimlid) immer von befdeidenen Jweiz
feln begleitet werden, fitr den, der fie anhort. Bicderer
und berglidher fpricht die Plattdeutidye Spradye ihren
Dant aug, weil ibr im Naturjujtande die gldnzende
Politur abgebt. Darum denft audy der foqemannte
aemeine Mann  im - Plattdeutjdhen viel evgreifender
und berglidher, alg der feingebildete Hodydeutjdhe.#

€o fireeden de Dree fidk tofamen dérch, wobi
natiivlidh de verfdhiedencn Anficdhten towiclen wiet
uten anber giingen; -denn de Rrofeffer fenn Anbdres
uten Grund, abers fir de Damen blecw Andres en
Ndtbiel, wiel fe bi en graten uprichtigen Ghavacter
of en fiene Politur\ verlangen, denn de Damen bholt
oft mebr van Majdyii Bliy, den de Hafenfoot ut de
Tafdy tieft, a8 van Pen jungen Mann, de cenfadh
un ehrbar uptritt. Dat i8 eenmal fo, un wer dat
nidy globen will, de fann mal Adyt darup geben, o
ward e wabrnehmen, dat de Hoppbeifter, de nix asd
Luft in Kopp het, bi de Damen de meifte Tied am
beften anfdyreben fteibt.

Andres tom gliidlich un vergnogt bi den Grafen
an un wull vedht fien Gumpelment up Hochdiitfch
utridten, fo a8 be dat van den Profeffer mitfregen
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bart. De Graf abers fdm em tofér un fi, Andres
barr 1wobl veel Gumpelmenten van den Profeffer to
beftellen; dat harr Tied Odamit, denn he fren fid
man, fienen Grretter ut Lebensdgefabr gliiclidy wedder
to febn un em in fien Huud van Harten willommen
to becten,  Dat giing den Grafen van Bart, as
wenn dat fdhmeert weer, un fo geern ad Andred of
mit fien Gegencumpelmenten Ddartwijden wull, fo
weer dat dody gar nidh mdglid. A8 Andres feh
dat em Ddat Dody nir helpen funn, da lect he den
Grafen alleen {dnaden un bebsl fien Piepen in
@ad, a8 dat oble Spridwort fegt. He wirr nu
denn toerft in de Stwww fobrt un mit Wien un
Badfwarf tractert, AS be fid nu en bittien to
Good dabn harr, do wire em fien Wabhnung anwieft,
de ut dree Stuuben beflunin, un wo de cene nod
Blanfer weer ad de andere. Andres wir freelih gang
nett antroden; aberd de Graf beditd em fo int Fine,
dat biitabend' Gefellfhaft fom, un he winfdy gern,
dat he Andreg wdritlen un infohren funn. Dat
heet denn up ebrlidy Plattdiitidy fo veel, ad: Tien
Jung, maat Di pif. De Graf empfohl fid denn
mit {dbenuntwintiy Biideln un {d, be boff ve Ghr
to hem, Andred hiitabend vergnogt wedder to fehm.
Do Andres alleen weer, §d be vdr fid jelbft: IJ&
meen, de Ol in de Refibeny funn en Varg Eum=
pelmenten maafen; abers diiffe Herr Graf fann dat
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body nody en gang Deel beter, Gott fhall mi bes
wabren, vdr fon entfeplide Hoflideit! Hier ward
mi dat wobl nody teinmal fd)limmer gabn as in de
Refideny, denn mi i3 bang, dat ShHlampampen un
Fuullengeh ward bier nody weel duller. He gling
mal viv ‘dat grote Spegel un befeh fid mal; do
dach be abers, he wull fid man erft mal en bittjen
wajdhen. A he den Wajddifdh uptlappen bdeh, do
dp he: MNe, nu tief mal! Dar mag id fo nidy mal
de Finger inftivpen, un id fhall mi dar gang in
wajden! Son viele Minjdhen weet dody egentlich
nid), wat fe viv Hbermoth bedriewt. Wat fdhall
nu fon dberdreben Staat to fon Kram, wo man
fid blot de Fif un de Schnuut in wafdyen- fhai?!
Ady Gott! mi duurt de armen Minjdyen, de in Angft
un Schiveet de fhweren Abgaben tofamen qudlen
mét, de bier fo lidhtfinnig vevaafit ward! So guure
be, un darbi wujdh be fid, dat Ddat flatfchen bdebh.
Pod! pot! pod! flopp dar wat an de Dshr.
Herein! rdp Andres. Dat weer de Herr Kammerz
deener, de bitt fim dat Tiig un de Stebeln to hiit-
abend.  Undres geew em den Kram hin, de Kams
merdeener bud fid demddig un gung wedder af.
»Urme Diibel !4 {§ Andres, »bharrft dat in Holfteen
adyter de Plog teinmal beter ad bier. Muft bier
uppaffen a8 en Jagdhund, un wenn Du ohlt un
timmlid) warft, fo warft Du eenerwegen hinftelen
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wo Du nix intoftippen heft un mufit jmmertidy ver-
dbroge.s  €o dibber he jiimmers vdir fid iweq;
dody as be antroden weer, do lect De Graf em
ropen un dnnerhd! fid gang frimdlich mit em. Denn
muf be mit na den Gaarn un dar all” de Penr-
lidhfeiten Defehn, wat Undred wobl Vergndgen maal,
abers em dodh) “nidy fo ftarf intreffeer, a8 de Gvaf
dbacdit harr. e meen, buten-in de free Natur weer
dat dody beter, wo Alled de grote Freeheit geneten
funn, un wo NMutter Natur nidy de Jwangsjad an-
barr, De fiene Lebenswief wull abjolut nidh) in
den deftigen  Polftecner Dering denn all wat tom
€dyien upftellt weer, dat heet he Theorie. Alls
mdhlid)y Fomen denn of de Gdft antojagen, de alls
tobop inladen weeven, dat PHolftecnfde Wunbderthier
to beficfen, dat fo fdon malen funn, Andred muf
nu mit in dat Empfanazimmer un fid@ jlimmers van
den Grafen vdvftellen faten, wenn frijde Gaft Fomen.
Dat behag em gany un qar nidh, wiel he beftandig
RKattenpudel8 mafen mug, ve be jo bannig in Kiefer
barr. Al d¢ Damen, de dar anfbmen, harrn bes
ftandig de Lgen up Andred vidht, un laawen em,
dat e fo befheden weer. Dat ¥m Ddavvan, dat
ndred gar nix jd; he dad), wenn Du dat Muul
bolft, fo famit Tu Di nid verfdnappeln. He
weer nu nid)y allen de grdtite, fonbern of de
bibjdhfte Mann in de ganze @efellidhaft. Nu i8 dat
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feltjom, dat dbe Damen jimmers jo geerst en fhmuden
Mainn anfiefen mogt, un wenn {e of wicder nix van
em yrofiteeren fount, fo maaft cbr dat all en banz
nig Bergndgen, wenn fe of man blot mal en frindz
lidhen Blid weafhnappen fonnt, Bi de Vednner i8
dat lang nidy jo; fe tieft nidy alltohop jimmers na
en un defitlbige Dam, fe wollt mebr fehm. AS de
Zafel aranjdheert warrn fdull, do baren de Damen
Proteft inlegt: fe wullen mit de Herren tofamen
an een Tafel fpiefen; dat dehn fe man blot, dat fe
Andres jliimmersd anfiefen Punnen un do muf dat denn
of jo o inridht warrn. Undres harr fid dat abers
bi den Grafen verbeden, dat fe em bi Zafel en Hod)
bringen fdullu, un dat harr de Graf de Gefellidaft
mitdeelt, Grad dber Andres feet abers en Herr, de
frog Andred, be bol dat dodh wobl gany alleen mit
pe Kunit. Undred fd, bhe bol dat wobl mit de
Kunft, wicl he van de Kunft afbangen dehy fimft
hbl-be bat leber mit de Natur. De Horr & abers,
be hol dat mit ve Kunft, un dariim bitt he de Ge-
felifdhaft, de Kunft hod) feben to laten. RNu  xodp
Alles Hurrah, denn fe wufjen, dat Hody jhull Ans
dred gefln. Andred ftunn up un fd:

»Der Kunft ein Hody! dod) der Natur @cbat;m,

Daf fie fih gegenfeitig .eil verleiben 14

Ru gling dat Hurvabropen exft vedht (o8, De
Graf tom felbft un fott mit Andres an, un denn
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muf be an de gange Tafel rund wit fien Glas.
Dat weer en redyt Privatvergnigen fir de Damen;
nu funnen fe em docdh vecht didht bi befehm, un all
de Ogen de funfeln fo blant, a8 wenn de Morgens
fteern upgeiht. Andres lad) fe of all vedht friindlidy
to; denn wenn bde Minfdh “erft mal en balwitieg
Stid rechten Goden utdrunfen bet, fo i8 dat en gany
andere Gefinnung, a8 wenn be drig un nidtern is.

A8 de Tafel virbi weer un all de Gift na
Huus fabhren wullen, do wirr Andre§ van alltobop
inladen, mal uppen gangen Daag to befdlen. He
maa? jiimmers en Deener, wenn fe dat fin, abers
be verfprof niy, denn be harr all utreeft, dat dar
wobl veer Wefen mit uppen Loop giingen. Den
andern Morgen fad de Graf em in, fe wulln ut
fabren un jeden Dag ebr Upwabrung mafen bi all
de Gotsbefigers, de Andres nody nidh febn bavrn.
Abers Andres fett fid up de Wdhterbeen un fd, be
weer bier nih famen, im Bifiten to malfen, {Gndern
to arbeiden, un wenn de Herr Graf nix fir em to
dobn harr, fo wull he Ieber wedder bhin, wo dat
wat to dobn geew, denn be wull nidy in fien Ge-
{dhdft toriig, be wull virwarts. De Graf wull em
biitlih mafen, bdat verfang de Anftand fo; alleen
Andres |G, de Anftand gling em gar nix an, be
wull malen. Wenn dat denn nid) anders fien
funn, meen de Graf, denn muf be em den Baus
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meifter vdrftellen, de de Upfidht up. allens barr, wat
in den Grafen fien nee Sdlof maalt wire, De
Baumeifter worr ropen, un de Graf ftell em Ans
bre§ viv., Nu weer aberd de Vaumeifter en Frans
308, de nodh nidh) recdht ditfh jprefen funn. De
®raf harr em ut Parid famen laten, he fdull alfens
uppen Franzdidhen Foot invidhten. Dat paf nu
wunderfdhon  bi Andres un de Spitalel giing all
glief (08, a8 WAndred em vdrftellt worr, denn de
Frangos red Andres fortd darna an un {i: »Sie
fein der Mofdhit Andred, Sie fein ein wunderlidher
Kaug, hab id gehbrt. Jd will Jbhnen gleif fagen
meine Jnftructionen: Sie muf arbeiten, wie i be:
fehl, fobald Sie raifonnir, jag id Sie fort.# An-
dreg feef den Grafen an un wull den Frangofen
fiift fien Jnftrudfchonen entgegen flellen; abers de
®raf §&: w3d boffe, bdie Herven werden ihre Ane
fidten gegenfeitiyg iu Freundlichfeit austaujchen.«
Denn rép be Andred alleen un bitt em, he fhull
dodh) fehn, dat he mit Den Franjofen godt wnbim,
denn dat weer en gewaldig flofen Mann.

Anbdred leet fif dat of beditden un dady, dat
ward fid¢ finden, a8 de Profeffer plegg to feggen.
A de Arbeit angabn {dull, do fm de Franzod un
fobr Andres in en flenen Sabl, dar {hull bhe a8
Prowftiid erft mal bdree RNofetten bnner de Deek
malen.  De Frangod roll en Stid Papier apen
un wied Andres de Rofetten, de efft nee ut Pavid
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famen weeren, »&o wie diefe hier foll Sie dag afs
furat nadmaden.«  Andres fdhmeet fid in NRiigg
un fung ut vullen Hals an to lahen. Denn giing
be bin, haal fien Mapp un bewief den Franzofen,
dat dat oble Diitfdye Gier weeren, de cben ut Parisd
" tomen.  »Und dod befebl i, Sie foll dag maden v
»Dat wiL wi erft mal fehn,4 & Andres, un Haal
den Grafen, De Frangod muf nu fien Mufters
vdrn Dag friegen. Nu flell fid dat” berut, dat dat
all ohle Diitjde Teefnungen weeren, De Graf trod
de Sdulfern un fdyiittfopp; aber Andres {4, de
oblen Dinger tunn Herr Graf in de RNefidenz in
jede borgerlie Stuurw finden, un he wull fe up
feenen Fall in den ahl malen. e Graf fd to
den Franzod, he fdull Anbdres man rubig wmalen
faten; a8 de dat maaf, fo fdull dat fien. Andres
verftunn dat nidh, wat de Graf fd; abers ad be
Franzos fHll weggiing, do marf he dat dody, dat he
em erft mal van PHald log weer, De Graf fd nu
to em, be {dhull man rubig na fiencn Gefdhmad fort-
arbeiten un fid nid) an den Frangofen febren, wenn
be mal wat to feggen bem wull.  Uubdred bdg fit
un fung nu an, afl dree Rofetten toglief antoleggen
un fe denn nadhher uttopupen. De Frangod barr
jeden Dag mit de andesn WUrbeiters to dobhn, de all
na fienen Piepen dangen muffen. Dody ing Daags
fom bhe Do) wedder an un rop fortd, a8 be man
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berin fdm:  ,Wat maden Sie da? dat i8 viel ju
fdmell gemadt, Sie mup arbeiten langfamer,»

nDat will id wobl felbft weten,# {4 Andres
un mal wedder lod,

»Udy, wat haben Sie da fitr grofe Pinjel!
©olfe Arbeit madt man in Parid mit gang fleine
Pinfel, dag madt fid viel feiner,#

n3E mal in Diitfhland un nidy in Parig;
wat fdyeert mi de 8tau30fd)m Grappen.u

nJE befehle Sie, Sie joll nehmen Fleine Pins
jel, Sie Deutfdhe Phujdher v

$He fprof man cben dat lepte Wort ut, do
fprung Andred van fienen Fritt un Hol dben Frans
ofen ften beiden groten doppelten Fiijt didyt vov de
Ogen.  #Junge!” oy bhe, wwenn Du mi Dier
fhimpen wullt, fo laat i€ Di boomftabnle Mit
demt tritt be Graf in de Dibhr, "‘.’Baé ift hier (08%
as heift boomftahn 2

wDas will i Herrn Graf bedeuten: Wan
faBt feinen Geguer mit beiden HAanden unter die
furgen Rippen, dreht ihn dann herum und ftellt ihn
auf den Kopf. Dat beet up Holfteenfd) boomftabhn.n

n@ott bewabhre! Sie werden dody nicht bands
greiflidy werdben?! Was Hat der Diann Jbuen gethan,
daf Sie jo boshaft gegen ihn werden,

r$e will mi dat JInftippen lehrn, un darfir
lehr id em dat boomftahn.«
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aPag gebt bier aber nidht; der Perr ift ein
Nrdhitect, ein Baumeifter erflen Ranges, der alles
wad jum Bau gehdrt ridtig zu beurtheilen verfteht.«

»Denn laat em mi mal en Stid virmalen,
denn wilt wi fehn, wer dat beter fann.

«Das Tann er nidt, denn er hat alled theoves
tifdy gelernt; aber er verftebt einen Bau nady alten -
Regeln der Kunft ridhtig anguleiten.

nWenn be felbft nix mafen faun, denn verfleibt
be of nir. RKlof fdhnaden font wi alltohop; abers
jelbft mafen, dat maft den wivflihen Baumetifter,«

nDer Mofjp UAndred ift ein Grobian,~ {d de
Franzos.
© Baug! barr Andres em vir de Bojt to faten
un fdfittel em, dat de Kopp wadeln deb.

»Biit Du den fien?« vip he, »Du Frangd:
e Spittelfig !«

naltle t8p de Graf, »dad geht hier nidt!
Sie miiffen fidh méBigen.#

«Dat will i¢ of,~ i Andre§, denn giing bhe
weg na fien Stuuw, trod fien Refidenztiig an, ndhm
fienen Knopperidien in de Hand un fleut uppe Mund
ut de Dobr dat Leed: Lauter fdhdne Leut fein wir,
lauter fdhone Leut.

Grad vir dat Sdylog bhindahl fohr en Hibjdye
Allee an de Sdhaufee, dar giing Andres bin, denn
breih be linfd um un giing lang de Schaujee hinlang.
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Nidy wiet weg dar weer en grot Weertdhuus, bdar
bdg be berin un beftell it en Biffitee? mit Jippeln,
benn dat weer Middag. He weer jift redit darbi
“to ®ang un fipy fir de Kantiiffeln in de Saus, a8
pe Graf felbft in de Stuww treed. »Sie find hier
Herr Andreg?4. frog de Graf,
nSawohl, Se ja of, Herr Graf.«
w3 dadite, Sie murben gleih ReiBaus ne[),
men, und dag mdve mir niht lieb,«
nWeglopen deiht feen edite Holfteener, un id
- wenigftens loop nid) weg vir tein Frangofen,#
»Sie btten dody licber su Haufe erft Mittag
effen jollen,«
nPier fmedt mi dat Deter, un denn wull td
Herr Graf bitten, dat i€ van nu an bier in diit
Weertdhuus lofdpeern dorf fir mien egen Geld. Wenn
id denn den PHerrn Grafen fien WMaleree fertig bef,
benn teet id, wo id to Karf hor.w
nDag ift miv {dredlidh; fo weit bitte e8 nidht
formen {ollen.~
»RU 8 dat aberd fo wiet. Un denn wull id
Herr Graf bitten, dat de Franzos nid) ehr in den
Saal fummt, bet id mit mien Avbeit davin fertig
biin; denn wenn de Mofdyii’ Frangos mi nod) mal
wedder fdyimpen deiht, {o nehm id em iinnern Arm
un flipp em mal bet dber de Ofren in de gvote
Batertuhl,«
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»Das wirden Sie dody nidyt thun.s

»Dat warr id dobhn; id will den Frangojen
mal wiefen, wie de Holjteenfdhe Prarig mit de Frans
36{che Theorie umjpringt, wenn fe fid muujig maatt,

»Sie wollen alfo wirtlih niht mebr in wmeiz
nem Hauje wohnen 24

nNe, Herr Graf, denn jo lang de Frangod dar
i8, fdmedt mi dat Gten nid), id mag den Franzs:
fhen Sdymurrpicper nidy lieden,

»Dad ift febr zu beflagen. Warum {prechen
Sie aber nicht Hodydeutid), da Sie ¢8 dody onnen.«

wDat will id Se feggen: Wenn i€ dat ups
ridgtig un ehrlidy meen, Denn fpreef i Plattdiitjdh;
un wenn i den Mojdyii Hafenfoot {pelen will, denn
foreef id Hodydiitich.« )

De Graf je wobl in, dat mit Andred nir ups
toftelfen weer, un Gewalt funn he nidy bruten, denn
fiinft gling Andred em fort. He beftell aljo dree
Bimmer fir Andred un {d to den Weerth, bhe jdhul
em behandeln ad en Heren, un wat be verlang dat
fpultn fe em all up den Grafen fien Kojten vers
affolgen (aten. Undres muf nu verfprefen, dat he
morgen wedder malen wull, un de Graf verjprof em,
be Frangod full em nich mebr up de Fingern Ffies
fen. Darup empfohl fid de Graf nu Andres weer
nu Herr fiv fid alleen.
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@liel na’ Middag leet Anbdres all fien Gepidt
na dat Weertshuus halen un vidh fid bequem in, ad
wenn be fien Daag dar nich wedder weg wull. Dat
erfte Stiid wat he virn Dag - Freeq, weer fien Klanett,
e harr in de Refideng beftandig Onnerricht nahmen,
obn dat de Profeffer dat wuf, un harr dat nu fos
wiet brodt, dat he allend vant Blatt fo glatt wegz
blafen funn, A8 be nu baben in fien Shuw erft
enige Tonarten dordygling un demn up eenmal dat
Thema anfiing: Auf diefer Welt ift fo {hon das
Qeben, un gliet daruy alle méglichen bunten Bariat:
fd;oné, ba trummel dat de Trepp herup, denn allens,
wat in Huus weer, fm an to lopen, fe wulln all
de biibfde TMufit biven. Andred Himmer fid gar
nidy davum; be {dlog een Blatt na dat andere iim
un blaf’, a8 de Stiiden fid folgen.

De Graf bl fid up fien SHhHlof een egne Ga-
pell, b2 muf Mufif maafen, wenn dar mal wat be:
fonders lo§ weer. Dedwegen muffen afl fien Deenersd
mufitalifh webn und jeder muf fien egen JInftrrument
holln, dat he blajen deh. Darfir Freegen fe denn
jabrlidy apart betaalt. Nu weer abers de Divecter
un mit em de erfte Klanett afgabn un de Gayell fHav
dardord) en Lod fregen, dat nidy fo lidyt webdder ut-
fillt warrn funn, denu en Mufif-Divecter i Teen
Poftilljon, de allensd ut cen Lod blaft. Dat wuh
de Weerth, un a8 bhe Andred blafen hirt hare, do

8
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trod Be fien witte Weft an, denn fienen Schniepel
fien Randeridhen Hanfdhen un gehle Stillpenfiebeln.
Den Hoot fett he virt Spegel up un nu mit den
fiilbern Knoopfiod Herup na dat Sdlof. De Graf
tom em all in de Dobhr entgegen, un de Weerth roy
gang vergnidgt: »Herr Graf, ¢ hef Se en anges
nebmes Geheemnif mittobefen: de junge Herr, denn
€e bdar bi mi wabnen laat, blaft’ gany utgetedent
Klanett! & bef fo wat Schiones in mienen Leben
nod) nidy hort un darum (6p id glick fer, den Herrn
Grafen dat to melden.” De Graf bedant fid friinds
lid) un {d, wenn Andres mal wedder blafen bdeh,
denn fdyull he em glief halen laten, he wull dat of
mal hoven. De Weerth muf nu int Entveezimmer
tamen, de Kammerdeener bridy en Tdiller vull Gon-
fect un en Buddel Mabeiva. He fdhent den Weerth
en Glag in un fell fid mit fien Serwjett adyter fienen
CStofhl. Sobald de Weerth Genen wegftivpt barr,
fhent de Kammerdeener wedder in. Darki fdhnaden
de @raf un de Weerth van Andres. De Graf {4,
be fdull Andred man godt plegen, denn be fehull
of diidhtige Betablung Ddarfir frieqen.  Diit lefite
Wort maal en bannigen Judbrud up den Weerth;
he ndhm fortd en Ordentliden up de Lamp un fd:
»Dar {dallt nidy an feblen, Herr Graf; mien Fro
bet all Bettafinen un Hafen un Fof Wft, de will
fe em braden un denn fdall be of en bittien Schdnes
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barbi bem intoftippen.# De Graf lad) diichtig dber
De &dB un begleit den Weerth gany bet ut de Dby,
denn he feh wobl, dat de Weerth Genen up de Nad
barr, denn be fnapp na Huud dregen Funn, AS
pe in fien Stuuw tom, do rdp be fien Fro gan
vergndgt to: »De Graf i8 en utgeteefenten, herrlichen
pradtigen un verniinftigen Mann, He i, w
fdpulln Herr Undred godt plegen, denn {dulln wi
of diiditig betablt bem. Ru muft Duw .. . ..

»J& will wobl weten, wat i¢ mut. J& bef
afl mit Herr Andreg jdnadt, he mag mi lieden,#

nBWat?lu

. o, wo denn?lo

wAd, i€ meen man.«

wWat meenft denn ? Du meenit mabl veel, un
i€ will wobl weten, wat i to dobn bef.~

De Weerth fett fid in fienen groten Stobl un
fi gar niy mebr. He wuf aff, wenn bhe fien Fro
in Gang brody, dat fe denn fon Paar Etiinn in
eenen Ton iwegrdtern funn, un nadher mmul fe
veertein Daag adterna, un dat funn. he abfolut nidy
verdregen, daviim {dyveeg be in Ticden un fdhl6p to.

Andred weer baben manf fien Papieren to
framen ; be wull nod)y mal fien Inftruffdonen genau
nabfebn, de be van den Profeffer fregen barr, He
fthlog Blatt fir Blatt dm un fiih da! dar legen
tweehundert Daler Honorar fir Andres in, de em

8*
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be Profefler bi de Afreif dartwifdyen fefen Harr.
Def id dodh uppaPt, dat e mi dar feemen Biidel
vull Geld infdmuggeln fdull, un nu bhet Hhe bdar
Papiergeld mant padt. He wull dat erft mwedder
inpaden un toriig fdyiden; aberd he dad), dat weer
dody en Artitel, de wabren tunn un de fid jinumers
mal brufen leet. He [dreew abers glict en Breef
an den Profefler un bedant fid upridtiq fir dat
grote Gefdyent; aberd be muf togliet of melden,
dat em dat bier nid) gefallen deh, wiel he up Fran-
3ofd) tommandeert woirr. De Rofetten int Scylof
weeren fertig un nu {dulln de Wandftiiden malt
waren.  UAndred mal nu in jede Afdeelung en gang
nee Stiid, wat nody feen Win{d) febn hare. He
hare afl de Stiider vundiim anlegt un fung nu an,
“fe ma de Reeg uttopupen. Jeden Dag wiren de
Stiider biibfdyer, un baben jeded Stild wecr en
Kopy malt, wat alltohop fremde Gefiditer weeven,
Graddber de Jngangddsbr barr be up de anbeve
€iet en Phantafieftid maaft, abers den Kopp, bve
dardber malt weer, leet he bet gany tolept. Diit
Stitd full am crften int Oy, wenn de Dibr apen
aling, un dat {dull wobl redht biibjd) warrn, dach
be Graf. Do abers de Kopp fertiq weer, do wore
de Graf de Urjaaf wahr, denn de Kopp weer de
Frangdjdhe Baumeifter. Dat harr Andred bdariim
dabn, wenn de Frangod dar mal infieben deh, fo
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fdull be fortd fien egen Sdhnuut fehn. De Graf
{ad)y in Stillen davdbery abers de Frangod tom nidy
in den Saal, be Harr gewif beemlid) dar all mal
infefen. N

Andred fobl fid in fen Lofdhi gany tofreden;
tod) fo veel de Weerth of fpecufcer, hbr be em nidy
eenmal Slanett blafen. Jng Sitndags aber na
Middag, ad de Weerth en fiittjen bittjen drufeln
wull, do bor he, dat Andres blafen deh tit! tit!
dideldumbdidel! Hald dber Kopp be to de Dobr
herut nat Sdhlof. De Grof finn it vir de
Dobr, un de Weerth winf iin rdp: »He blaaft!e
De Graf fuf dem Weerth virbi un na den Krog.
He fteeg lick de Trepp berup un hir Wndres wun-
derfdysn blajen. AS dat Stitd ut weer, do Hopp
he an. w$ereinly rip Andres, dody maaf be grote
Ogen, dat de Graf dat felbft weer. . Cutichuldigen
Sie, Herr ndres,# i de Graf, ,idy borte hier in
Qbhrem Jimmer blajen und war auBerordentlidy core
rect.  Sagen Sie mir dody, von wem ift das Stid,
bag Sie eben gum beften geben?o

»Bon Gierbeer!s i Undred gang jdhlant.

»Sie meinen wobhl von Meycrbeer,» {d de Graf
un lady darbi.

wBWenn i@ mal nidy up den Namen  famen
fann, denn denf id jimmers an Gierbecr un denn
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fallt mi de Mam glief wedder in, dat id em vedht
utfpreten fann.”

»Sie blafen wobl nur lauter gute Sadyen 2«

3¢ blag all wat virfummt; abers id bef
mi diiffe Stiider in de Refideny Eoft un nu fpeel
id fe mal wedder ddrdh tom Tiedverdriew,”

,Hitten Sie nicht Luft in meiner Capelle mit-
aufpielen? Miv it der Dirvector fortgegangen und
feitbem Dabe ich feine Mufif, was mir redht unanz-
genebm ift.’!

»Dat funn id wobl; aberd blajt de Franzos
of mit?”

,Der fann nidht, un mag desbalb audy Peine
Mufit horen,””

,Denn man to! ¢ wull, dat i den Mofchit
qang ut dat Schlof berut blafen funn.”

De Graf lad em nu frindlidh) in, nody bit
mal na dat Sdlof to famen, he wull denn fien Liid
mal afl tofamen trommeln. Andred i abers, dat
weer beter, wenn Herr Graf erft mal de Lud hers
fhicden defy, benn wull he mal febm, wat dar mit
uptoftellen weer. Dat paf den Grafen reht un
be verfdg fid alief na dat Shlof un fhidt de Lid
forts ber mit Jnftrumenten un Noten.  Andres frell
fe nu afl tored)t un jdhlog en Stid van de Roten
up, de fe mitbrodht barrn. He jelbft ndbm de
Hauptftimm for fid un a8 bhe den Tact angeben
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barr, do blafen fe forts (o8, Dat giing gany
paffabel, denn de Liid barrn dat Stiid wobl all
bundertmal ddrdhtuut. Nu blajen fe nod) enige
Stiider, un a8 dat alltohop goodt gling, do Freeg
Andres of mal en lidhten WMarfdy van fien egnen
Saalen her, dat gang godt fir de Jnftrumenten up-
fett weer. De Liid barrn bannig Luft, mit AUndres
to {pelen, denn Be weer geduldig un fdull gar nid
fo a8 de andere Divecter, wenn je mal en liittjen
Bummel maafen, - Se haren den Marfd) mehrmald
dorthmaaft, do frog Andres, ob fe wohl Kurajd
haven, mal mit diiffen Marjdy na dat Sdlof to
blafen, dat de Graf dat mal horen deh. Se rdpen
alltobop gang vergndgt ,,Jal” De Weerth wuf
gar nid), wat dar log gahn fdull, a8 Wndres mit
de TMustanten hindahl tém un fe buten vdr de Dibr
toved)t ftell. AS fe aberd up cenmal an to blajen
un to marfdyeeren anfungen, do fom dat ganze Huus:
gefinn berut un Ffeefen ehr adterna. De Graf harr
eben enige Kutfdhen vull Gefelljhaft fregen wn do
be den neen Mar{dy bor, do fobhr he de Gefellfchaft
buten Berut baben up den Altan, Unbdres maaf mit
fien Mufif vdr den Altan Halt, un as e den Marjdy
nod) en paarmal dirchfpeelt haren, do rop de Graf
fe berup, un do Psm Wien un Badwarf uppen
Dijdy, darmit de Jnffrumenten nid) dridg waren
{dulln,  Keen Minjdy weer vergndgter ad de Graf;
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be Oriid Andres de DHand fo veel un bedant fick
wobl Dbundert Mal for dat Bergnégen, wat Herr
Andred em Hiit maafen deh. De Frangos ftiinn
eben iim de G un vop (ud:,,Sacre non Dieut!
Andreg hor dat un §a: ,Nu wat will de Mojdyit -
dar denn mit fien Saffermunterjiih?” Andres Hare
dar gar nidy an dadyt, dat be den Warjdy Llajt hare,
den de Diitfdhen bi Rosbady fpeelen, wo bde Franz
gofen damal8 jo entfeplih utfneepen. Dariim lady
of de Graf fo gewaldig, dat Andred fi:. ,,Satter
munter jiih! un dariin mup Andres den Warfd
o glief nod) mal fpeelen. De Gefell{haft wire
jlimmers vergudgter un de Damen winfdyen fogar
geern en bittjen to bangen na de jdine Mufit. Nu
giing dat in den groten Saal, wo Unbdred jift bi
to malen webhn weer, un bdat Dangen giing [os.
Mant de Gefelljdhaft weer een jon grote Dam, de
harr Andres bannig in Kiefer un feef em jiimmers
ftief an, wenn e bar fo majeftdtifd funn un blaf.
D¢ Graf mar? dat un frog de Dam, »up fe den
biibfden. Mufitdivecter wobl lieden umod.« »Ei freiz
lidh!a {6 fes wicdh bedauve nur, dap er nidht felbft
Theil am Tange nehmen fann,” De Graf giing
" fort8 na Andres un frog em, ob be nidhy of mal
mitdangen wufl, Anbdres feh den eenen Klanettift an,
un de &, Herr Directer mody man fo gefillig fien
un mitdangen, be wull febn, dat dat fo veel gabn
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fdull. Andres barr in de NRefideny dvee verfdhedene
Dangfdolen dordhmaalt un funn gang verdeubelt
bangen. De Graf fébr em nu de Dam to, womit
- De dber Undred fprafen harr. e worr blotroth un
Andreg gling dat nid) veel beter, denn be mod) bde
Dam of bannig geern fieden. A3 de Dang lod
giing, b0 bdg de Graf fid uterordentlidhy, dat Ans
dres fo fddn dangem funn, un a8 de andern Herven
em frogen, wo de junge PHerr dat o gefdhickt fum,
oo {d de Graf: ,Den fann man bhinftellen, wobin -
man will, er ift iibevall gefdyidt.’” AS de Dang ut
weer, do brod) Andres fien Dam wedder na ebr
Stell, empfobl fid na de erften Regeln der Dang:
funft un maaf, dat he wedder an fienen Plag Fom,
Nu giing dat Fragen lod van de andern Damen, un
Yndres fien Dam funn  dat gar nidy befdyrieben,
wie fdhon a8 dat gabhn harr. De frimdlidien Lefer
un Leferinnen denft nu gewip, dat ward Andres fien
Brut un denn fien Fro. Wi mot dat abers, leiber,
glief bewiefen, dat dat gar nidh angabn fann. Grit
fid weer de Dam verfprafen, denn ehr Briidigam
weer mit in de Gefellfdhaft, un twetens {§ de Dam
a8 fe mit Undred ut dangt harr: ,Wie febr ift o8
boch su beffagen, daf bder junge Mann nidyt von
Adel ift! Nu rweet wohl jeder Befdheed, dat Andres
de Dam nidy heivathen funn, De Klanett geew nu
abers fir Andres fien Gliid en gany befdndern Uts
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fdlag, den be wire den Grafen dardbrd) gany un
gar unentbebrlidy; be muf em feffeln, wat bdat of
foften mad). He leet alfo den andern Morgen An-
bre ropen un frog em, ob he nidy fir bepdndig
bt em Blieben wull. ,,Dat funn woh! angabn, wenn
de Bedingungen darna flellt worrn, meen Andres,
Ru barr de Graf dar nidy wiet vant Sdhlok en
hiibjdhes Huud, un bi diit Huud weer en groten
®aarn, un in Gaarn weer en groten Fifdydief, wo
Undred jilmmers geern inftippen un angeln mody.
Diit Huud mit den Gaarn fhenf em de Graf rein
weg for fid un fien Nabfonumen, Denn verfprof
pe em {febendldnglidh dat Jabr fiefhundert Daler
fafted Gebalt. Darfir fdul bhe Mufitdivecter fien
un alleng malen, wat int Sdlof mit den fienen
Pinfel to malen weer. Uterdem wull de Grai dars
for {orgen, dat he beftindig genug to malen bare,
wenn upt. Sdlof nir to dobn weer. Dat gefull
Andred; denn nidh alleen harr bhe Sdymad to dat
fdhone Huug, fondern dat geew darbi fweemal wat
intoftippen : erftlidy de Fifh to angeln, un bdenn,
wenn fe bradt weeren. De Bebingungen wirrn
alfo glief fdyreben un dnner{dyreben van beiden Sie-
den,  Den andern Dag trod Andred mit fien gans
gen Badbeeren in flen nee Huus; he giing abers
nod) jlimmers int Weerthdhuus to Difdh. De erfte
utwdvtige Arbeit weer mu, be fdhull de Dam ebr
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Portrait malen, womit he dangt barr. Dat weer
en {dlimme Upgaaw fdr em, denn be weer bang,
bat be bewern widrr, wenn bdat {dylanfe, fdmude
Fruendminfdy em gegendber feet. Dat muf abers
jo dod) lo8 gabn, denn de Graf Harr verfprafen,
dat Andred den andern Dag famen {dull. Andres
trod aljo fien Refidengtiig an, den Grafen fien
Kutfd fabr vir de Dobr, Andres fleeg in un de
Kutfher fuus mit em af. A3 he bi de Dam uppen
Sdlofhsf thm, bdo fHinn dar all en blanfen Be-
deenter vir de Dobr un empfung em gang hoflid)
un ftief formell. Denn fobr he em vdr de Saaldibr,
maaf en  deepen Kattenpucdel un feet em in. De
Dam empfung em gang gewaldig friindlidy; abers
Andred dad): PHerrjedi! wenn dat man godt geiht!
De Dam weer in ehren beften Staat un weer bi
Daag nody teinmal biibfcher a8 bi Lidyt, wat fiinjt
nidy allemal de Fall i8; denn mennigmal fiind de
Damen bt Licht utgeteent biibjh; dod) wenn de
Siinn darup f{dyient, fo i8 dat all nidh wabr webn.
Se nidig Undred fid bdabltofetten un Andred fad
dar fo lie§ in den Sopha, dat he bang wirr, be
mody dar ddrdhfallen, fo weef weer dat Ding, Se
tlung nt mit de {iilbern Klod, un a8 de blanfe Bes
deenter Derin fom, {d fe: »Frabftic fiix den Herenla
De Bedeenter giing mit en Kattenpudel ridwarts ut
be Dobr, un dat dbuur nidy fo lang, do weer de
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Difdh befett mit allerhand Schnurpiepereen; de Haupt:
jaal weer abers Buddel un Glag. Andres muf nu
mit fien Holfteenjdhen Fingern bifaaten un wuf of
gany nett barmit limtogabn, demn he barr dat jo
all lang lehrt.  De Bebeenter fdhent em nu en ors
dentlidhen Romer vull, un Andred dady, he muf em
man gliet dorch de Haldbinn geeten, denn Ffreeg be
wobl en bittjen mebr Kuvafd. De Dam barr fik
en Ogenblid empfoblens fe wull Andred nidy up de
Finger fiefen, dat be fid fdyenceren un nidy tolangen
wore,  Undres nshm denn of dat Frobfid vedt up
Holfteenfdy wabr, un as de Bebeenter den Difdy
rein barr, do fom de Dam gang vergndgt wedber
perin,  Undred maaf fien Gumpelment un ji:
»LWollen gnidiged Fraulein die Gewogenbeit bhaben,
fih eine fleine Weile nicdergulaffen?s ,Jawobl,
vedit gern. Wo foll ich figen umd wie foll id
figen 2« Andres fett den Stohl toredt un ad fe fid
vabl fett harr, do faat he chr dnnert Kinn un dreih
ehr den Kopp in de redhte Stellung. PHe harr na
den Buddel gewaldig veel Kuvajdh fregen. Gang
langfam fett be fid nu of dabl un fung an to malen.
De Dam  verwenn feen Oy van em un ladh) em
fiimmerd fo frindlid) to, wenn be mal upfect, dat
em dat Deftdndig gang fdnaatid fang den PRudel
traueln deh, A8 be mit de erfle Periode fertig
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weer, do i be: ,Midten Sie fidhy jept eine leine
Befdhaftigung hier im Fimmer machenPw

#BWas foll ih thun? darf idy fiden?”

,2ieber nidyt; befer wdve frriden.”

., Sebr wobl, ih werde gleich wicder da fein.”’

« Se 6y rafd bHin wi haal ehr Stridtig un
denn frog fe: ,Darf ih mid) mun gang frel bes
wegen 24/

,/@erade dad wdre mir am liebften, denn eine
unbeweglidhe Haltung Dhindert bdie Lebendiglbeit, bdie
don Bilde den Geift verleiben foll, und idh) liebe bes
fonders, bdaf im Bilde dag Original (ebhaft und
geiftveid widerftralit,”

Se fett fid dabl un fung an to-friden; dody
Anbdred bediid ehr, dat fe geern im Jimmer idmber
gabn funu, wenn fe em man towielen mal mit ans
febn wull. e flunn abers alle Ogenblid fill un
Yeef Andred an; fe mod) em gar to geern [lieden,
Dat barr wobl o cenige Stunden duurt, do pad
Andres dat Bild in de Wapy, fdhloot fe to un youll
fi¢d nu fortd empfehlen. ,Darf ih das Bild nidyt
fept fdpon jehen®’ frog jo vecht friindlich. ,,Jetst
nod) nidyt; e8 mdchte Jbnen vielleidht fo nodhy nidht
aefallen.’”

Se bitt nu Andred, nod) eenen Ogendblicf to
verwielen un vdrleew nehmen to Middag. Andres
feet fid benn of begdfthen, denn he moch of gar to
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geern bi de fdmude Dam verwielen, de em fiims
mer$ fo frindlidy tolachen deh. Bi Tafel erfdhien
denn of de Briidigam un maal vdr Andres wobl
fabenuntwintig Kattenpudeld un {hip fi¢ fo dber-
gliidlidy, dat be den groten Kiinftler in fien Beriet
up Ddat Allerboflidfte empfarigen funn,  Dat -Di
be Sdywerenacytmiip ! dach Andres, de het gewif en
gang Dup Hafenfdt in de Tafd. I8 dody Jammer: -
fhad, dat de fdmude Deern fon Graghipper bheis.
rathen will! Dat i8 gewif en Aflegger ut Frantrief,
fon Mofdyi Saffer munter. jiih De junge Herr
leet fid dat nu redyt angelegen fien, Andres far fid
to gewinnen.  Tolept fom denn de Abfidt berut,
worfim: $He wull van Andres of geern malt warrn.
Andred wull em dat jift affdlabn; dody de Vrut
tect em fo frimdlidh an, dat e ja {4, Jiis as fe
em anfeh, wull he ficd en Qepel vull St herlangen
intoftippen ; aberd be weer fo verbiftert, dat be in
den Semyp lang. He mup alfo allend inftippen in
Semyp, wobi e en bannig fuur Gefidt maal. Gliet
na Difdy mal he den Briidigam, un as be do den
Kaffee in Liew barr, fabr be mit fien Bilber of.
Den veerten Dag fom he wedder, un ad de gegens
fiedigen Gumpelmenten maaft weern, do {d bhe: ,,Wenn
gnddiges Frdulein fidy jept nod) einen Augenblid
niederfaffen midyten, fo modyte i) nody gern den Geift
ded Liditd in die holden Augen bringen.# Dat duur
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den of nidy fo lang, fo &berreih be ebr dat Bild
to Anfidht, Se fdrie Iud up, ad fe dat in de
Hand barr un rdp: ,Sie haben mein Bild dodh
audy gar 3u entfeplich bevaus gefhmeichelt !/ , Das
. babe iy nicht; denn idh babe mid) nur bemiibt, den
Geift wicder davzuftellen, wie ev fidh mir wabrhaft
im Original ausprdgte.”” Se {d niy mebr; aberd
fe driid Andres fo Dartlih de Hand, dat em vir
Freud de Thranen in de Ogen blinfern. e harr
em viellidht nody en diitlicheren Bewied von ehr To-
negung geben, wenn nid) de obl verdreihte Briidi-
gam Ddarbi wefn weer; nu aberd fprofen de Beiden
blot mit -be Ogen ut, wie ebr dat inwendig fmt
Hart weer.  ,Midyten Sie nun audy die Gewogen=
Deit haben?” fi Andres to deri Briidigam. Abers
mit den wirr Andres veel {dmeller Flar, denn in
diiffe Ogen lang intolieclen, weer Andres lang nidht
fo intreflant.  Blot iim de gnddige Dam harr bhe
den Mofdyit gang utgetefent fdhmeidhelt, un do de
nu fien Bild to fehn Ffreeg, do jdhlog be Andres up
de Sduller un {d: ,Sie find ein uniibertrefflicher
Meifter in Jbrer fhomen Kunft.”  Andreg bedant
fi¢ for dat grote Gumpelment un maal en gang
deepen  Kattenpudel; abers he dady: Mien SJung,
wenn Dien Brut nidy weer, fo weerft Du  weel
paplidher worrn.  Weer de Dam em fir ehr egen
Bild danfbar webhn, fo weer fe dat nu erft vedht
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fir den Briibigam -fien Bid. Se feb wobl in,
dat Andres ehr to Gefallen dat Bild fo hiibjdy
maaft Harr un Ddariim weer fe em of vedht van
Harten dantbar. De Britdigam dang jiimmers mit
- ften Bid in de Stuuw rundiim, den be nieen, be
werr wiittlid) fo bubfh ad dat Bild.

AS Andred Adjug {6, do driid erft de Brut
un benn of de Briidigam em en littjen Kluten in
de Hand, de orbentlidhy to fohlen weer. Anbdred leet
dat gany lief in de Tafd) glieden, denn Ddat fdyick
fid jo nid), wenn be dat glief bebiefen wull. RNu
wore e inladen, dod) jeden Siinndag mal wedder
to befsfen; abers Unbdred fd, in de Weel muf bhe
malen un Simdagé blajen, Mit enige Dup Katten-
pudel8 fieeg be in den Wagen; abers de Wag weer
nody man eben iim de G bigt, do lwng be Ddod)
mal in de Tajdy un bhaal den Kluten in de Hih.
Sdwerenoth nod) mal to! dat weeren (uter geble
Graatfche Aal! Nu dady be doch, diit Gejdhdft weer
beter a8 Krdng oSnnern Bibn malen, wenn he man
jiimmers wat barvan to dobn hirr. Dat tom fid
aberd baldj Denn Do De jungen Riid, bde he eben
malt havr, Hoditied geben, do wirrn de beiden Vilder
in den Saal hangt. Al de Gdft, de dar to Hodhtied
tomen, wulln fi¢ glief von Anbdres malen (aten.
Dat giing man nid) fo gewaldig rafh, denn be muf
dat Sdlof erft fertig hem, De Graf forg abers
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dbody darfiy, dat he oft mal cn Afftefer mafen funn,
AL dat Geld, wat he up diiffe Art verdeen, geeww
e den Grafen in BVevwabhrung, un de Kluten, den
be fid upipaar, worr jiunmers dider.  Jatwijdyen
corvefpondeer be bejtindig mit {ienen tweeten Weijter,
den he jo egentlih fien Glid to verdanfen barr,
He (dyid en denn of mal fien Bildnif hin, dat he
i jelbit afnabmen have, wat den Meijter natiirs
lich avote Freud beveiten deh.  Ru |hid He denn
aberd of mal fien Bildnif un fimf veel biibydye
Bilder, de be all jelbft maaft harr, an fienen Qehrs
meifter.  Denn padt he dar of nodh eenige diidhtig
jdpwere Mujittiden davdi un [deeew om, fo iwiet
weer he nu afl mit fion Kunjt; be hoff abers dat
nod) wieder to bringen. De ofle Lehrimeifter fprung
vdr Freuden up ua dahl un fi: .dat het de Jung
mi afl to danfen; denn havr i em nidh den wafhs
ren Grund van mien jdhone Kunt lehri, fo weer
mien Daag nir na em famen.s

»BWat jhull he man nidle §a de Obljd.
oRannft Du wat maafen? Farwricben hejt em lebrt
un Di de Farwpiitt nadregen,

nTWat?! AS id em in be Lehr Freeg, Do funn
e jo nody nidy mal infippen! Un a8 be up ve
Klanett blafen fehull, do pup he den Wind in den
verfehrten Gunle .

oDummen Sdnad! Undres funn fier all

9
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beter malen a8 Du un dat lehr be vein ut fid
felbft.  Blaf mi mal de Noten vir, de he Di
fehictt Dett, un denn mal of fon Bilder ad he malt.s

nMien Stiider, de id blaf, fiind veel Deeper
in de Kunft a8 Andres fien. Dat i8 man all fon
Widdelwaddelbre; dbat baare wahre Wejen van bde
Kunft let de junge Welt gang un gar toriig. Bi
mi bett he bden wabren vidtigen Grund van bde
Mufit un de Malerfunft faat Ffregen, denn wenn
id em nid) in de Rebr Fregen barr, fo barr bhe biit
diiffen Dag nod)y nih mal dat JInftippen lebhrt.»
So freden de Beiden fid wohl enige Stinnen;
abers de OBl grappel dar nody mal man? de Bilber
beriim un up eenmal funn be dar nod) en Breef
mit fien Advef. »Wat 8 dat?s fd Des ,modh eenen
Breef, wat {dull dar wobl in frahn.” He maaf em
o8 un leet em vir Sdhred uppen Difdy fallen;
bar weer en Faftigdalerzettel in! »Faftig Daler!s rop
be {ud uty ,be verdeen icf dat ganze Jabr nich mit
be Klanett, Nu wsl wi dody of febn, wat in den
Breef fteiht.# Andres de {dyreew, dat he mit Sehn-
fudt un Dantbarfeit oft an flenen Herrn Lehrmeifter
toriig dady, de em fo griindlich dunerridht barr in
de {done Malefunt. w»Nu, wat fegit Du nu e
i@ de OBl to fien Fro.

3¢ feg, be Det Di firm Marren, wiel be
Dien dwatjdhen RNiiden Fennt,
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280 fdull be man nidh! Undres meent dat
upridytig.”/

38 godt, led man wieder.”

»Denn danf he of fien brave Fro Meifterin,
bat fon diidytige Huushilerin weer.” , Dat i8 wahe!
bar bet he Redht in.

P [dmeert Di man Honig dm Bart; be
meent dat nidy jo.”

pDMeent dat nidhy fo¥! Wenn i¢ Di nidy
allens to Raad HB un Dien Huusholn fo diidhtig
fobr, denn weert all fang uten Dorp lopen. Nu
man wieder.”

Dariim  harr  he of ut Dantbarfeit faftig
Daler {dyidt, dat je fid plegen {dulln, denn bdat
weer en Hartleed, wenn e denfen fdhull, fien brave
Lebrmeifterin un Lefhrmeifter mitffen fnapp bieten un
fid qudlen.

Nu fung abers de Ofljdh) barmbartig an to
weenen un de Ofl ween -mit. »He weer fiimmers fo
godt un fo i3 he nodh,# & de Ohifch, un denn hulen
un fulen fe wedber Beid gegen enander an,

»Z0f mall” f& de Ohl3 »dar fteiht nod) snner
in den Breef en Gromif an Gretje Gries. Dat
i8 den Buurvagt fien Kok, dar mut i€ man glief
bin un dat beftellen. & mut bi den Vuurvagt
body den Settel weffeln, un Ddenn weer bdat bdody
Siinn un Scdann, wenn id van all dat Geld nid)

92\‘
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gliet mal Andre8 fien Gejundbeit brinfen debh un
em hody leben feet.”

L at wullt- Du?! Du wult Di man bes
Tielew un denn dat fdhone Geld in Karten veripeelen.
Dar jdall niz van waren; id will mit den Bettel
na den Paftoren, ve fennt fon Papier un giwt mi
geern Siilber darfor. Wullt Du Gretie Gries
grdten, fo gab man to; aberd de Jettel bliwt bier.”

,Denn bett dat Grdten of fad)t noch Tied bet
tom Siinndag.  Id meen aberd dody, Andres to
Ghren funn id wobl en Liittjen drinfen un em body
feben laten.”

,®tw mi man den Jettel un demn gah bhin
un (aat Andred jo bodh leben as Du fannfty un
wenn Du dat nid) wult, denn man marjd) mit Ti
na de Puch un jdhlaap gehorig ut, dat 8 Di ge
funder a8 Suupen, weetft dat! Nu man virwarts
mit Di to Vett!

De Obf muf fujden un to Bett, bcnn nen
§ro weer ftarfer a8 be, un wenn he fid mal mufig
matfen deb, fo fett fe em batfdy in den Libhujtohl un
obrfieg em redyts un linf8, dat em bde Kopp grad
bleew,

Den andern Dag weeren all de oblen Wieber
int gange Dirp to Gang un fdhimpen, dat de obl
Binfelftriefer un Fiddelmann mit fien ohl Kidtertafd
van Wiew de faftig Daler alleen fregen harrn. Se
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barrn alitobop fo weel van Andres holen, un darim
barr be de fiftig Daler of dody verdeelen funny, dat
fe all en Taf Kaffee mit witten Juder un Twee:
bad mitgeneten tunnt haren, Gretje Gries feet uppen
Furrheerd un ween, dat fe wan Andred wieder niy
fregen barr a8 dat naatte Grdtniff, dat tunn be of
man felbft bebolen Hem. Dat oble [leidige Geld
maaft Qual, wo dat nid) i6, un wo bdat i§, dar
maaft dat Gram un Sorgen, dat en obfen verniinf-
tigen Pann fid dar nid) mal en Liitten fir drinfen
fann un {dall. Dat fiikt jedtr WMinjdh in; un
dody vomnt un (Sppt un giert un frafyt afl Dde
Minjden na dat leidige Geld! Heel veel Minfchen
i8 dat Geld gar nid) mal wat nii; denn cenige
Giezhdls bindt den Biidel faft to, dat dar niy berut
fumm{ un andeve gode LAd drinft jeden Abend
tinintiq Seidcl, dat dat Geld man all warrn fdall,
un denn giwt dat nod) wedder en ander Sdlag
~ Rinjdyen, de dat Gefd uppen tweediidige Art fidyt-
finnig verfumfeit , a8 wenn dat Hobelfpdhn  weern.
Dariim weer dat beter, wenn gar feen Geld in de
Welt weer . denn funnen wi tufdhen mit Winfdyen
un Beeh, ad fe in oblen Tieden dahn hebt,

A de Ol to Bett weer, Do freeg de ObIfdy
Andres fienen Breef nod) mal wedder ber, fe wull
daf nod) mal lefen, wat Andres van ebhr fdyreben
barr, " Bsrsa, brave fung fe an un denn dsii diidy-
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tige Haun Huusdholerin, .un do {d fe to den Oblen:
,Baber, mi dinft, wi fhulln Andres fien Bild
man in golden Rafhmen fetten laaten, denn be {drift
dody gar to {dydn, Defdnderd wat e &dber mi fdhuift,
dat meent He fo upridetig.”

»Dat tann wobl en hblten Rabm dobn, nmm
id em redyt fhon fdwart anfieiefen dob.’!

,,@n Bolten Rabm?! dat fdhal nu jifk en
golden Rabm webn, un wenn Du nu nod) wat
intowenden beft, denn laat i€ bar twee golden
Rabhms limfetten.’’ "

De OBl fteet den Kopp int Kiiffen un i gar
m; mebr, denn be wuf wohl, dat em dat dod) gar
nig niigen deh.

Andred den weer bdat nu red;t bebaglidy in
fien fdhon Huus., He Punn dobhn, wat he wufl, un
mit fien Arbeid int Sclof tom he all Dag wicder
to Gnn.  De Graf feet em of qodt Tied darbi,
denn wenn be Portraitd to malen harr, fo barr be
darbi free Hand, wiel de Graf em jift redht wveel
@eld verdeenen (aten wull. He harr all en diidhti=
gen Kluten van de Geblen verdeent un wuf egent:
lidy nidy vedyt dar mit aftoblieben. e bitt dariim
den Grafen, dat he em dat Geld up Jinfen dobn
fdull, un de Graf weer darto of geern bereit. AS
be endlich int Schlof mit fien Decovationdarbeit fers
tig ‘weer, do verjdreem de Graf em en Gefellen, de



135

muf denn de dbrige Malerarbeit mafen, darmit An-
dres Deftdndig Portraits malen funn,  Darbi hare
he Yenn en wunderfdhdned Leben, denn den Grafen
fien Quifdher muf,em alleregen binfahren, wo he
@efidhter malen {dull. Un wo bhe hinfdm, dar geew
dat jiimmerd wat Sdbned to eten un intoftippen,
wobi denn De Buddel of nidy febl, fo dat Undres
tolet all gang godt priben lehr, wo de Wien am
Deften {dymed. De Profeffer feet beftindig in Wchters
guund un fdreew jiimmers an den Grafen, wie be
bat mit Andied malen {hull, damit be em nidh ut=
fneep.,  Jeben Sitnnabendnamiddag harr Andres
Prow mit fien Capell, un beftdndig geew bdat nee
Stiider, de wedder indwt waren milflen. Se weeren
nu of mal redyt darbi to blajen, ad fiift en Kutidy
uppen Sclofhof antofafren fim. De Herr, de
dar utfleeg, wore bannig biflih van den Grafen
empfungen, un a8 Andred dat fehn deh, do blaf be
en gany nee Stid, wat erft ut de Refidens famen
weer. Dat giing denn of o perfect, dat de Frembde
Herr up Andres tofdm un fid frimdlid) bedbant fir
dat befdndere Bergndgen, wat em bier fo gang un=
eriwarfet bereit worr. De Mufif muf nu mit int
Sdlof tamen, un Andred muf den Herrn mal en
Owertliv ut en Oper virblajen. De Herr trod ut
fienen Mantel en {dywarten ZTadiftod un fung an,
de Owertfic to divigeren. Nu mar? Andrves erft,
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wdt fdvn Greatur as be bdar vdr fid harr; Denn
_dat weer nix Geringers as de Gapellmeifter van de
Oper in de Refidenz, den de Profeffer {dyidt havr,
dat he fid in de Fevien bi den Grafen mal vedt
plegen fdull, wat fir fon Stadtliid jlimmers en
grot Bergnigen i6. Den andern Morgen wiry Ans
bres upt Schlof tom Frobftid inladen un nu weer
natiiclidh) De gange Onnerbolung nir a8 Mufif, wat
Andres veel BVerqnigen maaf, denn de Capellmeifter
wuff em alfens {o flar to mafen, dbat he bdat mit
* be Hannen begriepen funn, A8 dat Frobftid varbi
weer, Do Hindig de Graf Andres an, he barr nu
of crft mal veer Weefen Ferien, un in diiffe Tied
wulln fe in Gefefchaft mal en [liittie Reif mafen
na afl de Gdder, wo de Graf befannt weer. An=
bre8 wull nodh wat Ddargegen tnwenden; abers de
Gapelimeifter wuf em dat all o plagjibe! to maaten,
dat dat gar nidy anders gabm funn, ad de Herx
®raf befohl, un dat en jungen Kiinftler fid towielen
mal logrieten muf, fim anderwegen to fehn un to
biten, wat de Kunft fér Fortfdyitte maaf, damit de
@eift mal wedder frijdy anregt un lebendiger wérr,
ad wenn he fik jlimmers blot iim fi€ felbft dreifm
deh.  Dat funn Andred begriepen, un do em vers
foraten worr, dat Dde Frangdfde Jaffermunterjiih
nidy mitreifen fdull, do wull he mit. Nu ging
dat Qeben (08, 'van dat eene Goot na dat andeve,
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un wo fe anfsmen, dar fdhull Andres jlintmers
glief malen. Dat geew abers de Graf nidy to,
denn in de Fecien fohull Andres nich arbein. Hber-
afl geew dat nu Mufif to Hven un Vilder to bes
jebn, un Andres lebr darbi jo wveel, ag .wenn bhe
beftdndig in Onnerridit weer, Toglie muf he denn
of Hoddiitich {prefen un Kattenpudeld mafen, denn
de Graf wull geern, Ddat he gebdrig afjdhliept un
fien warrn fdull.  Keen Winjd) wuf Anbdres beter
to nelmen a8 de Gapellmeifter, Denn de gange Wann
weer {uter Mufit, un Andres bdg fid denn, wenn
be de gange mufifalijhe Kunt a8 en Vabderunfer
berbeden deh, dat Andres mennigmal fien Rlag barr
em ridhtig to verftabn. o giing Denn nu de Reiy
$Hal8 dber Kopp Deftdndig vdrwarts un Anbdres wuf
tolept all gar nich melr, wo be weer in de Welt.
Do fomen fe wlegt mal meern in de RNadyt i en
Ort antofabren,” un wiel allend diifter weer, fo funn
Undres dar nidy Flof ut waren, un fragen wull he
nid). Se hdlen dar Rl vir en grotes Huus un
woirrn van de Decnerd na BVaben fobrt, wo jeden
fien Stuuw anivieft worr, un do gung dat to Vett.
Den andern Dorgen, do Andred upftunn, wull he
mal ut Firijter Piefen; Herrie! be weer in de Refis
deny un barr graddber Dden Profeffer fien Huus
fdhlapen! Nu giing dat abers (vd mit em to wajdhen
un to pupen, un deun Febr be flenen gangen Reifs

‘
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foffer itm, dat be jo dat befte Tiig virn Dag Freeg.
Bict Antreden feek he jiimmers ut Finfter, wat den
Profeffer fien Dobr nody nich log gabn wull: Dat
bleew aberd alleng fHll, un do em bde Tied lang
weer, gling De hindabl un beftell fid Raffee. As
Andres hbr, dat de andern beiden Herrn to Been
tomen, o leet he fid anmelden un muf denn . of
gliet binfamer, Nu geew dat en Geldchter, dat fe
Andres anfdhrt un em na de Refideng herin brodyt
barrn, abn dat he Ddat wies worrn weer. Denn
wundern fe fi€, dat Undred fid o gewaldig piif
maaft bare un meenen, dar funn of wohl nodh
finft wat adyter flefen. De Herven drunfen nu erft
chren Sdyoffolad, den Andres nidy utfabn funn, un
denn Sunechdlen fe fid dardber, wonehm ad dat up
de Reif am Dbeften webn weer. Se frogen Andres
denn of, wo em dat am Deften gefallen harr. Unbdres
fd gany unfduldig: wto Licbendaal.# RNu fungen
de Beiden entfeplidh an to ladyen, denn fe haven fidk
dat all bdadit, wiel den Gootsbefiper fien Fro o
uterordentlid) biibjdy weer. AS fe dat nu alltohop
ret dordydnadt baren, do fSm de Bebeenter mit
en Gmypfeblung von den Herrn Profeffer, ob bde
Herren dat gefillig weer, tom Frobfid to faamen.
Dat weer Andred fien Sdhlag, bdar wull he hing
denn uter flenen Profeffer giing em de gange Welt
nig an,  De Cmpfang bien Profeffer weer wabrbaft

b



139

fdpdn, denn a8 Be de beiden Perven bewillfommt
barr, do faat he Andres bi de Hand un de Beiden
febn fid an, dody Keener {prool en MWort, Endlid)
fd Andred: »Herr Profeffor, idh fhdge midhy gliicklich,
durd) die Laune diefer {dhapbaren Herren fo gany, uners
wartet in Jhre Ndbe gezaubert su fein und Sie bei
vottrefflidhem Woblfein herslich begriifen ju fonnen.s
»Sein Sie mir berzlidh willfommen, Herr Andres!«
Denn {dywegen fe wedder fll un febn fid an. De
Thranen fhinnen jem Beid in de Ogen; de PRrofeffer
weer ergreepen, dat he en Riinftler vir fik feh, den
be {efbft darto heran bildt Harr un wovon he ywob!
eben fo veel B, ag wenn be fien Sohn weer; Anbdres
abers weer dberwdltigt von Dantbarfeit un wuf
nidy, wie be den Herrn Profeffer fien berrliche Freud
to erfenmen geben f{dull. Dat weer en fdhdnes
Rebderfebm, dat all de innerlidhen Emypfindungen
in UAnfprud) ndbm, dat nid) to fopen i8 fir Rang
un Zitel, nod) fir Gold un Gdelfteen. Dat fiind
de fddnjten Ogenblide int minjdhlidhe Leben, wenn
fo de Minfden fid in Leew un Dantbarfeit gegens
dber flabt, wo dat Hart fpridt un de Mund fdywigt
un wo dod diiffe flumme Spraaf fo berrlih ver-
ftafn ward. Jn dat {dhdne Bild fpegelt fif wobl
dat freudige Wedderfebn af fir und, wenn wie ant
Grab faht, wo Dejenigen fhlummert, an de wie im
Leben mit ganger Seel hangen; o {hdn, fo herylich
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ward dat Webdderfehn fien, wenn de himmlifdhe Reew
und bhinfdhrt in dat Unendlidhe, wo wie wedder findt,
wat wie bier, ad)! fo fdwer verloren un wo i
dat Unerforfdhlidhe im Licht erfennen {dhllt, wat ung
hier im Globen dunfel weer.

Rief weer dat Frobfiid, wat up de Tafel
ftunn, denn de Profeffer harr anfdhaift, wat dar
Sdiones to Priegen weer; abers de Stimmung: weer
umbdunfelt, denn de Graf un de Capellmeifter weeren
mit Dinreeten wvon den berrliden Gmpfang, un
felbft e Wien weer nich im Stand, de Gemdther
uptobeitern. Grft a3 bde Profeffer anfung, mit
Andres dber de Malertunft to fpreeten, Fom weddber
Leben in de Omnerbolung, un ag dat Frohfiden
vdrbi weer, do aiing dat in dat Uttelje, wo WAndres
mit veefe nee Saafen dbervafdt woirr. Bon bier
giing dat na de Gemdldegallerie, de Andreg nu all
beter verftabn funn. $ier empfahl fid vdrldufig
de Gapellmeifter, un de andern dree glingen tofamen
na den erflen Portraitmaler in de Refidens. AS
de Profefer Andred virftell, o maal de Herr en
gewaldig frummen SRKattenpudel un darbi fung be
fort8 an, fien Kunft un GefdiklichPeit Herut to fivies
fen.  Undred beet em aberd glief en bannig Lod in
fien {dhone Med un {i: ,Sdall i€ Se wat feggen,
mien gode Herr? De Kunit fitt in Kopp un nidy
in ben Pinfel; denn wenn de Kunit nid lang den
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AYuvm to finden weet in den Pinfel: fo fonnt Se
nod) fo fien inflippen un Se. maatt dody fdhofele
rbeit.r  De Graf un de Profeffer funnen fid
fnapp Ddat Rachen entholen, bdat Andred den fienen
Herrm man fo forts up Holiteenjd breet fhlog; fe
‘maafen Dedhaldb of bald en Gnn in de Saaf un
cmpfoblen fid.

De egentlidhe ULfiht von de Reif no de Refiz
deng weer, dat De Graf Andres gecrn verbeivathen
wull; be wull em fajtbinden, dat he em uppen Hof
beholen dely, denu Undred de wiipvftecrt all jlimmers
wedder, dat bhe Luit harr, in Polfteen to wabnen.
Mivvagd bien Dijd) wulln fe em mal up de Kujen
fahlen, ob he feen RNegqung harr, fid in de RNefiden
en litte Brut up to dohn. De Fro Profeferin
parr vedht Lujt davto un frog Andres toerft: » Mochten
Sie fih nidt eine Braut aud der Refideny mit
nehmen 2

aMeela i Andres.

»Sie haben hier dody eine grope Uuswabl.#

wDe Deernd fiind mi bier to fien.s

nDas glaube iy wobhl,# fi de Graf; wbei
ung find fie beffer zu haben, wie jum Beijpiel meine
Kodyin,  Dasd ift ein refpectables Frauengimmer,
nidt wahru ‘

aJE e nir gegen de Kafjd) intowenden, ehr
Budding jdymedt meift eben fo godt ad Hujumer
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Panfolen; abers fe i mi to fort, id will en lange
Fro hem.«

n®a tonnen Sie ja Jhred Speifewirths lange
Todpter beivathen! das wdre eine lange Partie.#

#De fitt jlmmers bi de Romanbiter un fann
nid) mal Kifen federn,#

v Die Ausfidten zu einer Frau fiir Sie {dheinen
alfo febr weitldufig zu fein.#

n@n bittjen wietldftig i3 dat wohl; abers bdat
mut fid wobl helpen. Gn Fro to friegen fir’n
jungen Minfden, de man fien Brod bett un nidy
funl i, bat i8 man Spaf, un i® will Se bald
wiefen, wo gau ad en Fro to Priegen i8, wenn mi
dat mal erft Genft ward.s

v®Das {ofite mid) frewen. Aber halten Sie
fid nur nidt fo fidher, denn die Madchen find mandy=
mal rafd) vergriffen und @te fonnten deshalb audy
gu fpdt Pommen,s

nHett Teen Noth, un wenn fe weg weer, denn
weer fe weg, abers id biinn dar nidy bang vdr.s

nWie fieht denn Jhre Braut aus? Jft fie
by P

»Wo fe nu utfiiht, dat weet i nid); abers
wo fe utfebn bett, a8 fe fajtein Jahr weer, dat weet
id, denn i Def fe mi uten Kopp afmalt.s

De Profefferin  weer niefdhierig dat Bild von
be Brut mal to fehn, un ad Unbdred ebr dat wies,
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dbo meen fe, dat weer jo man en Gahr. Anbdres’
fd aberd, fe haven em fdyreben vont Huus, dat bde
Deern  gewaldig lang worrn weer un dat fe fo did
weer a8 en Walquapy.

De Profefler meen, wenn de Herr Graf to
Huud reif, fo jdull Andres nody en veer Weefens
Tied in de Rejideny blicben; abers dar wull Andred
nir won weeten, denn be harr nody fo veel Portraitd
in Beftellung, Ddat be grote JHl harr na Huusd to
famen, Denn Be wull wedder biet Jnftippen un
diihtig welfe von de Geblen verdehnen, de man Bleen,
abers dod) veel werth weeren. Dor holp nu gar
nig to, be veif mit Den Grafen wedder af un ad he
wedder to Huud weer, do gling dat Portraitmalen
glief wedber lo8. Dat brdd) denn of tolept en diidhy-
tigen Barg Geld, bdenn be bruf weniq un verdeen
alle Daag, un wat he dberfpar, dat nshm de Graf
in Gmpfang un forg dafir, dat dat Geld gode Finfen
inbrdd. Dat nddfte Mal, do Andred wedder Fevien
freeg, barr be Ruft mal na Huusd to veifen, um to
febn, wat be dar nid) en Fro upflafen funn, De
Graf geew em nidy alleen geern de Grlaubnif to de
Reif, be geew em of nod) en vedyt netten Biidel
voll Geld mit, un fien Kutfdher muf em fabren.
Andred bare exft en gany Deel Portraitd afleewert
un barr abn dat nod) en goden Dutt Geble upjpaart,
fo dat be to Huué of en bittfen Upwand maten
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tunm,  De Reif giing denn of gang nett von Stat-
ten, obwohl Andres fien Heimath aarig wiet weq
weer, A8 fe nu endlidy in dat vy anfomen, do
leet Andred bi fienen Rehrmeifter toerft vdrfabren.
De ohl Meijter ftiinn vir de Dohr gang wictbeenig
mit de MMip iu de Hand, he wull den groten Herrn
empfangen, de bi em utjtiegen wull. Achbervje! wat
freeg be en Schred! dat weer jo Undred! Nu fom
de Meifterin of hexut flagen un de oblen Lid faten
Andres bi Deide Hannen an un troden em int Huus
un in de Stuww., Wndreg de jd: »J& wull man
toerit mienew oflen braven Lehrmetjter bejsfen un
em mienen Dant afitatten, dat he wmi in de WMalers
funft jo brav onnervidyt bett. . . . .

nDModer, watt fegft nu? « i de ohl Weifter
un wifdy mit betd frumme Fingexn de Thranen ut
de Ogen. »IMi freut von Havten, mien bejte Undres,
dat Du dat felbjt infiiht, wo grindlidhy a8 iE Di
in de fdhisne Kunt dunervidht hef.  Aberd Du weert
of en Qebrjung as e wehn muf; Du haret Begriff,
un wenn de Min{ch Begriff hett, jo fann he of wat
begriepen. Du bet Di bannig dirchbeten in Dbe
Fremmt un beft gewif oft an mi dadyt, dat i Di
fo guindlih onnervicdht Def. Wenn id dat nid)
parr, {o Harvft Du dat of nidh jo wict brddht, Nu,
Gott jegen Di, dat Du gefund bliwft un nody weel
Geld verdeenft! Wi dantt Di of nod) von Havten
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far de fiftig Daler, de Du und {dhentt e, fe
dehn wabrbaftig juft grot nédig. ~Ja gewif mien
Hartendandred,« i de Oflfdhy, »fiind wi Di dantbar.
Sett Di man vahl, i€ will Di gau en Taf Kaffee
fafen; id® bef of nodh juft en paar lange Tweebad
un en bittjen witten Juder, denn den brunen magft
Du fo wobl nidh mehr. Sdaft Di nod) mal vedt
plegen bt ung.« , . ., .

Andred i abers, de Peer miiffen in Stall
un be wull nan Buurvagt fahren, denn fdhulln de
Oblen man nabtaamen, denn wulln fe dar nody en
bittjen tSbnen. De Buurvagt bare all to hiven
fregen, dat dar en Kuifdhy in Dirp weer, un dat
dar in de Kutfd) de grot lang Malerjung feet. He
dach, De mut mi wobhl famen, denn bhe harr dat
BWeerthdhuus man affeen in Dirp. He {hmeet fid
denn of vedt in de Boft, a8 de Kutfder antdm, e
woull Andred orntlidh imponeeren. AS he abers den
Kutfder wied wore mit fien fiilbern Treffen un de
grote mit Siilber befdylagene Kutfdy, do fdhHI be dody
g mal na de Mip, wat fe of fajtjeet. De
Buurvagt fHinn ol vir de Dibr, do de Kutfdyer
anbrennen fm, un a8 Andred herutfprung in fien
Refidengtig, da barr de Buurvagt de Mig all in
de’ Hand un rdp: »Goden Dag, goden Dag, Here
Andres! Der Deutfcher, wat find Se frn fienen
Herrn woren! Mann fann Se jo napp webdber

10
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tenen.”  »Qa,# {3 Andred, »dat wafit fid fo wat
toveht, wenn- man en aarige Tied weg id.4 De
Buurvigtid harr fid all en hiibjhe Mip upfett
un en nee driidte Sdhbrt varbunden; fe wull Andres
of wiefen, bdat {e febendart fenn. AS Anbdred in
de Stuuw fom, geew he de Buurvdgtidh) de Hand
un fi, bat frew em, dat Be je in dat befte Wohle
fien wedberfeh und be wiinfdy, dat fe nody en fdftig
Sabr in Diife gefundbe Verfatung bliecben mody!
»Ou meine Giite!v {di de Buurvdgtich, ~Se fitt ja
fo vull Gumpelmenten und {hnadt fo fien, dat man
bar garnid) gegen an fann. I8 aber eendobn, Se
fiind en fdhmuden Minfhen worrn und fonnt nody
mal en littje Deern glidlich mafen, Hebt Se ol
all bray Geld P+ ,Dat geiht wohl,» i Andres,
ojo en Zeindujend Mart jdyraap id wohl bald
tohop.# v Teindufend Mart?!u

o Un denn Bef i mien egen Huus mit en groten
Gaarn un alle Dag goden Verdeenft buten mien
fafted Jabrgebalt.#

Dat drobn de Ohljd) bannig in “Kopy, fe fd,
fe wull ehr Dodyter mal vopen, de jdhull Andres
dody of mal febn, De Dodiier fom denn of berin,
redht fhmud antroden, un de Oblfdh) de fd: »Dat
i8 Herr Andres, de het teindufend Marf un en egen
Huus,# un Ddarbi plinf fe ehr Dodpter to. De
Dodyter weer aberd en fiolgen Rader; fe geerw Andred
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de Hand, denn dreih fe fid fim un fee? ut Finfler
un do maal fe, dat fe wedder ut de Stuuw fom.
De Ohljdh §d: »Antje i3 nody en bitken bIsDd;
wenn fe aberd man erft befarmt i§, denn Fann fe
of {dmaden.» Andres fhrder jfid nu en Bubdbdel
Wien; abers dar weer leider feen int Huus, dar
muf erft en Buddel von den Paftoren baalt warrn.
»Wat maakt denn @retje Gries P+ frog Andres.
~n¥Uh de hett godt Sdhid,~

»Kamn id fe wobl mal to jprefen Priegen%«

nDat tonnt Se wohl. Wat hebt Se dar benn
mit to fdnaden 2o ,

»Dat toimt Se gern mit anbéren. - Roopt
&e {e.man mal bevin, 4

De  Buurodgtih top Gretje berin. U8 De
Andres wies worr, do rop fee: ~Goden Dag Andres?
Du biift jo fo fien woren, -dat iy dady, Du febrft
Die wobl gar nidy mehr an mi.«

»Ru fiilh mal! Wat hef ik Di verfprafen, as
id wegreifen del) 2«

nDat moi)l‘ Abers bat giwt en ohlt Leed,
dar beet Dat in: Wohl aus ben Yugen, wobl auy
dem Sinn,#

De Buddel Wien fom 1uft hevin un Andres
verlang twe Gldfer darbi, Andres {dhenf in un fd:
R wHU i Veiden erft mal Geten drinfen un
dbenn will i@ Di mal wat fragen. Se fidtten

10*
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tofomen an un drunfen. Denn i Andres: »Kannft
Du  Boolweeten RKlitjen un Sdwartfuur fafen ?

»®Dat fann id.

nKannft Du Bottermelt{hariitt Tafen un up-
brufte Spedpantofen braden 2«

n®Dat tann i€ all, J& biin dree Jabhr bien
Raftoren webn un de Fro Paftorin het mi dat Kafen
lehrt, un nu fann id aflens Yafen un braden, wat
verlangt ward, wennt of Rapphdner un Kranzvagels
fiind,  Abers wat geiht Di dat ans

nDeern, i€ mut jo erft weten wat Pu fannft
un denn Pummt erft de Hauptfrag.#

»Un wo beet de dennu

nDe bet: Wullt Du mien Fro warrn un mit
mi reifen 2u .

nGott, Andres! I8 bat Dien wirtlidhe Gernft?e

p®at i8 mien volle Gmft un daviim biin id
bier berveit. Wullt Du alfo 24

»3a, dat will i wobl, wenn id man nidy
fo wiet weg {hall.#

R, wo id berfamen biin, dar tummft Du
wohl Bin.~

sMNa denn man to! Hier i8 mien Hand, id
warr Dien Fro.v

oRinnerg! id!v rép bde Buurvdgtih, onu
ward mi de Kram bhier dody fo bunt!e Se 1By ut
de Stuuw un {dhlog de Div adytern Steert to, Ddat
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dat Huus drdbhnen beh. Se barr mit ehr Todter
up Andred fpeculeert un nu giing Gretje Gried darz
mit dbern Hary un fett chr Dodyter uppen Badaben
Dat tunn fe nidy afjufen.

Andres un Gretjen (achen chr adterna un freun
fi€, dat je alleen weern, denn nu funnen fe fid Beid
beter wat bediiden. »Weetft Du wobl nody,# {d
Gretjen dat Du mi jliimmers dat Leed vdrfiingft :

Mien Gretjen bett en biibjden Mann,

Dar will oft an denten,

Un wenn id nod) mal wedder fam,

Bill ik ehr of wat {chenten, «

n®Dat weet id nody redyt godt,# fi Andres,
oun id will Di dat of gliet bewiefen.s De
Kutjder muf nu den Reiffoffer berin bringen un
Nndred De pad ut: Gn gang jienen roden Raier:
wand{hen Rod mit gehle Strefen von Sied darin
weewt. En {dmude fieden Jadk, en balw Dugp fie
den Diker, en balw Dup fien boomwolen Striimp
un een fiilberne un een gdldene PWiig, ad dat dar
in Dorp Mod weer. Denn weer dar nod) fiinft
alferlei Sdmurrpieperie in den Koffer. Tolept tsm
abers nod) dat Befte: en Littjen biibjhen Kaften un
darin en Paar goldbne Ohrbummeln, en goldone Halss
feedb mit en golden Sdylott un twe golden Ringen.
Ru fdent Andred an Gretjen dree doppelte Lujedors.
it den eenen mup fe em den groten golonen Segel-
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ring affopen un em Andred uppen Finger ftefen.
Den andern Ning fteet Andres Gretjen wedder uppen
Finger un nu weer de Verlobung Flapp un Far,
@retjen ehr Ring de blig abers bannig, denn dar
weern fief Steen in, veer Lliittfe un een groten,
Gretjen wull fid dodtwunbern dber all de Herrlidy:
feiten un jd: ,TMien Andred, Du beft abers dodh
pannig infdylacht; fanut Du vat fo blafenPe

»Wenn i€ dat nidy funnt barr, jo Darr id
dat of wobl Elieben f(aaten muft; nu fann id dat
abers un davim wull id Di of wiefen, dat id an
i dadyt barr,s

o9 feg mi aber man mal, wat fdall i
mit diiffe beiden geblen Dalers upfiellens

»De ftid Du man weg, dat i8 Dien Nadelgeld, ~

nerrje! wo fdall id mit all de Radeln af:
blieben de id darfir fopen faun.o

wAd, Deern, dat beet man Navelgeld, Du
fannit Di darfir fopen wat Du wullt.#

Dar bor erft redt wat to, dat Andres ebr
enigermaaten beduben funn, wie fe fid nu to benehmen
barr.  Gretjen meen abers, fe weer dree Jabr bien
Paftoren webhn un Fro Paftorin harr fe in de Tied
all jlimmerd affdyliept, dat fe it ehr deftigen -
briid nidhy allerwegen fo Flogig berin ballern fhull,
varum barr de Buurvagt fe of ag Kitfh annabmen,
denit bien Puurvagt tdm jiimmers allend an, wat
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fon bittien fien tofpipt weer, un denn muf Gretjen
toerft berut un muf de Honnsrs maafen. Dariim
meen fe, dat fe Den flenen Ton vedyt fennen deh,
wat fir Andres abers lang nid) wabr weer.
Undred gling nu na den Paftoren, denn be
wull geern glief en Fro mitnehmen. De Paftor
maal nod) erft allerhand Jnwendungen, dat dat nidy
fo gau angahn funnj a8 abers Andred i, dat Hm
uppen eenige Lujedors mehr nidy an, do wverfprof be
dbat Maglidhfle to dobn. He wiinid) abers, dat de
PBrut fortd bi den Buurvagt weg un na fien Huus
tont, denn bat weer nid) anjtdndig, dat fe Beid bi
ben Buurvagt tofamen bleben, dat geew man allerlei
dummen Sdnad. Undres {d, dat weer em febr
angenebin, wenn Herr Pafter fien Brut fo lang ups
nehmen youll bet fe fraut weern, be wull geern en
anftindiges Koftgeld darfir betahlen. Nu muf Gretjen
denn fortd mit ehr Badbeeren na den Paftoren fien
. Huud. Dar {dull abers jiift Karfenvifitatjdhon warrn,
un darto wull Fro Paftorin Gretien geern ad KAty -
fem, bat weer bde egenttidhe Speculatidon, bdat
Gretien dar glie? Hinfamen muf. De Buurvagt
weer langt Dbrp webn un hare allerwegen vevtellt,
bat Anbres a8 en groten fienen PHeren in de Kutfdy
bi em anfamen weer un bi em eenige MWeefen lofdyeeren
wull. He tWm nu van flen Dirgreif wedder to
Huus.  Kuwm weer be in de Stuuw, da flell Andres
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em fien Brut vir, un {d, be erlaub wobl, dat fien
Brut nu fortd na den Paftoren fdm, wiel de Pajtor
fegt barr, dat weer anjtdndiger. ,Mu fdyleibt dar de
Diibel inle fi bde Buurvagt, ~Enapp in de Dihr
un all fortd en Brut.s  He wunder fid aberd nidh
wenig dber all de Gefdhenfe, de dar uppen Difdy
fegen un meen, dat barr dod) of wobl en bittjen
fimpler angahn Punnt. Andred bediid em abers, bat
em dat up fon SKleenigleiten gar nidy anfdm un to
Hodtied mup dat dod) all en bittfen nett fien, wenn
fien Brut bi em paffen fdull. Gretjen trof nu
glie! um mit ehr Lad, dat weer ehr gauge Rietdom,
den fe harr, e frog Andre§, wo dannig ad fe de
fad nu  mitfriegen wulln, wenn fe wegfahren.
oDien Lad bliwt hier,# i Andred, nde fannft Du
man verfhenfen.#  ,UAdy Gott,# i Gretjen, ndenn
will id fe de arme Deern {dyenfen, de bier mit mi
tofamen deent hett, de Dett ebr bittjen Pliinnen in
Torfforw.#  wDat dobh,# |G Andres, nun fdent .
ehr Dien oblen Kleder un Kram toglief mit, denn
Du muft bi mi to Huus (uter nee Kleder anbhem.s
Dat weer aber8 rdbrend antofebn, as Gretjen de
avme Deern de Lad mit all dat Tiig {dhent. Se
fdree Iud vdir Freuden un Eip fowohl Andres as
Gretjen de Hannen.  Ady, de arme Deern weer von
be ArmPaf groot maatt; fe harr feen Olern un feen
Bevwandte un weer dariim of gang Himmerlid) utftiict,
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denn de Avmfaf et nid) veel to verfhenfen, fe mut
fparfam webn. RNu weer de arme Deern forts riet,
denn fe harr en gange Lad vull Tiig, dar harr fe
fiinit wobl nody mennig Jabr fir avbeiten muit.
Dar fitht man, wie de Gendgjamfeit i fvo licht
tom Jiefdom anveft, wat jo veele MWinfhen man in
en groten Barg Geld to finden glbwt.

Andred ndbm nu fien Brut tn Avm un brid)
fe na bat Paftorenbuus. Dat feb vedht pupig ut
ag de fiene Herr mit fon eenfadye Burdeern lang bde
Gtraat giing. Al de WMinfdyen, oblt un ‘jung,
fomen berut um dat ‘wunderlidhe Paar to fehn, un
Gretien hol den Kopp of aarig en bittjen hoher, a8
fe finft dabn barr, wenn fe mit en Dradht Water
lang de Sfraat Eom. Bien Paftoren weer Gretje
fortd vedit to Huus, fe weer glief bi Fro Paftorin
in de K4E un wull belpen; abers dat worr nidhy ans
nafmen. Se wmup alfo mit ehren Anbres in de
befte Stumw, dar ftinn all dat vergiildte Kaffees
gefdyive uppen Bijch un en grot Scysttel voll Badwar?
intoftippen, wat Fro Paftorin felbft DLadt barr.
Andred de muf nu den Paftoren vertelln, woddrd
he bat fowiet brddht barr, bdat He nu fo mit dat
Geld m {id dmieten funn a8 wenn dat Kantiiffels
fhell weer; un Gretie jhnad mit Fro Paftorin dber
ben Brutantog, wenn fe fraut waren {duln. De
Pajtor barr fon grot Vergndgen an Andres fien
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Gefdyichte, dat e dar of nod) tom WAbendbrod blieben
muf un erft fpat nan Buurvagt to Huud fom.

Den andern Dag freeg Andres van dat gange
Dirp Jnladbungen, be {hull allerwegen mit fien
Brut befofen, denn all de Rid harrn dat all von
de Buurvigtidy bhort, dat Andred teindufend Marf
barr un en eegen Huud, Weer he a8 en armen
Diibel wedder int Dorp famen, fo harr em gewif
teen Minf{d) inladen; abers teindufend Marf un en
cegen Huug! Dat muﬁ'en de Liid bod) von em felbft
boren, wo bhe darbi Famen mweer.

. UL de Neierfdhen miiffen nu far (stetien bat
Tiig neihn, wat fe a8 BVrut nu up de Reif anbem
jbull, und Andred gew man jiimmers (uftig ut,
wennt man all rvedt fdin wire. He harr fien
Barmiinders all mal befsdht un de baren em fragt,
wat be fien Geld of Findigen un mithem wull; aber
Andres barr fegt, fe fdhulln dat man vdrldufig nody
adminiftreren, denn dat full fir fien junge Fro up
Binfen beftabn blieben, wenn he ut de MWelt gahn
full, bdat fien Fro denn nody en Anfer to Huus
barr. Dat freu nidy bHot de Vdrmiinder, Jonbern
befonders of den Paftoren, de Anbdres denn of vere
fprof, dber dat Geld un de Jinfen mit to wafen,
dat nir darvon verlaven gabn {dull. Se wunbdern
fid abers nidy wenig, dat Anbdres dat Geld entbehren



185

funn un meenen, he muf dar to Huus wobl an en
Goldquell wabnen.

De Paftor barr dat nu all in de Reeg, dat
de Hodytied Holen warrn funn un fo whrr denn de
Dag fetfett darto. Andres geew denn Paftoren free,
all de Lid intoladen, de be wull, un Andres lad
all fien oblen Friinn in, de dat frdher mit em holen
paren in Friindjdop. Ubers fienen oflen Lehrmeifter
un fim Fro de muffen toerft mit, un Gretje wul
anders Ffeen Brutjunfer hem as de arme Wbel, bde
ebr Rad {dentt Pregen bavr, Se leet Abel denn of
nod)y vedt dhmud antreden to de Hodtied, denn fe
mu j5 mit ebr na de Karf un denn muf fe of
dody en Fbittjen bipaffen. A8 de Hoditied (o8 giing,
do hare Andred fien Lehrmeifter de Mujif to lewern,
wat em en erflauntidhe Ghr weer. De Karf weer
aff brefen vull Minjdhen, do dat junge Paar Herin
tom un de Paftor H5U en herrlidhe Trauvredigt dber
den Syprud): Ded Herrn Rath ift wunderbar, aber
er fiibrt Alded berrlidhy binaus, Denn fett bhe
vat fo f{dén utenander, dat Andres feen Ollern
mefr barr un Ddat be o wiet herfamen weer fin
fid en Fro to halen ut de Heimath un ehr to ers
fetten de Offern un Berwandte, dat fe nidy mebr
alleen flabn fdull in de MWelt, verlaten wvon- Allen,
wenn of nid) von Gott, de Baber weer dber allens
wat Kinder heet im Himmel un up de Ger. Nody



156

nie hare be folfe twee Waifen trauen febn, nod
nie barr Ge fe felbft traut, davum weer be dbers
wdltigt van Robrung, dat e febe Gott em wiirdigt
arr, jon feltned Paar to trauen un be weer Gbers
tigt, dat de gange Gemeen fien Ribrung deel, denn
de bier nich gerdhrt wore, de muf en Hart hem
van Steen. Daviim crjdd) be de gange Gemeen,
ehren Segen mit den fienigen to wverveenen fir bdat
junge vereenfamte Paar un in Gedanfen mit em
intoftimmen, wenn be {dluten de wmit den Text: ,,Ded
Heven Rath it wunderbar, aber er fiihet Alled herrs
lidy binaug,” Al de Lid in de Kart weenen, dody
am meiften weenen Andved un Gretje; fe haren dat
wody nich eenmal fo fohlt, dat fe gar Peenen eenzigen
Blotdverwandten up de Welt Harrn un fid nu Beid
Alles in Alfen fien mujfen. AS fe ut de Karf
fmen, bo ftinn dat buten vull niejdyierige Winjdyen,
be afl be Brut fehn wulln, Se wmuffen aberd of
geftabn, dat ut diiffe Kart nody nien Daag nidy jon
{mude Brut herut famen weer, fo fhon un viet
weer Gretje antroden. Ban de Karfenddhr bet an
dat Pajtorenbuus weer de gange Stieg did mit
Blomen Dbejtreut, wat Andres un Gretje gewaldig
dberrafdhen deh. Dat faren all de jungen Deernd
dabhn, denn je wulln Gretje wiejen, dat fe of wat
van ebhr bolen debn. To de Hodtied weer en teems
lidy grote Berjammlung indrapen un do de jungen
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Ghliid van de Karf antdmen, do blafen de WMus:
fanten all wat fe funnen, befonders aber bde obl
fehrmeifter. He maa? de Baden fo did vull Wind
un puff in de Klanett, dat de Ton nid) wuffen, ut
wat farn fod fe toerft herut fdulln, He wull Ans -
bred dat horen laten, bdat be wody didptiy blafen
tunn, A8 dat Gten vdrbi weer, do worrn all Dde
jungen Knedyten un Deernd tom Kaffee inladen. Bi
ben Kaffec geew dat abers of nody diidtig wat in-
toftippen, bdenn dat weer jiift Andres fien Glement,
abn dbat Jnftippen funn fien Hodytied nidy gehdrig
“fiert warmn.  Na den Kaffee gung de Wufit los;
bo wies Andres de Riid aberd, dat he de Danzfchol
ut de Refidens in de Been harr. He fdhlog fo veel
Kniitteng in den Taft un maal fo veel Frumme
Spriing, dat afl de Lid fid dodt wundern wulln,
wonehm ad he dat her har, Jntwifdhen ndbhm be
of mal den Rehrmeifter fien Klanett un blaad de
oblen Dorpftiidfdyens all fir mit dérdy. ,,Heft dodh
mwat van mien Mufit faat fregen, mien Andres,”
i de obl febrmeifter, ,fannit meift eben fo godt
blafen a8 i, dat fummt all nody van mienen Onners
vidt.” Reen van all de Fruensliid weer fo vers
gndgt as Gretie un Abel, de Brutjlinfer. De Betden
weern of jlimmerd tofamen, un Abel wull Gretje .
denmt of en Daler in de Hand ftefen a8 Hodtieds-
gaaw. ,Den nehm id to Dant an, wenn Du en
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litt Gegengefchen? van mi annchmen wulit.’’ Se
fteet Abel twee Daler in de Hand un dann  widel
fe Abel ehren Daler in Papier un fleet em alleen
in de Tajd). Abel wull ehr dat Geld wedder in
de Tafd) fleeten, abers Gretie whrr fhift afhaalt to
dangen, Abel muf bat beholen und van Gretje weer
dat wiltllih vedt {hon. De Hodtied duur bet den
andern TMorgen, un all de Lid fin, dar weer int
Dirp nod) niimmer fon vergndgte Hodytied fiert
wortn. Den andern Dag muf Andred mit ﬁen
junge Fro int gange Diorp rumd, dat heeten fe ifims
garrn, denn whbrr in feden -gsmw nody mal hexrum
© dreibt na de Mufif, un denn wstt bar fir Genen
bi Inepen.

Den tweeten Dag na de Hocdhtied fhull de
Reif (osgabn. De RKoffers weeren all padt un
Adjiis haren fe allerwegen fegt, un Andres bharr
Allend betaalt. Se wulln des Morgens frdh gany
. ftill affabren; abers a8 fe ut de Dobr Pimen un
in ben Wagen fiegen wulln, do weer dat gange
Dirpsvolt dar verfammelt, fe wulln Ubfdyeed nehmen
van dat vergnégte junge Paar. Rund um den Wa-
gen ftunn dat vull Minfdhen un bdo de Beiden all:
tohop Adjiis toropen barrn, do vopen fe all ADB{S
un en glidlidhe Reif. Dord) all de Winfchen bhins
bord) dbrung fid Abel, fe geerr Gretje tolept de Hand
un fi: »Wenn Du mal en Deern brufft, fo dent
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doch an mil” — ,Dat will i¢ gewif,” & Gretje,
un do de jungen Liiid beid in Wagen weern, do
fabren fe af mit en allgemeened Hurrah, Gretje
hare fid tapfer holen; a8 aber de Weg fik dreid
un fe nod) mal dat gange Dirp odberfebn wull, do
feb fe, dat all de Rlanten un Sdlagbsm wull Diins
fdhen ftunnen, de nod) alltohop mit Tafdyenddfer
winfen. Do fung fe an to weenen un [ihm ehren
Sopp an Anbdres.

RKinners, dat i8 nidy fo liht, de Heimath to
verlaaten, un befonders, wenn man denfen mut, dat
man fe nimmer wedder {itht. I8 man of in de
Heimath nod) fo arm grot wortn un het wieder niy
Batt a8 {dywere Arbeit un Kummer un Sorgen un
geibt of mit de glicdlidhfte Hoffnung in den {dhonften
Wobljtand, den de Heimath niimmer gewdbhren funn:
ady! dat Hart hangt an fo unendlidh veele Deelen,
felbft an Klenigeiten, dat fid dat nidy lodrieten fann,
Qett man of niy toriig, wat an Yerwandien un
Grinnen ung leew hebben Ffunnt farr: een Deel
bliwt doch toriig, Dat i8 De Gebanfe, de dat Hart
an Den Plap bindt un an oft unbediidende Saafen,
de ung verfolgt un de und um fo deeper in de
Wehmoth fohrt un dat Heimweh in und upwedt, je
wieder wi van de Heimath entfernt ward,

Andres harr all jdreben an den Grafen, an
wat farn Dag he mit fien junge Fro indrapen wire;
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abers be Darr fid all un jeden Upwand wverbeden,
denn be wull den erflen Dag geern in Rub blieben,
wenn be antdm. Dat {dull he leber nid) dabhn bem,
denn nu harr de Graf un befonders de Grdfin erft
vedit ehren Spaf daran, dat fe Andres dberrafdhen
wulln, Andred forg man fliimmers darfir, fien junge
Fro inner Wegend uptomuntern, abers he lehr un
bediid ehr darbi of, wie fe fid to benehmen harr,
wenn de Graf un vielidt gar de Grdfin ehr gra-
tufeeren worr.  Greetie begreep dat gang qodf, denn
fe barr bien Baftoren froher all en bittjen van den
fienen Zif .faat freegen. &Se meen of, wenn de
erfte Anloop man vardber weer, fo wirr fid¢ dat
wob! finden,

De Reif weer fo wiet to Gnn, de Kutfdher
big in de Allee berin, de na dat Sdhlof hindah!
fobr .un denn bdreih be af na WUndred fien Huus,
Hier weer abers vir de Dibhr alleng lebendig, denn
ad fe ut den Wagen fegen, empfung fe toerft den
®rafen fien Deencrfdhaft, all in blanfe Uniform.
Twee Reegen junge Deernd bharrn witte Schirten
vdr un Korw mit Blomen, de fdmeeten fe de jungen .
Qitd int Gefidt un dbern Kopy, un darbi Friefdhen
fe Hurrah, dat en verniinftiger Minfdh angft un bang
darvdr warrn funn.  Bdr de Dobhr up de Trepy
ftunn Andres fien -Gapell un blafen den Marfdh,
den Undres jitmmers Dden Frangdihen Munterjith
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vdrblafen deh un dem be fo gern licden modh). Up
be Bardehl worr erft Halt maaft, dat de Mustanten
bat junge Paar erft gratuleeren funnen, AS fe in
be Stuuw treeden, do empjung fe toerft de Herr
Profeffer ut de Refidenz.  He wull en hiibfhe Red
polen, abers de junge Fro maat fon flarfen Jn:
dprud up em, dat be fefen blew un blot en paar
Wirter tom Willfommen {d. Demm empfabl be fick
un i, be wull nid) ftdven, damit de jungen Liid
fid van de Reif erft en bittfen verfdnuben Funnen.
Kuum weer de Profeffer ut de Stuww, o full
Gretje Andreg fim den Hald un ween fid fatt; de
Aberrafdhung weer to grot, fe feb ut fo witt ad de
Dod. ,,Mien Andres,” {d fe, ,wat maaft Du ut
mi arme Buurbeern, dat Du mi in jon grote Herrs
lidpfeit fobrft, bat i@ wobl to veel Darvon Friegen
 funn! 38 dat Dien bejdyedene Wabnung, wovan
Du mie vertelt het? Hier in ditffen Pallaft fehull
td wabnen, i€ avrme Deern, de geern von Harten
tofreden wehn weer, wenn fe man mit Di tofamen
in Arbeit un Fliet jo veel verdeemen funn, dat wi
ahm grote Sorgen in Eenigfeit un Tofredenbeit dorch
de Welt tomen. Undres, mien Andres, bdat i to
veel fir mi/ Denn fung fe wedder fo Hartlich an
to weenen, dat Andred f[dhier de Kuraafd) utgiing.
Mien gode Gretie,”” {d be, ,,id hef Di dodh) fegt,
dat Du dat redht fchon bi mi Friegen worrft, un id

11



162

bitt Di iim Alensd, ween dod) nid), denn wenn de
Qiid dat jehn, fo meenen fe gewif, Du magf bier
nidy wehn. Sdait man mal febn,’ i be redyt
friindlidy, ,,wenn Du man adt Daag bier lofdeert
beft, o warft Du dat bi Qiitten an, un dat mut
Di dody angenebumer fien, hier in dat jdmude Huus
to wabnen, a8 wenn id Di wat wied maakt harr
un hare Di in fon littie armielige Kath hevinfoprt.’
He wifd) ehr mit fienen iwitten Tafdhendof de Ogen
ut, un a8 Gretje em do friindlichy tolachen def), do
fprung be utlaaten vir Freud up un dahl.  Uber
biit trurige Twifdenfpill haven fe fid Beid dar nodh
gar nidy wir wabrt, wo {dhin a8 dat in ehr Stuuw
weer. Luter neee Mbbeln, en verglildten Spegel,
wo fe fid Beid togliet in febn fwmmen. Denn en
foftbare Adtdaagsubr un all wat man fid tom
vollftindig Wabnzimmer denfen faun. Uppen Difd)
ftiinn en pradytvolled Theefervice un en [ittje fitlbern
Klod finn darbi.  Andred wull fe mal proberem
un flingel darmit. Up eenmal giing de Dibr open,
een Mamfell brody den Kaffee un de andeve en Hmfts
lidhen Kovw von Porzelain vull Badwart! , Sieh
ol i Andres, ,mu hebt wi Beid mat to drinfen
un intoftippen. Du meenft, Du {dui hier nich
arbein; nu lang man to un fhenf man in! Du
mupt Dienen Mann biibfd) upwahren, fiinft daft
Du man mal jebn, dat Du en Herrn in Huus Heft.
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Giretfe de lach un fd, ,,Du bif dod) nody jiimmerd
eben fon oblen Sneepmafer a8 do wi Beiden nody.
na Sdool glingen.” RNa den Kaffe wull Gretje tos
erft de KAf febn, denn dat i3 forn brave Huusfro
bat widtigfte JInflitut. Andres treeg abers felbft
groe Daen, denn de KAF de blip wan SKopper,
Mefchen un (uter fien Steentiig. Hier will i Di
woh! Kliitien un Scwartfuur fafen  fd Gretje, un
Spedpanfofen darto.  Anbdres de bog fif un Fad
all vecht mit de Tung, wo dat fdymeden jdull, Nu
giingen je §’rut na’n Gaarn, un ag Gretje buten
tom, do vdp fe: ,,Perrje! wat en groten Gaarn,
wenn ik dar man nid) in verbiftern boh! Den
gaugen Gaarn fann i€ dodh nidh alleen limgraben,
dar mupt Du mi dod) bi helpen,”/ »Meenft Du, dat
Du bier felbft graben jdaf 2 jd Andred; ,Du beft
bier wieder niz in Gaarn to bobn a8 up Dien
Blomen to pafjen un fpageeren to gabn.” S mut
abers dodh arbein, un Du fdaft man mal febn, i
will de id dat hier mal wiefen, wobennig wi in
Polfteen graben tannt.” , Dat ward fid finden,” fa
Undres, ,,id denf, Du warft in Puus genog to
bobn friegen un geern vergndgt webhn, wenn Du
mal in Gaarn {pageren gahn fannft. De Dag
giing bin un de Beiden bleben gang alleen int Huus,
Teen Minfdy leet ik wieder bliden, as do Ybends
bat Gten jerveert wher un de Thee tom RNahdifd),

11*
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Qn ve Sdlaapfhuuro weer bitb{h dat Brutbett up-
maaft un twifden de beiden Koppfiiffens feet on
Littje bitbfhe Popp un feb fo Flof ut a8 wenn fe
leben defy. Andred worr fo dull, dat be de Popp
den Kopp an de Wand infdylahn wull, WAbers Gretfe
fdrie: ,,Laat de Povp beel, denn fe Pann wviellicht
ernacher nod) mal bruft warrn!“ Se ndhm Andres
de Popp weg un verjteef e for de Tofunijt.

Den andern Morgen fom en Jnladung vant
Sdlof, dat dar biit nod) mal Hochtied fiert waren
jdull, de jungen Liid mochen fif man vedht fhmuf
mafen, fe {dulln to Middag afpaalt warrn. Des
Middbags woren fe denn Beid afbaalt nat Shlof
mit voller Mufit. AS fe dar anfomen, do weeren
dar all fo veel Kutfdhen, dat man eben fo veel Plag
weer dord) to famen. ,Mu hol de Ofren man fief,
fd Undres to Gretie, ,nu giwt dat Kattenpudkels far
mi un Du muft jiimmers Knigen maafen, ad wenn
Du inftippen deibjt. Gvetje weer abers drifter ad
Andres, fe wup fif bannig to mafen un feh jeden
Minfhen fo grad un friindlich int Gefiht, dat fe
all Rujt to ebr fregen. Ghr Antog fom de Liid dar
frielidhy erft pupwunbderlidh vdr, denn fe harr en roden
Belermandihen Rod an mit gehle Flodjied darin
um dnner en breeden blauen fieben Vand dim; en
fdpwarte fieden Jack an, un en Mitp up van Golds
flramet mit golden Treffen darup. Dat blip un lad
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afl wat an ehr weer un de {dhwarte fieden Sdhort
maat ben Pug erft redyt vollftdndig. De Grof un
de Grifin empfungen fe in de BVevanda un nu giing
dat an fien Gratuleern, beft Du nidy, fo fannft Du
nid. Allens harr de Ogen up Gretie, un Gretje
itipp jlimmers f{o flietig in un lad) fo vergndgt
dabi, a8 wenn fe all mit all de fremden Liid redht
befannt weer. AS fe in den Spiesfaal fomen, do
bdl de Graf en grote Red, bat he fik dat to en
grote Freud un Ehr anveefen deb, fienen Lebendretter
to bewillfamen un em to gratuleren fo jien allers
{eewofte junge Fro. Denn forder he de gange Ges
fellfhaft up, en Hod) uttobringen up dat junge Paar.
Ru {hall dat Hurrah dord) den Saal, de Mufit
darmant hindohr un en Getvampel mit de Fot, ad
wenn dar en Varg Rotten ut dat Schlof jagt warrn
jdull, ndres weer vor diiffe Uberrajdung rein
vetbh’ifft, aber3 Gretje jteeg Daben uppen Stohl un
wint mit ehren witten Tajdendof, dat fe fHill wehn
jdulin.  Denn fd fe: ,,I& danf den gnddigen Herrn
Grafen fir de uterordentlidhe berrafhung de Se
befonders mi bereit hebt. I will den leben Gott
bitten, dat be den gnddigen Herrn Grafen, de gnd-
dige Fro Grdfin un all ehr gnidigen Nabhfommen
mit fo veel riefen Segen dberfdhiitten mag, a8 id
Se bat W upridhtis van Harten to winfben im
Stann biin! Hurrah ! Diit Hurrah wedderbaal fidt
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negen Mal, un Gretje weer up eenmal de Haupt-
perfon in de gange Gefellfhaft. Befonders de Grifin
weer fo begeiftert van ebr, dat fe ebr in Yrm nohm
un jimmers mit cbr den Saal up un dabl fpageer.
De Hodtied worr hier nu nod) veel dulfer fiert, as
dat erfie Mal, un do de Gdft wegfabren debn, fo
fan fe alltobop, fe barrn in ehren Reben nod nidh
fon vergndgte Hochtied fiert. Dat fdom alleen van
Gretie, denn de wuf fif fo gewandt to fanten un
to febren, dat all de BHoben Herrfchaften ficE dobdt
wundern wulln, dat dat in Holfteen jon Fralle Buurz
deerng geew. Undres weer fo gliidlich, ad wenn en
Daglobner en Biel findt, befonders weer em dat
angenebm, dat nodh) wveel Friinmen ut de Refideny
anfamen weernt un dat de Kavellmeifter of nidy fehlen
deh, womit be jo geern jhnacen mod) van de Mus
fit un Generalbaft un Gontrapunct. De Frangdiche
Saffermunterjiih weer weg un arger Andres nidh
mebr.  Darfor harr be nu en junge Fro mna
fienen Gefhmad, de em Spedpanfofen bacen un
Ktlitien un  Sdwartfuur fafen funn, un  womit
be ddglih Gelegenbeit havr, fi€ up Holfteenfh
mal vedyt plattdiitidhy uttofprefen. At Daag na
de Hodtied fomen von allen Sicden bde Gefchente
an, dennt Dat weer dar feen Wod, dat bi de Hod)-
tied glief wat fdhenft wire. Dar fomen nu filberne
Lepel8 aller Art, fiilberne Judertangen un Riidhter~
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un all wat an Silbertiig in de Huusholn bruft
warrn funn.  De arme Grefje wuf dar gar nidh
mit aftoblieben, fe muf abjolut en befondern Sdhyrant
bem, wo fe dat alltohop inftellen funn, De erften
Daag giingen nu hin mit Gratulationen, denn all
wat dar rund bi ehr rundiim wahn, fim to Bejot,
e wulln all de fdhmude Holfteenjdhe Fro fehn. Den
erften Dag, do Gretje felbft wat Gten faaf, harr
fe Andres gar nidh) fegt, wat fe fafen wull, un
wat tm dar to Difth? Witten Kobl mit Patel-
fleefh un Sdwienjdmuten un Potjen! Un demn
nady blangen bi en litten Pott mit {dymiilten Botter,
de Kantiiffeln intoftippen.  Ad), wat Dett Andres
fid freut, dat be fienen Magen mal ridhtig Hol-
fteenfdh) vollpacen funn! Gretje freu fid abers of nidhy
weniger, dat fe en egne Huusholn harr un fafen
funn, wat fe wull. Nu geew dat denn of langen
Kobl mit voferten Sdyinfen, forten Kobl mit Mett-
worft, geble Arwen mit Spet, un Siinnabends weer
up Holiteenfd) Panfolendag., Dat weer en Koft fér
Wndred, fo wull he dat hem, denn wenn dat Hol-
teenjdhe Hart of all gang liht tofreden i3, fo i
dat de Magen nody lang nidy; denun de Holfteenjdye
Magen verlangt jlimmers wat Pojitived, un darvan
fummt dat of wol)l, dat dat geiftige Reben mennigs
mal o gewalbig Snnerdriift ward van dat Materielle,
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vat bejonders de Ggenfdhaft Dett, den Minjchen
cgenfinnig un deftig to mafen.

Andres harr jitmmers genug to dobn, Denn
wenn he feen Portraits to malen harr, fo erfunn
be frifhe Decovationen, wofdr de Profeffer in De
Refiveny beftindig en raved Honovar fdyicken dehy.
Sutwifdhen muf be of den Grafen fien Kinner in
Tefen nnerridhten, wat denn of en fdyined Drint
geld mal mit affmeet. Gretie wull fid jimmers
bodt wundern, wenn Andres fon groten Barg Geld
Bobren deh fir fo wenig Arbeit; abers Andres {d
benn, dat fom nidh) alleen van fien Arbeit, dat fom
bauptfdachlich vant Jnftippen.

Gendeel febl Gretie nody immer ut Holfteen,
wofdr fe gar nidht tovecht famen funn. Dat weer
Abel, de to Huug bien Buurvagt mit ehr tofamen
deent harr. Andred [eet ing mal beemlidh anjpannen
un Abel halen, damit fien Fro doch en Minfdy bi
fi¢ barr, womit fe en Mundvoll Plattdiitfeh {dmaden
funn.  Abel T6m denn of glief an mit Sad un
Pad, un Gretje fdyree vdr Freuden: ,Abel! mien
Abel 1/ un de Beiden tuusmufen fid tofamen dobr
un weenen jo hartlich, dat dat vecht ribrend antofebn
weer. Wenn twee Deernd tofamen deent bebt in
Freden un Freud un febt fid hernacdher mal wedber,
io geibt dat darmit eben fo, a$ wenn twee oble
Rriegsfameraden fid mal wedder drapen dobt. Keen
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Brider un Sdweftern tount fid bi en unverhofftes
Wedderfehn fo hartlidh) freun, a8 dat Schlag Liid,
de bi een Deenjtherrichaft ober bi een Gumpani ftabn
hebt. Diiffe Lid ehr Freud i8 fo uterordentlidy,
dat man dat felbft beobadjten mut, denn befdhrieben
lett fid dat mnidy.

Abel harr nu nidh blott ehr leblofen Badbeeren
mitbrddht; fe brod) of nody ew firen febendigen Hol-
fteenidhen Knedht mit, de heet Hand. Dat weer wat
fdr Andred un be forg of glief dafir, dbat Hand un
UAbel fi€ Deivathen, denn Undres meen, dat iweer
beter, wenn fe dnner cen Dedt fpelen funnen. Hand
fenn de Holfteenidhe Landwirthidhaft un dat pah den
®rafen bejonders godt. Hans muf alfo glicf mit
uppen Hof arbein un Freeg mebr as doppelt fo veel
Lobn, a8 be in Holfteen Fregen barr. Undred forg
fortd fior Hifen un Fivung, un Gretje pag beftins
dig up Ubel, dat ehr dat an nir fehlen deb. Hand
un Abel mafen Gretje un Andred ehr Gliid vullz
famen; abers fe harrn of feenen Sdhaden bdarvan,
dat geew ut Andred fien Huud alle Ogenblid mal
wat intoftippen.

Herrlidy leben de Lid tojamen, denn fe harrn
funnen, wat felbft de riefften Lid fik nidy for Geld
fopen fonnt, dat weer Genigleit un Tofredenbeit.
Gretfe weer Anbdred nodh beftindig danfbar, dat be
¢br ut de Armoth baalt un nidy vergeten barr. Anz
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dred abers freu fid jimumers, wenn Khitien un
Sdywartfuur uppen Difd) tém, dat weer jlimmers
fo bertlidy intoftippen. AS Gretje tom erflen Mal
en littje Deern treeg, do jd fe: ,Sibft Du, mien
Andres, nu ift man godt, dat Du de litt Popp
int Brutbett nich twei maaft beft, nu fann Dien
fiitt Dodyter dar bernadyer mal jdhdn mit fpelen.”
9eft Redt, mien Deern,” i Undres, ,un dat is
fo {dhén, wenn de Fro den WMann to Dbejdnftigen
verfteibt, dat be in de Hip in de Huushaln nir
tweifhleiht. Diit angenchme Leben giing jlimmers
fo fort un de Beiden weeren flietig un fparfam, fe
fregen jedes Jabr wmehr Geld up Jinjen. Gretje
freeg nadhher nod) twee Sdhnd; de een de wirr
Landmann un heirath cn viefe junge Wittfro, de en
egen Hof harr, De andere Sdbn wirr Maler un
freeg Undres flenen Poften wedder upt Sdhlof un
Undres fien Huud darto. De Dodyter harr den
Injpecter vant Sdylof heivath, denn fe weer en
fdmude Deern un freeg en Ddiidhtigen Barg Geld
mit.  Andres un fien Fro bleben BVeid in een Jabhr
dodt un de junge Graf leet je berrlich begraben, as
fien Bader, de oble Graf, dbat befablen barr, AS
Andred dodt Dleew , do {d he to fienen fiingften
&iihm, den Maler: ,Wenn Du Di verheivathen wullt,
fo baal Di en Fro ut Holfteen, de faaft jo herrs
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[ih Kbitjen un Sdhwartfuur, denn dar geibt todh
nix dber dat Jnfiippen.”’

Wi hebt bier mal utenander fett, wat dat
Wort JInftippen fir en gewaldige Bediidung bett,
un bdat i8 man von eenen eenzigen Minjchen!

Wo mennig Minfd maaft fien Glid alleen
dardirdh, dat he ridhtig un gefehict inftippen fann!
Dagegen giwt dat of wedder veel gode Liid, be
blot dorch bdat Jnftippen tiedslebend unglicklich
ward.  Dat fummt darvan, dat fe mennigmal en
bittjen to Deep inftippt un nidh de Folgen beveelt,
be darut entftahn Psunt. Dariim nehm fid Jever
in Adt wenn be inflippen will, dat he fo nidy to
deep inftippt!

BWat wi bier afpanbelt hebt, dat i8 man blot
van dat gewdhnlide Sdhlag Minjhen, de mit ehren
bejdyrinften Dnnerbaneu»erftanb meumgma[ dar ut
»erfd)amt berinplumpt. Kam wi aberd in de Diplo-
matie! ef der Daufend! dar fennt fe dat fiene Jns
ftippen, denn Ddar fippt fe ve befdyrantten Onner-
panen bet dber de Obren in Hanig un flinft aller
hand fote Waar, un dat Bolf glowt dat all fo
nett, bet dat wied ward, dat fe em fien bittjen Fett
ut fienen Pott ftippt. Dat i8 nu bde tweete Bewies,
wat fien grote Widptigleit dat Wort Jnftippen mit
mit fi€ fobet. Hier haven wi nu erft vedht dat grote
Feld vir und, mal fo rvedt log to leggen dber dat
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Qnftippen; abers wi wilt und wobl wabren un
diiffe Bearbeitung leber andere Riid dberlaten, de de
Fingern jitt, un de Bergndgen Ddaran findt, fid
felbft mal inftippen, oder egentlidh inftefen to laaten,
BWo veel ungliiflidhe Demofraten, de blot to deep
inftippt baren, ag dar in de lepten Jabren felbft in-
ftippt worrn {iind, dat hebt wi erfabren. Se woren
[)mfett, wo feen Fedder un Blad to Friegen weer,
fe baren nix intojtippen, fe dorfen md) mal fingen,
fe miiffen brummen.

Dariim waren i jeden  jungen Minfdhen, de
fi¢ upopfern will firt BVolt, dat be dod jo nidh
inftippen deibt! Reden fann jeder Minfdy fo gldn-
zend Dbolen, a¢ em de Sdnabel darna wuffen is,
denn de JMeden weiht de Wind weg; aberd geters
mdfiges Unbeil fann darut entftabn, wenn man fid
nid) in Acht nimmt bi dat leidige Jnftippen!



Damburg, Gedvrudt bei F. H. Neftler & Melle.




bazeary GOOGle









bazeary GOOGle



Digitized by GOOS[G



	Front Cover
	Körfchen-Driebwart in Hamborg, as'n füttjen Spoß 
	Hamborger Amninen Mährden, brullige Rymels för 

